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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Vreß.) 


Inland. 


Arbeiterlämpfe. 
Eine Schlacht in Tenneſſee. 


Die Milizen geſchlagen und Ge— 
fangene der Arbeiter. 

infame 5träſſingscontract ·Syſtem 
ſold jetzt augeblich fallen. 

Der große Weichenfteller-Strife. 


Knorville, Tenn., 18. Aug. mis 
ihen den Grubenarbeitern in Dliver 
Springs und den Staatsmilizen tt eö 
zu einem heftigen Gefecht gelonmen, 
und Lestere wurden gejhlagen! Nett 
find die Milizen im Begriff, 200 
Sträflinge von Dliver Springs weg 
hierher zu jchaffen. Der Gouverneur 
hat jchleunige Beritärfung der Truppen 
beordert, damit nicht die Orubenarbeiter 
die Sträflinge befreien Fönnen. Dod 
wird Letteres wohl nicht - verjucht wers 
den, denn es 'ıjt den Grubenarbeitern 
ja nur darum zu thun, Ddaß-ihnen nicht 
durch Vermiethung der Sträflinge an 
Privatunternehmer das Brot vom 
Munde weggendmmen wird, 

Zu Shattanooga bildeten 3000 Mann 
Gompagnien, um nah Dliver Springs 
aufzubrehen. ES wurden audh Dro= 
hungen laut, den Gouverneur zu 
Iynhen. Diejer hütete fi) aber, fi 
auf den Schauplag zu begeben, Die 
Grubenarbeiter haben niit mur Die 
Telegraphendräbte zerjchnitten, jondern 
auch alle nad) Dliver Springs führenden 
Gijenbahnfchienen aufgerijjen. Der Gieg 
der Arbeiter über die Staatstruppen 
wurde dadurch möglih, dak eine Ber: 
jtärfungsabtheilung Arbeiter im legten 
Augenblif einen Bahnzug abfing und 
mit diejem auf den Ktampfplat fuhr. 

Eine Specialdepeihe von Harriman 
berichtet: Major Chandler, weicher die 
Knorviller Truppen befehliat, berichtet, 
daß die Soldaten und Wachen von 1800 
Grubenarbeiten angegriffen, nad) mehr: 
jftündigem Kampf gejhlagen und zu 
Gefangenen gemadht wurden. Es gab 
auf beiden Seiten Todte und Verwun: 
dete. Die Soldaten, Wachen und 
GSträflinge befinden jich jett als Gefan- 
gene der Arbeiter auf dem Transport 
nah Knorville. Die „Stodade“, in 
welcher die Eträflinge untergebracht 
waren, ijt von. den Arbeitern bis auf den 
Grund niedergebraunt worden. Im 
ganzen Staat herriht die größte Auf: 
regung. ERLEBT 01 Se 

Naihoille, Tenn., 18. Aug. Gouver: 
neur Buchanan fprach in einer privaten 
Unterredung die Anfiht aus, daj das 
jtaatliche Gefängnigdirectorium einfach 
den ontract mit den Unternehmern be> 
züglich Vermiethung der Sträflinge für 
aufgehoben erklären fönne und 
follte, weil jene Unternehmer ja doch er: 
tlärt hätten, fie würden von den Behör: 
den nicht gehörig bejhügt und wollten 
daher für den Unterhalt der Sträflinge 
nicht bezahlen. Damit würde die ganze 
Sträflingsfrage abgethan jein. 

Wajhingten, D. E., 18. Aug. Na 
den bis jebt vorliegenden Nachrichten 
haben die Unruhen im Staat Tennejjee 
noch zu feiner Unterbrehung der Poit: 
beförderung dajelbit geführt. 

Knorville, Tenn., 18. Aug. Nad: 
riten, welche heute jrüh um 2 Uhr von 
Goal Ereef eingetroffen Jind, bejagen: 
Auf das Telegramm der Grubenarbeiter 
an den Gouverneur in Najhville ijt eine 
endgiltige Antwort gefommen. Der 
Souverneur erklärt, er werde die Sol: 
daten jammt den Sträflingen in weni: 
gen Tagen entfernen. 

&3 läpt ih Schwer bejchreiben, welche 
Wirkung diefe Kunde auf die Gruben: 
arbeiter übte. Die Fühler Denkenden 
unter ihnen, die Männer, welche alle 
Pläne maden und erfolgreich auszufüh: 
ren verjtehen, nehmen dieje Autwort 
wirklich für endgiltig. Sie find von 
dem Plane veritändigt, das Sträflings: 
vermiethungsjyitem durd Kündigung 
der Contracte abzujchaffen; das ninmt 
aber im güngitigiten yal 20 Tage in 
Anfprud, und die gemäßigten Führer 
erfennen an, daß die Truppen „anjtands: 
halber“ nicht früher " entfernt werden 
fönnen. Daher rathen fie den Arbeitern, 
rubig heimzugehen, da Alles jett beige: 
legt jei. 

Andererjeits möchten die Hitköpfigen 
doch den Kampf fortjegen. Sie glau: 
ben, daf der Gouverneur nur Komödie 
fpiele und Zeit gewinnen wolle, mehr 
Truppen in Goal Greef anzubhäufen. 
Sollte es in Goal Creef doc noch zu 
einem Angriff fommen — die Sachlage 
iſt wirklich darnach angethan — fo wür: 
de hſich an demſelben nur etwa die 
Hälfte der Arbeiterzahl betheiligen, 
welche urſprünglich auf dem Schauplatz 
angehäuft war. 

Chaitanooga, Tenn., 18. Aug. Die 
Aerzte des Oduverneurs Buchanan er: 
Plärten gejtern Nacht, dak derjelbe ge: 
fährlich frank jei; ja fie zweifelten, daß 
er den Morgen erleben werde. Gr war 
ganz niedergeichmettert und ein völliges 
förperliches Wrad. Jım Falle er jtirbt, 
hat der Sprecher ded Staatsabgeordne: 
tenhaufes, W. €. Dismufes, die Lei: 
tung der Situation zu übernehmen. Die: 
fer gilt für einen viel energijcheren 
Mann, ald Budanan. ; 

Kasper, Tenn., 18. Aug. Bon den 
biefigen Großgejhworenen find 14 Kla: 
gen gegen Grubenarbeiter erhoben wor: 
den, und. e8 jollen modh weitere 40 er: 
hoben werden, 


> Bofton, 18. Aug. In den biefigen 
Zeitungen ift eine Anzeige erjchi 


Das 


* 
worin Weichenſteller verlangt werden, 


und in der Waſhington Str. wurde ein 


Strike. 


| Werbebüreau eröffnet. Die Leutesfol: 
| Ien die Pläte der Strifer an der Lehigh 
Valley & Grie-Bahn einnehmen, und 
| e3 wird ihnen. bei zwölfjtündiger tägs 
licher Arbeitszeit 360 den Monat, und 
für diejelbe Arbeitszeit während der 
| Naht 865 geboten. 
| Leriey Eity, N. 9., 18. Aug. Die 
| Weicbenjteller und ſonſtigen Bedieniteten 
| der hier einlaufenden Bahnen haben bes 
| ichlofjen, fi dem Strike ihrer Kamera 
| den in Buffalo nicht anzujchließen. 
| Kingfton, N. N., 18. Aug. Die 
| Weicheniteller in den Gehöften der Weit 
| Shores-Bahn dabier erflären, fie mwür: 
| den nicht ftrifen, da fie feinen Grund 
zur Klage hätten. 
Buffalo, N. N., 


18. Aug. Der 


ı Tehite Tag des großen Eijenbahnitrifes 
— über 


eine ſehr ernſte und 
drohende Situation auf. Heute früh 
| um 13 Uhr gingen jänmmtliche Weichen: 
iteller der Laufe Shore-Bahn in Eait 
und South Buffalo ebenfaliS an den 
| Unter den Angejftellten der 
Lafawanna: Bahn herriht große Un 


| ruhe. Wenn das Mobilifiren von Trups 


pen in der bisherigen Weife andauert, 
jo wird Buffalo bald nichts niehr jein 
als eine riefige Keldbarade. Den Bahn: 
gejelligaften erjcheint aber der Truppen: 
jhub noch lange nicht genügend, und jie 
wollen immer mehr haben. 

Im Yaufe des Vormittags wurde die 
Sperre de$ ganzen Fradtverfehrs eine 
vollftändige.e Die Bafjagierzüge dage: 
gen Tommen und gehen noch immer 
ziemlich pünktlih. Alle großen Gehöfte 
find bucdftäblih vollgepfropft von 
rat, und die Pajjagierzüge laufen 
wie dünne Bänder zwijchen hindurd. 
Un 8.20 Uhr verjughte ein Perfonenzug 
der Nodeiter & Pittsburg- Bahn abzu: 
gehen, war aber zur Umkehr gezmuns 
gen, da c3 zu jehwictig war, an dem 
Srgange Str. Bahnhof durcdhzus 
kommen. 

Die Erie-Vahn begann langſam 
etwas Fracht in Bewegung zu ſetzen. 
Mehrere Züge derjelben fuhren los und 
liegen fi von einer ftarfen Truppen 
macht bis nach Attica begleiten. 

Strifer-, Balmwertreter: undScied3- 
gericht3:&onferenzen finden maſſenhaft 
jtatt. Der Großmeifter des nationalen 
Yocomotivführer-Ordens, PB. M. Nr: 
thur, it ebenfalls auf dem Wege bier: 
ber, und binnen 12 Stunden werden 
wohl alle Arbeiterführer, die mit dem 
Bahnverkehr in Verbindung jtehen, hier 
verfammelt fein. 


Albany, N. Y., 18. Aug. Zwei ober 


drei Mann, die zu Miliscomnanmiea ges 
hören, befinden jich hier im Gefängniß, 
weil jie fich weigerten, mit den auderen 
Truppen nah Buffalo zu gehen, 

Nafhoille, Tenn., 18. Auguft. Heute 
Nachmittag wird gemeldet, daß 4,000 
Grubenarbeiter in Coal Creek angejam- 
melt find. Diejelben erflären, wenn 
die Soldaten fämen, würden fie unter 
allen Umjtänden zur Umkehr gezwungen 
werden. 

&3 ijt diejelbe Streitmaht, welche 
heute früh die Truppen in Coal Creek 
angriff und den Oberjt Anderjon jchnell 
genug überzeugte, dag Widerjtand nuß: 
los ſei. 

Die Brandfurie. 


Columbus, O., 18. Aug. Der ganze 
Geſchäftstheil von South Charleſton, 
O., 45 Meilen ſüdöſtlich von hier an 
der Little Miami-Bahn, brannte heute 
zu früher Stunde nieder. Das Feuer 
brach in der Allen'ſchen Zinnwaaren— 
und Ofenhandlung aus, und die Un— 
fähigkeit der Feuerwehr ermöglichte eine 
raſche Weiterverbreitung des wüthenden 
Elements. 

Bahuunglük. 


Beverly, Mafj., 18. Aua. Gejtern 


Abend um 5.40 Uhr jtieß der Perjonen= | E 
| malen Auitand, 


zug No. 112, von Rodport nad) Boiton 
beitimmt, auf der Boiton:- & Maine- 


Bahn mit einem Güterzug zujammen. | 


Beide Focomotiven wurden zertrümmert, | 104, zu Lyons auf 98, und zu Nantes 


ı zwei Angejtellte verloren ihr Leben, und 
4 wurden verlckt. 
Waffersnoth. 
New Orleans, 18. Aug. | Die Stadt 
Algiers it von einer großen Weber: 
Ihwemmung bedroht, da fi ein Nik 


| 
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War nicht aus Chicago. 


New York, 18. Aug. Frau Alice 
D. Crocker, die, wie eine Kabeldepeſche 
meldete, in Karlsbad von ihrem wahnz | 
finnig gewordenen Sohn umgebradt | 
wurde, war-feine Chicagoerin, jondern | 
eine New Morkerin. Sie war die 
Wittme des verftorbenen Eben B. | 
Croder, No. 69 W. 52. Str. daher | 
und bat hier noch eine Anzahl reicher | 
Verwandten. Die Neije nah Guropa | 
hattes fie lediglich wegen ihres Sohnes | 
Nihard gemadt, damit deijen Gejunds | 
heitszujtand durch eine Veränderung ter | 
Scenerie fih befjern jolle. Niemand | 
hatte übrigens vorher eine Gemaltthäs | 
tigkeit von dem jungen Mann erwartet, | 
am allerwenigiten einen Angriff auf jeine 
Mutter, welcher er mit großer Zärtlich- 
feit zugethan war. 


Defperater Sträfling. 

Pittsburg, 18. Auguft. Charles Ha: 
ver, alias Hunter, eig berüdhtigter 
Verbrecher, jägte heute früh um 3 hr 
die Thüre feiner Zelle im Allegheny 
County Arbeitshauje dur und richtete | 
den Gefängnigmärter John W. Eber— 
hart mit einer Eiſenſtange, dem Säge— 
meſſer und ſeinen Abſätzen ſo ſchrecklich 
zu, daß der Unglückliche nicht mit dem 
Leben davonkommen wird. Dann ſchleu— 
derte er ſein Opfer in ſeine eigene Zelle, 
nahm ihm die Schlüſſel ab und gelangte 
mit Leichtigkeit ins Freie Grit um 6 
Uhr früh wurde die Gejhichte entdedt. | 
Havers hatte jeinen 3. Arbeitshauster: 
min abzufißen. Aın gejtrigen Tage hatte 
er fich Eranf gejtellt und nicht gearbeitet. 


Ausland. 





Erdbeben in England. 

London, 18. Aug. Zu Pembrofes: 
bire, in der äufßerjtien jüdwejtlichen 
Srafihaft von Wales, verurjacdhte ver: 
gangene Nacht eine Grderichütterung 
große Bejtürzung. „In Haverfordweit, 
wo das rajjelnde Geräufh und das 
Schmwaufen am jtärfiten fühlbar waren, 
vannten Hunderte in ihren Nacdhtkleidern 
auf die Straße, und vieles Porzellan: 
und Glasgejchirr zerbrad. Das Erds 
beben dauerte nur wenige Gefunden; 
dann Fam ein zweites, aber jchwächeres, 
und dann nad Eurzer PBauje ein drittes, 
ebenfalls jhwaces. Der geitrige Tag 
war ungewöhnlih jhwül für jene Ge: 
gend gewejen, und die Jarbe des Hinz 
mels jhien auf einen Sturm zu deuten. 


Das Gritifhe Parlament. 


London, 18. Auguit. ‚Heute trat das | 


Untergaus zujanmen, und es wurden 
Erſatzwahlen in denjenigen Streifen aus: 
gejchrieben, deren Vertreter Aenıter un: 
ter der neuen Negierung angenommen 
hatten. Der Arbeitervertreter Keir Harz 
die beantragte, daß das Haus eine 
Herbitjigung abhalte, doch erklärte der 
Spreder den Antrag außer Ordnung. 
Heitze Welle in Europa, 

Berlin, 18. Avg. Geſtern war der 
heißeſte Tag dieſes Jahres: Das Ther— 
mometer zeigte 100 Grad Fahrenheit 
im Schatten. 

Paris, 18. Aug. gewaltige 
Hite, welche fich eingertellt hat, nachdem 
es viele Wochen lang jo fühl gemejen, 
verurſacht in ganz Frankreich Ueberra— 
ſchung und großes Mißbehagen. Geſtern 
war es nicht nur ungewöhnlich heiß, 
ſondern die Hitze war auch von eigen— 
thümlichen Schwankungen am Baro— 
meter und Thermometer begleitet. 

In der Wetterwarte zu Montſouris 
ſtieg geſtern Nachmittag um 8 Uhr das 
Thermometer binnen einer halben 
Stunde von 86 bis 984 Grad Fahren— 
heit, während das Barometer von 30 
auf 29.33 fiel. Um 5 Uhr waren indeß 
beide Injtrumente wieder in ihrem nor: 
Zu Bordeaur und 


Die 


| Biarrik ftieg das Thermometer auf 107 





| nicht viel Fühler. 


in Mifjifippi-:Damm gebildet hat, der | 


fih nod) immer mehr erweitert. Große 
Abtheilungen Arbeiter find jett damit 
bejchäftigt, den Rif zu ftopfen. 


„Yankee Dopdle‘* gefiorben. 


Oberlin, D., 18. Auguſt. Hugh 
Moſher, das Original für das berühmte 
Willerd’sche Bild „Mankee Doodle“, ift 
geitern dahier im Alter von 73 Jahren 
geitorben. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
New York: Hekla von Kopenhagen. 
Liverpool: 
Maſſachuſetts von New NYork. 
London: In Sicht: Dubbledam, von 
| New Dort ngd Amſterdam. 
Antwerpen: Belgenland von New 
Dort, Zlinois von Philadelphia, 
Southampton: Normannia, am 11. 
Augufi von New Port nad Hamburg 
abgegangen. 
Happe: La Normandie von NewYork. 
Mibgcgangen. ” ° 


Southampton: Havel, von Bremen 
nah Nem Dorf. 

Havre: Gellert, von Hamburg nad 
New Vork (mit 549 Zwijhendeds- und 
149 Cajitenpaffagieren). | 

New York: Eity- of New York nad 
Liverpool. - 

Setterbericht. 


Yür die nähften 18 Stunden folgen: 
des. Wetter in. Yllimois: Ön, nur 
Regenie J e ni a 
ler; 


Perfiaon Monarh und, 


Grad im Schatten, zu Yimoges auf 


auf. 94. 

Madrid, 18. Aug. ine erjtidende 
Hitze herricht in ganz Spanien. - Hier | 
fteigt jchon feit mehreren Tagen das | 
Thermometer jeden Tag auf 106 Grad | 
im Schatten. Die Nächte find aud) | 

I 


I 

Wien, 18. Aug. Gejtern zeigte hier | 
das Thermometer 95 Grad im Schatten. 
Cine völlig rubige und troTcne Luft 
machte die Hitze noch ſchlimmer. 

Berhaſtete Spione. 

Berlin, 18. Aug. Drei franzöſiſche 
Officiere und eine Dame wurden in 
Myslomwik, Shlejien, ald Spione ver: 
haftet. 

Seuersbrunſt in Rußſand. 

St. Petersburg, 18. Auguſt. Ber: 
gangene Nacht wurden durch eine Feuecs⸗ 
brunſt in der Stadt Serdovsk, im Gou— 
verment Saratow, 300 Häuſer zerſtört 
und 2,500 Perſonen obdachlos gemacht. 


Anterſchlug 73, 000 Mark. 
Maunnheim, 18. Aug. Der Socialiſt 
usler, Nedacteur der „Mannheimer 

Bolksftiimme“, hat ihm ‘ Anvertraute 
Fonds im Betrage von 73,000 Mark 
unterfhlagen. Alle jocialdemokratijhen 


Blätter in Deutjchland beklagen biejen 


Borfall tief. 3 
Sociafik und Sedanfeft. 
Nürnberg, 18. Aug. Der Gemeinder 
rath hat den Antrag eines ſoeialiſtiſchen 
Raihsmitglieds, dahingehend, daß das 
Sedanfeſt nur noch alle 5 * ſtatt 
alljährlich gefeiert werden ollte, ver⸗ 


worfen. N 


‚Teilen; füh: | br 


| Prinzregenten Yuitpold von 


+ 


> Uhr:Ausgabe. 





Telegraphiſche Votizen. 

— Nicht 4, ſondern 11 Perſonen 
ſind bei dem geſtrigen Brand des Jung— 
geſellen-Logirhauſes in der britiſchen 
Fabrikſtadt Tredegar umgekommen. 

— Herr v. Haßler, Stallmeiſter des 
Bayern, 
wurde geſtern in München an der Blu— 
tenbergerſtraße von zwei rieſigen Bull— 


doggen dermaßen zerfleiſcht, daß an ſei— 


nem Aufkommen gezweifelt wird. 

— Gräfin Marie von Hatzfeld, 
Tochter des Grafen Hatzfeld, des deut— 
ſchen Geſandten in England, wurde 
geſtern in der katholiſchen St. Peters— 
Kapelle zu London mit dem Vrinzen 
Friedrich von Hohenlohe-Oehringen ge— 
traut. 

— Im Kohlenkeller einer Pariſer 
Reſtauration brach eine ſchlimme Feuers— 
brunſt aus, wobei 14 Feuerwehrleute, 
die in den Keller geſtiegen waren, be— 
wußtlos wurden. Mindeſtens 3 derſel— 
ben dürften ihren Verletzungen erliegen. 

— Der ruſſiſche Zar hat einen Ukas 
erlaſſen, wonach es den im Kaukaſus 
anſäſſigen Juden verboten iſt, Petro— 
leumbrunnen zu pachten oder zu beſitzen. 
Das Petroleumgeſchäft iſt angeblich nach 
und nach ganz in die Hände der Juden 
gefallen, und eine Anzahl derſelben ſoll 
coloſſale Reichthümer aus dem Petro— 
leumhandel gezogen haben. 

— Während das britiſche Kanonen— 
boot „Sharpſhooter“ unter Begleitung 
des Kriegsſchiffes „Thetis“ nach Holly— 
head fuhr, bekamen die Dampfkeſſelröh— 
ren ein derartiges Leck, daß es unmög— 
lich war, die Maſchinen in Gang zu 
halten, und die Maſchiniſten bis an die 
Hüften im Waſſer ſtanden. Mit knap⸗— 
per Noth wurde das Schiff nach Ply— 
mouth bugſirt. Es iſt auffallend, wie 
oft ſolche und ähnliche Unfälle in den 
letzten Monaten britiſchen Kriegsſchifſen 
paſſirt ſind. 

— Anläßlich eines czechiſchen Volks— 
feſtes kam es in Prag und an anderen 
Orten Böhmens zu bedenklichen Ruhe— 
ſtörungen. In Prag feuerte ein Czeche 
auf der Straße vier Revolverſchüſſe auf 
eine Partie von Deuticheni, ‘wodurch eine 
Banil entjtand; der Schiehbold wurde 
verhaftet. Mehrere in der Moravank: 
Glashütte angejtellte Arbeiter griffen 
alle Deutjchen, denen fie begegneten, 
mit rothglühenden Eijenftangen an und 
fchrieen: „Tod den Deutfchen!“ Gen: 
darmerie jtellte die Nude wieder ber, 
nachdem mehrere Berjonen jchwer ver: 
lebt worden waren. 

u a da Sommer: 
vergnügungsort Sannemezan, in den 
Pyrchenien, brad ein Schaugerüft zu: 
fammen, auf welchen jih 300 Berjonen 
befanden. 50 derfelben wurden jhwer 
verlegt. 

— In Trenton, N. J., bat fich ein 
Buchweizen-, Truſt“ incorporirt, welcher 
die Preiſe des Buchweizens in die Höhe 
treiben will. 

— Die Bepölkerung von Elwood, 
Ind., und Umgegend iſt ſehr aufgebracht 
über einen Fall von „Glaubenskur“, 
welcher den Tod eines Kindes zur Folge 
hatte. Frau Stamm, die Gattin eines 
Farmers, welche ſteif und feſt an die 
ſog. Chriſtliche Wiſſenſchaft glaubt, ließ 
ihr jüngſtes, 18 Monate altes Kind ein— 
fach ſterben, obwohl daſſelbe nicht le— 
bensgefährlich erkrankt war, da ſie un— 
ter keinen Umſtänden ärztliche Hilfe in 
Auſpruch nehmen wollte. — Dagegen 
meldet eine andere Depeſche aus Dan— 
bury, Conn., von einem „wunderbaren“ 
Erfolg der Glaubenskur an einem 12⸗ 
jährigen Kind. 


Unter hoher Bürgſchaft. 


John Coogan, der Dieb auf dem 
Faͤhrrad, macht einen Selbſt— 
mordverſuch. 

John Coogan, jener kecke Dieb, der 
neulich das Haus der Familie Jacob H. 
Sohn, No. 3408 S. Park Ave., bei 
helllichtem Tage heimgeſucht, dort Ju— 
welen im Werthe von etwa 81500 ge— 
ſtohlen und dann auf ſeinem Fahrrad 
das Weite geſucht hatte, wurde in feiner 
Wohnung verhaftet und heute unter 
einer Bürgſchaft von 83500 dem Crimi— 
nalgericht überantwortet. 

Coogan iſt nach Angabe der Polizei 
ein profeſſioneller Dieb und in ſeinen 
„Unternehmungen“ ſo erfolgreich, daß 
er mit ſeiner Familie im Hauſe No. 267 
Sacramento Ave. eine elegant eingerich— 
tete Etage bewohnen konnte. Die Nach— 
barn hielten den freundlich dreinblicken— 
den Herrn, der ſtets nach den neueſten 
Moden, die in Fahrrad-Reiter-Kreiſen 
auftauchten, gekleidet war, für einen 
wohlhabenden, reſpectablen und ſeiner 
Familie ſehr ergebenen Gatten und Va— 
ter. 

An Coogans Halſe zeigten ſich heute 
einige große Flecke, die von einem Selbſt⸗ 
mordverſuche herſtammten, den er geſtern 
furz nah feiner Ginlieferung in die 
Station unternommen hatte. 

Gr hatte zu diefem Zwede aus feinen 
Hojenträgern eine Schlinge gebildet, 
diefe um den Hals gelegt, daS Ende an 
die Thüre befeftigt und dann den vers 
hängnißvollen Sprung in’3 Jenjeits ge: 
wagt. ' 

Poliziften wurden auf fein Röceln 
aufmerkjan, jchnitten ihn rechtzeitig ab 
und braten ihn mit leihter Mühe mie: 
der aus jeder Lebensgefahr. est wird 
ihm in jeder Beziehung auf die Finger 
geſehen. 


*Richter Hutchinſon hob heute den 
befannten Befehl gegen den Gonjerven- 
fabritanten Theodor M. Shillo auf, 
Der Befehl war von Frederick Gronau 
und George Petro, Grundeigenthümer 

-an der Lewis Str., ausgeitellt. 


| 
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Monopolijten: Taktik. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


35,000. 


F 


r — — — — 
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Aus dem Coroners⸗Amte. 


Ein Zudithaus - Contraftor be- |. frau Didenfon verliert ihr Leben, 


herricht den Fäſſer-Markt. 


Ruin des Hüjergewerbes. 


Bereits gejtern wurde in der „Abend: 
pojt“ berichtet, dai das KKüfergewerbe in 


Folge der Goncurrenz, welche ihm durd) | 


die Ausnutung der Sträflingsarbeit ge= 
macht wird, mehr nnd imehr herabgeht, 
und während die in diefem Gewerbe ins 
terejjirten Unternehmer jchwere Berluite 
erleiden, können ihre Arbeiter Faum 
noch ihr Leben friiten. 

Sojeph Winterbottom,der Juchthauss 
Gontraftor, vernichtet rüdjichtslos jede 
Goncurrenz und ruinirt die Chicagoer 
Küfereien vollitändig. Wie ſchon 
geſtern geſagt, liefert er ein Faß, deſſen 
Herſtellung einen hieſigen Küfer 90 
Eents koſtet, für 82 Cents. 

Winterbottom „arbeitet“ mit verſchie— 
denen Hilfsmitteln. In Folge ſeiner 
Verbindung mit gewiſſen „hochſtehen— 
den“ Perſönlichkeiten zahlt er weder 
Verſicherungen noch Steuern. Seine 
koloſſalen Quantitäten an Rohmaterial 
hat er im Zuchthaus-Hofe aufgeſtapelt, 
wofür er kein Lagergeld zu bezahlen 
braucht und daſſelbe iſt mit fertigen 
Fäſſern der Fall. 

Außerdem bekommt er die letzteren für 
45 Gents pro Stüd gemadt, und c8 ift 
aljo nicht zu verwundern, dat Chicagoer 
Küfer außer Stande find, den immer 
noch jehr geringen Lohn von 2U Cents 
pro Stüd zu bezahlen. 

m. H. League, der Vorjibende des 
Volziehungs-Ausfhuiles der Chicagoer 
KüfersBörje, machte geitern einem Bes 
tichterjtatter gegenüber folgende Anga= 
ben: 

„Als am 4. Juni unjere Staatöcon: 
vention jtattfand, wurde der Preis für 
Fäfler auf $1.10 pro Stüd fejtgejekt, 
wobei ein Fleiner Profit für den Unter- 
nehmer abfiel. 

Die bis dahin geichlofjenen größeren 
Küfereien wurden geöfnet und das Ges 
Ihäft jchien fich etwas zu beleben. Da 
bemädhtigte fih Winterbottom der Si- 
tuation, füllte den Markt mit feiner 
Waare und drüdte die Preife auf 82 
Gents per Faß herab. In Folge deijen 
ftodt gegenwärtig das Gefhäft im gan: 
zen Staäte,: und zum Weberfluß hält 
Winterbottom ein Lager von 300,000 
fertigen äljern, bereit, diefelben fofort 
auf den Markt zu werfen, fobald fich 
das Gefhäft einigermaßen belebt. * Uns 
zäbligeBefchwerben find bereits an maß: 
gebender Stelle und fogar heim Gou: 
verneur Fifer vorgebracht worden, aber 
troßdem ift an Abhilfe nicht zu denken. 

Die Küfer-Union hat die Angelegen: 
heit bereits dutende Mal erörtert, aber 
die Ausfichten find troftlos, da in diefem 
Falle fogar ein Küferitrife feinen Zweck 
gänzlich verfehblen würde. Man geht 
jest mit der Abficht um, andere Arbeiter 
zu veranlafjen, die Zuchthaus: Fäljer zu 
boycotten, doch die Erfahrungen, welche 
mit diefem. Mittel gemacht werden, find 
ebenfalls nicht geeignet, große Hoffnun- 
gen auf Erfolg wachzurufen. Die 
Thatſache, daß ein Geſetz exiſtirt, wel— 
ches die Zuchthaus-Contraktarbeit ver— 
bietet, ſcheint gar nicht mehr in Betracht 
zu kommen. 


Gefährliche Wendung. 


Des Photographen Doung Zujtand 
gibt zu erniten Bejorgniffen 
Anlaß. 

In dem Befinden des Photographen 
George H. Moung, welder, wie an an 
derer Stelle ausführlich berichtet wird, 
von E&, A. Davis durh einen Schuß 
verwundet wurde, ijt heute eine plöbß- 
lihe Wendung zum Schlimmeren einge: 
treten und es ilt jebt, nad) Ausjage des 
behandelnden Arztes, jehr zweifelhaft, 
ob er mit dem Leben davonfommen 
wird, 

Thomas Peters, auf welden Davis 
ebenfalls einen Schuß abgefeuert hat, 
ermwirfte heute auch einen Haftbefehl ge= 
gen Davis, unter der Bejdhuldigung 
des Mordangrifjs. 


Mihglüdter Erpreffungs - Berjad. 


„Das ift der gemeinjte Erprefjungs- 
verfuch, dev mir noch je zu Ohren ge: 
kommen tjt, * jagte'heute Morgen Rich: 
ter Kerjten zu Franzet Tobesky, von 
No. 32 8 Str., als er defjen Klage 
gegen den Kohlenhändler George Hunz 
ter abwies. 

Die Einzelheiten des Proceifes jind 
zu delicater Natur als daß fie in einem 
tsamilienblatte erörtert werden dürften. 
&3 genüge deghalb die Andeutung, daß 
Tobesfy bei Hunter einen Pump ange: 
legt und dann einen Plan ausgehedt 
hatte, . ‚bei dejfen Durchführung Frau 
Tobesky die denkbar ſchmachvollſte Rolle 
übernahm. Der „gelränfte Ehegatte“ 
überrajchte das Paar in einer mehr als 
verdädtigen Situation und verlangte 
von Hunter ein Schmweigegeld von $500. 

ALS diejes nicht gezahlt wurde, ließ 
er feinen Nebenbuhler unter der An- 
Klage, an feiner Gattin einen Gewalt: 
act verfucht zu haben, verhaften. 

Die Verhandlung jtellte mit zweifel- 
loſer Sicherheit feſt, daß Tobesky an 
den Vorbereitungen für den „Theater⸗ 
conp“ thätigen Antheil genommen, 
ſich während des ſogenannten Gewalt—⸗ 
actes im Nebenzimmer verborgen gehal⸗ 
ten und ſich erſt in dem Momente ge— 


zeigt habe, als ſein Erſcheinen den 


dentbar größten Effect erzielen mußte. 


* Die nationale Controll⸗ Behörde 
für die Weltausſtellung hat dem Blare, 
einen neuen Verwaltungs-Ausſchuß zu 
bilden, ihre Zuſſimmung verweigert und 
das Lokal⸗Direktorium bereits davon in 


Bea si 


| 
| 
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um das ihrer Enkelin 
zu retten, 


Ein Yunge Namens Schiller wurde 
gejlern Abend an der 57. Str. von eis 
nem Zuge der Allinois Gentral-Bahn 
überfahren und jo fehwer verleßt, day er 
heute Morgen in dem St. Lucas Hojpi: 
tal jtarb. 

In der Nähe von Lemont wurde heute 
Morgen ein unbekannter Mann von ei: 


| 
| 
| 
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Entführung. 


Genepra Beal verläßt bei Nacht 
und Iebel das elterliche Haus. 


Ihr Lichhaber in Berlegenheit. 


Names Ridley fiand heute vor Richter 
Lyon der Entführung angejhuldigt. 
Kläger war John Beal, von No. 370 


ı Slart Str., und erzählte, dat Ridley 
| vor einigen Monaten ein Zimmer bei 
| ihnm gemiethet und dann eine Liebjchaft 


nem Zuge überfahren und augenblidlich | 


getödtet. 


Didenfon, welder an der 6. Ave. in 
Mayıwood wohnt, wurde gejtern Abend 
an der 9. Ave. in Daf Barf von einem 
Zuge der Northweitern Bahn überjah: 
ren und. fofort getödtet. 

Die Unglüdlihe war 70 Sahre alt, 
und opferte ihr Leben, um dasjenige ih= 
rer 5jährigen Enkelin Annie zu retten. 
Die alte Dame war mit dem Kinde jpa= 
zieren gegangen. ALS fie die Schienen 
der Northweitern Bahn paffirten, fiel 
die Kleine zu Boden. Frau Didenjon, 
welde einige Schritte vorausgegangen 
war, wendete fich um und jah in diejen 
Augenblide einen Zug beranrajen. Sie 
eilte den Kinde zu Hülfe, doch jprang 
dasjelbe in der letten Minute auf und 
brachte jich in Sicherheit. 

Inzwifchen war die Locomotive jo 
nahe gekommen, da Frau Didenjon 
angejichtS der großen Gefahr den Kopf 
verlor und nicht von den Schienen ging. 
Sie wurde vom Kubfänger der Ma: 
Ihine erfaßt und in einem weiten 
Bogen fortgejchleudert. 

Das Yeben war bereits entflohen, als 
man die Frau aufhob. Ein Inqueſt 
wird heute Abend abgehalten werden. 


— 


Politiſches. 


Das aus 25 Mitgliedern beitchende 
demofratifhe Gampagne = Comite war 
geitern von 3 Uhr Nachmittags bis 12 
Uhr Mitternadht mit nur Turzer Unter: 
brehung in Situng. 

Nach) langer Debatte wurde bejchloj- 
fen, die Gandidatur von %. Kern als 
Staatsanwalt zurüdzumweijen und dafür 
der Gonvention Aufton D. Serton, 
Clayton E. Grafts und W. J. Emwing 
als Kandidaten für diefes Amt zu em 
pfehlen. 

Der deutjchsamerifanijche Gleveland 
& Altgeld Elub und der „Regular De: 
mocratic Club“ der 14. Ward. halten 
heute Abend 8 Uhr in Hausmanns Halle, 
3841 W. Divifion Str., gemeinjchaftlich 
eine VBerjammlung ab behufs Erwähz 
lung von Delegaten zur demofratijchen 


County⸗Convention. 


—e —— 
Gebrochenes Eheverſprechen. 


Eine junge Dame Namens Hannah 
Oſtling verklagte heute Vietor Johnſon 
wegen Bruches des Eheverſprechens auf 
*820,000 Schadenerſatz. 

Johnſon iſt ein Poliziſt und an der 
Ruſh Str.-Brücke ſtationirt. Er iſt 
Wittwer und ſoll dem Mädchen Hand 
und Herz angeboten haben, hat ſich aber 
die Sache inzwiſchen augenſcheinlich 
überlegt. 

Beide Theile haben, bis die Sache 
zur Verhandlung kommt, einen vollen 
Monat Zeit und es iſt Hoffnung vor— 
handen, daß die Angelegenheit inzwi— 
ſchen auf friedlichem Wege geordnet 
wird. 


Wittigs Leiche gefunden. 


Die Leiche von George Wittig, wel— 
cher, wie geſtern gemeldet, bei dem Ver— 
ſuche zwei junge Mädchen in Tower 
Hill, Wis., vom Tode durch Erktrinken 
zu retten, ſelbſt ums Leben kam, wurde 
geſtern Abend nach langem Suchen ge— 
funden. Der brave Mann wird in Terre 
Haute, Ind., wo ſeine Eltern leben, 
zur ewigen Ruhe beſtattet werden, 


Feuer in Folge einer Exploſion. 


In Folge der Exploſion von Chemi— 
kalien entſtand heute Vormittag gegen 
11 Uhr in dem photographiſchen Atelier 
von William Frei, No. 5614 Lake Ave., 
ein Feuer, welches Vorräthe im Werthe 
von 8800 aufzehrte. Verletzt wurde 
bei der Exploſion Niemand. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorrum-Thurmes: Geftern. Abend 6 
Uhr, 81 Grad, Mitternadt 78 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 73 Grad, und 
heute Mittag 87 Grad. Am höchſten, 
nämlih auf 87 ®rad, ftand das Ther- 
inometer heute Mittag. 

* Heute Nachmittag wurde die Leiche 
von Myron LeRoy Parker, des Sjähri: 
gen Sohnes des Supkrintendenten £. 
D. Barker zu Grabe getragen. Der 
arme Junge ijt befanntlid) beim Baden 
im See ertrutnfen. 

* Die befannte Clavier = Lehrerin 
Anna 2. Bel; gab am Mittwoh Nadı: 
mittag in ihrer Wohnnng No. 627 
Seminary Ave, ein Schüler = Concert, 
an weldem 14 ihrer Schüler Theil nah— 
men, und mit welchem die Kehrerin all- 
gemeine Anerfennung erzielte. 

* Dem Richter Blume wurden heute 
vier Arreftanten, Namens Frank Hen- 
derjon, Edward Nichols, James Noung 
und John Herley, unter der Bejchuldi: 
gung vorgeführt, an dem am 9. Auguft 
in dem Haufe No, 263 W. KRandolph 
Str. unternommenen Einbruch bethei— 
ligt geweien zu-fein, bei weldjem die 
Räuber Werthfachen. im Betrage von 
8300 erbeuteten. - Das Verhör wurde 
bı3 zum 27. Augujt verfhoben und die 
Gefangenen bi dahin unter je 8500 
Bürgſchaft geſtellt. 


vor drei Wochen an die Luft. 
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Schwiegerſohn 


mit der 14jährigen Genevra, dem Töch— 
terchen Beals, angebändelt hätte. Die 
Eltern des Kindes mochten ſelbſtver— 


Die Mutter des Contractors Charles ſtändlich von dem „Verhältniß“nichts 


wiſſen und ſetzten den verliebten Miether 


Er zog 
nach dem Hauſe No. 2716 La Salle 
Str., gab indeſſen ſeinen Verkehr mit 
Genevra feinesmegs auf und der bes 
Jorgte Vater hatte jeine liebe Noth, dag 
Töhterchen zu hüten, 

Einmal traf Beal jeinen präjumtiver 
jhmadtend vor dem 
Haufe an; und es fam bei der-Gelegens 
beit zu einer Keilerei, die nicht von 
ihlehten Eltern war. Nidley befam 
die meijten Prügel und hatte unter ans 


| deren Blejjuren einen Brud) des Najenz, 
| beineö zu verzeichnen. 


Sein unwilliger 
Schwiegervater ging aber auch nicht leer 
aus und brachte ein blaues Auge und ei 
verjtauchtes Handgelent aus dem Kampfe: 
mit heim. 

Am verflofjenen Sonntag Abend kann, 
e3 indeg zum Knalleffect. Geneora hatte; 
fh zeitig unter dem Borgeben am 
Kopfihmerzen zu leiden, in ihr Zimmer 
zurückgezogen. 

Anſtatt ſich indeß ruhig wie ein 
braves Kind zur Ruhe zu legen, packte 
ſie eilig ihre Siebenſachen in ein Bün⸗ 
del und warf diejes, jobald ihr James, 
einer geheimen Abrede zufolge, vor dem 
Tenjter erjchien, hinab. James warf 
ihr daraufhin eine Wafchleine zu, fie 
befejtigte diejelbe an einem Bettpfoften 
und ließ fich dann graciös in die Arme 
ihres Seladon hinabgleiten. 

Papa Beal hörte das eigenthümliche 
Geräufh und eilte vor die Thüre, 
Alles, was er indeh jah, war der leicht 
im Winde wehende Strif am: Feniter 
und in der Gegend der näditen Stras 
Benede zwei dunkle Geitalten, die ein 
Bündel in eine Drojchfe warfen, -dann 
jelbjt hineinjprangen und, was giebit 
Du, was haft Du, auf und davon 
fuhren. i 

An einge Verfolgung der Flüchtlinge 
war nicht zu denken, Papa Beal wandte 
fih deshalb. an die. Polizei und diefe 
verbaftete geitern den Ridley im dent 
Bureau der Anchor Line Co.“, woſelbſt 
er eine Stellung inne hat. Der junge 
Mann erklärt indejien jteif und feit, daf 
er feine Ahnung von dem Verbleib des: 
Mädchens und mit ihrer Flucht abjolut 
nichts zu thun habe. 

Das VBerhör wurde in Folge dejjen 
vertagt, Ridley aber nichts deitomweniger' 
bis auf Weiteres unter $800 Bürgjhaft' 
gejtellt. 

Die Polizei jucht mit aller Energie 
nach dem jungen Mädchen. 


5000 Büratdhaft. 


Der Ausbreher Thomas Burfe im 
County:Gefängniß. 

Der alte Zuchthausnogel, Aus: und 
Einbrecher Thomas Burke wurde heute 
aus feiner Zelle in der Polizeiitation 
des Town of Lake auf das Bolizeia 
gericht in Hyde Park zum Berhör ges 
führt. Zwei jchwere Anflagen ftanden 
dort gegen ihn auf dem Kalender. Die 
eine war von Frau Elifabeth Sheppard, 
Mo. 5006 Union Ave. wohnhaft, erhos 
ben und lautete auf Diebjtahl von drei 
goldenen Uhren. in der anderen bes 
ihuldigte der Polizift Patrid DO’Neill 
den Burfchen, ihn mit gefährlider 
Waffe angegriffen zu haben. Burfe 
wurde daraufhin unter 85000 Bürga 
ichaft geitellt und der größeren Sicher: 
heit halber bis zum Samjtag, an mwels 
hem Tage ihm eine weitere Bernehs 
mung bevorjteht, in dem County.&es 
fängniß untergebradt. 


Branditiftung vermuthet. 


Die Polizei der Harrifon Str.-Stas 
tion ijt bemüht, die‘ Urjaden eines 
Feuers aufzuklären, weldes heute Mora 
gen, fur; nah Mitternaht im Haufe 
No. 304 ©. Clark Str. zum Auss 
bruche fam. 

In diefem Hauje betreibt der Chineſe 
Wing Kee eine Wäfcherei und daneben 
befindet jih die Gajtwirthijhaft vom 
Simon Smith. 

Kurz nah Mitternaht murde of 
Feuerallarım gegeben. ES jcheint, daß. 
der Brand in der Wäſcherei aus— 
gebrochen ift. Zur Zeit war Smith 
allein im Haufe und er erzählte einem 
Boliziften, daß „jedenfalls eine Brands 
ftiftung“ vorliege. , 

Smith gibt an, er habe zwei Kerle in 
der Alleyg umberjchleihen. und bann 
davonlaufen jehen. Die Polizei jest 
jedoch gelinde Zweifel in diefe Angaben. 

Der Schaden, welder durh das 
Feuer angerichtet wurde, ift unbedeutend, 


Berlangt 812,000 Shadenerjak. | 


Der bei feinen Eltern, Ro. 294 22. | 
©tr. mohnhafte minderjährige James. 
Grain hat die Firma Siegel, Cooper &; 
Go. auf 812,000 Scadenerjaß vera: 
klagt. 

Crain war bei der genannten Geſell⸗ 
ſchaft bedienſtet und wurde, wie er an⸗ 
gibt, infolge der Nachläſſigkeit des Fahr⸗ 
ſtuhlmannes vor etwa einem Monate bei 
einem im Hanje jeiner Dienftgeber jtatte; 
gefundenen Elevator:Unglüd hwer ven 
letzt. a, 





re m—— 


‚freie Erourfion 
nüchſten Sountag, 


2 Uhr Nam, vom Polt Str. Depot nach 


Airıme Heienrs. 
Lollen 3100. Eck⸗Lollen 815. 


Die feinſte Subdiviſion in Cook Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lake Michigan. Die beſte 
Capitals-Anlage in Chicagos Vororten; 
wird ſich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur 83 Anzahlung u. 81 per Woche 


Keine Zinſen! 
Keine Steuern! 


1 Dieſe Excurſion wird geleitet von C. 
S. Neeros und folgenden Agenten: A. Aſhen⸗ 
heim, C. A. Seeburg und Wm. Krah. 

Tickets ſind in der Offiee und am Depot 
zu haben. 12augimo 


Alpine Heichts Ofliee: 225 Dearborn St. 


55 Wimnten fahrt vou Der Stadt. 
DaB herrliche 


ELMHURST. 


Rein Wafler—Hodh und troden, 
gelegen an der Ehicago & Northweitern Eijenbahn. 
Botten, $150 bis 8200. 
#10.00 kaar, 3#1.00 per Woche. 
Seine Zinfen beredjnet. 
Abftract of Zitle“ wirb mit jeder Bot geliefert. 
pi e gehen dom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
admıttags. 
reie Sonntag: Grceurfion I 
idet# in unjerer Office. 

Kauft eine diejer Kotten in Chicago ſchoͤnſter Vor⸗ 
Endt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
jablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delaney & Ealzman.) 
Bimmer 54 und 55, 115 Dearborn Bir. 
Montag Ubends offen biß 9 Uhr. 


Jlne Island - Park 


Addition zu Weit:Pullman. 


Shönfte Umgebung von Chicago. Gutes, gefundes 
WBafler. Sewer in den Hauptftraßen. : 

Gerügende Arbeit und guter Berbienft m den 
Babriten vou Weit Puilman. 


Lots 8275 und $300, 


— Heiner Anzahlung und geringen monatlichen 
aten. 

SGeden Sonntag Ercurfion 1.15, jeden 
Wochentag 11und?2 Uhr vom Rod Ssland 
Depot, anderBan Buren Str. | 

Tıdets für bie Wochentage find nur in une 
fjerer Office, für Sonntags au am Depot zu haben. 
Atitz & Heimaun, 
2ljlimdodimi Hoond 425427, 79 Dearborn Str. 


Schadenerfakforderungen 


für Unfälle durdy Eijenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Fabrifen, ujw., übernimmt zur Gols 
fettion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Oxford Bldg.) iullsbw 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voft genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft. 
womit irgend eine Perfon männlichen oder weibliche 
Geichlechts auf ehrliche Weile und ohne große Aus- 
lagen und Mübe über 100 Dollars per_Monat berdbies 
nen Tann, ohne Reifen und Veddeln. Kein Ligente 
fbafte-Humbug, fondern ein ehrfiches Geichält. — 
Udreſſire: jul14,6ms 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Mörhtet hr gute leider 


tragen? 
And find Sie ein wenig inapp an Geld ? 


Mir maden Serren:Hleider nah Mana fo 
billig wie die Billigften, und Sie fönnen die stlci« 
ber in leichten Abzahlungeu bezahlen. 


Auch Haben wir fertige 
Herren⸗Kleider, Damen-Jackets und 
Stoffe, u. f. w. 
Hecker & Miesner, 
175 2a Salle:, Ede Dlouroe Str., Zimmer 43. 
Nehmt den Elevator. 15ag, Im 


Neues Ubzahlungs:Beihäft. Sed3 Zimmer 
Bollftändig angefüllt mit eleganten Kleidern, Früh—⸗ 
abhrs-Ueberziehern, Knabenkleidern, Damen-Sadet?, 

üntel, Silberwaaren (Hoaers Fabrikat), Standu- 
zen, ShenillePortieres, irländiiche, englische, jnmweizer 
und Brüfjeler Gardinen. Breije abiolut jo niedrig «13 
für Baar. Kommt und jeht, was Ahr mit 50 Etö. bı3 
$1 per Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 bis 32, 162 
@. Baibington Str. 25junsıno,14 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvole Wiedergabe des 
. Brandes von Chicago. 
„Sogar bie Yuft ift eın Slammenmeer, die Himmel 
erfüllt mit breunenden Stoffen; die Straßen find 


Heueritröme.* 
MICHIGAN AVE, "ken und 


Er Täglid geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 bis 10, 
* 9, 


Chas. Ritter, 
Ealvon und Seitaurant. 


Feinfte dentihe Küche, vorzüglide Getränte. 
10 S. Clark Str., Chicago, ZU. je 


äder: undGonditor-Mrdeitänamweilungsd: 
Bureau de? Chicago Bädermeiiter- Vereins be» 
findet fi in No. 292 5. Ava. bw17 


Nchtisanwälte, 
Patent:Auwälte, 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Stablirt in Ebicago feit 1865. Patent-Abvofat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Minwälte für amerikantihe und außländifche Pateırte, 
A Himmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Rordiweit-Ede Randolph & La Salle-Straße, Chicago. 
Imailadidosuo 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Sommerce Building 


140 Washington Str. 


Zelepbon 5238, 24ocjadidoli 


Wilhelm Vome, 


NRehtsanwalt, 
Dperuhaus:Blod, Ede Waihington n. Clark, 


. Simmer 522. 


„2 Ingichüngen von ErbfGaften prompt 


ju27,1j,14 
JULIUS ANDREH, 


 Deutjder Advotat, 
* 501-501 UNITY BLDG,, 


97 Dearbern Str. Waplımts 
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Gebrauchet 


POND’ 
EXTRA 


für 


Sendet um Frei-Exemplar 
unſeres ſchönen neuen Buches 


Quetſchungen 
Berrenhingen Sutter "Gooica Me * 
*c nit . Douen eiten 
Wunden e 
Sonnenbrand em dark. oo un. 
Brandtbinden — 

Seid ſicher, | 
daß die 


ca 
ef 


J Ins 


wie diefe 
Keine 
anderen find 
edit. 


ämo⸗ 
v rhoiden 
Wundin WB — 
Catarrh yon N 
Wunde Füße 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 


Ntänner-Schwäde. 


Böllige Mieverherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ba Sale’idhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
denflüffigkeit und der Dlaffe be3@ehirns und Rückgrats. 


4. Der Patient kann ficy jelbjt mit fehr geringen | 


Kosten ohne Arzt heritellen. € 

. Jhr Gebrauch; erforbert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abjolut nnihäbdlich. : 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eilts 
uführen und wirken unmittelbar auf den Gib be# 
Hebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Stennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitimans 
gel, Abınagerung Sedägtnikihwäche, heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieverhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
fhläge im Geficht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegeü Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, el 
Ienstraft, Schüdhternbeit u. |. w. Unfer 


werden direft an deu affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'jche Bolus it auc) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Porftehdrüie. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Praadway, New Nork, N. ». 


1 Ir: * Gr 


Eine Wajhyfeife, Rein und Gejund. 


Gefund, Angeschn, Reinigend, 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
Entfernt und Seilt Schuppen, 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Hausflaftungswaaren, von 


Strang & Smith, °7°2,281, W- ma 


.. dison Str. 
Deutihe Firma. = 
85 baas und 85 monatlich auf %50 werth Möbeln. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EFT Rauft 850 wertb Wiöbeln, Zeppidde und Drfen 
zum billigen Baarpreife. Tiidm4 
Sterling Furniture Co.,, 
900 & 92 Madikon Gir., nabe Sefferion Str. 
Offen Ubend3 Zid YUbr und Sonntag Vormittag. 


Galifornias, Miffonri- und 
hio⸗Weine, 


Cts. die Callono 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 ©. Randolph Str., 183agibibolf 
awiigen 5. Ave. und La Galle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothiwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls 1j 


Caliiornia Wine Vanlt, 157 5th Ave, 


Gounnecticut Pieces 


Oase*& Marti 
(€. 28. Guje, Hudfolger) . 
Er Wood und Walnur Str, Televbon 7656, Chicago. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
‚  Teleph. 8257. -2349 South Park Ave: 


Neine Malz- Biere. 


a anal | 
—— x 


Eure | 


| Durch eine Anichrift gefeiert. 








| bend, 


| bis 

| ziemliches Stüd vom oberen Rand des | 

; jeßt die ganze Mulde jüllenden Schnee- 
felde3 entfernt, 





' joll von lint3 nad) redt3 in horizonta= 
| Ier Richtung gefreujt erden. 


Prenzeller Beier. 
Welßbad, im Juli. 


Das Hauptziel meines Beſuchs in 
Appenzell war eine Befteigung des Sän= 
Da die Witterung gut und die 
Prognoje für den folgenden Tag gün= 


tig. 


ftig lautete, engagirte ih im Berein 


mit einem Ehlinger Herrn einen Fühs | 
rer, Jakob Kofter, der fh aub als! 


tüchtig, aufmerffam und verftändig bes 
mährte. 

Um 34 Ur Nachmittags erfolgte dei 
Aufbrud. Die erjten 3 Stunden gehl 


8 eben in ein fchnales Thälchen hin- 


Mielodien® | 


ein. Die jihon vom Weißbad aus | 
fihtbaren Ramor, hoher. Kaften, Sie 


; gelafp, Bogartenfirft und Marmies 
| treten Träftiger hervor. 


Einzelne dies | 
fer Berge imponiven mehr durch Maſſe 
als dur Schönheit der Yorm. Bei 
der Wafjerau it auf einem tjolirten 


; Telien das Andenken an dem Erbauer 


des Linthcanals, Ejcher von der Linth, 
Hier be= 
ginnt der SKabenfteig, ein fchmaler, 
Ätredenmweife recht rauher, aber ganz 
ficherer Pfad, durd) alten Tannenmald, 
der am Fuße der Gloggeren, Tahler 
Telsabftürze unter der Marwies hoc) 
auf die linfe Thalfeite hinaufführt. 
Nah etwa einer Stunde wird der Piad 
ebener, der Wald verihmindet; wir ge« 
ben.nahe an einem fteilen Abfall, an 
den-fid) mein Auge erit mit Mühe ge- 
mwöhnen muß. Tief, faft jentredht un- 
ter uns erjcheint der ernfie Seealp-Gee, 
auf der anderen Thalfeite, no höher 
als unjer Standpuntt, an die Felfen | 
geklebt, das Wildlirchli. | 
Nach im Ganzen 24ſtündigem Marſ | 
it die erite Station, Megglisalp er: 
reiht. Dann weiter gegen 7 Uhr nad 
halbitündiger Erfrifhung. Die Sonne 
ift längit Hinter den Bergen. In 
dunfelm Schatten liegt bor ung der qc= 
waltige Altmann, an feinem Fuß große 
Söneefelder, auf der andern Seite die 
Ropmad, die fhon vor der Megalisalp 
durch ihre eigenartige Form den Blid 
gefeijelt hatte. LUmjer Weg führt jept | 
hinüber auf die andere Seite des öden, | 
bald ganz vegetationslojen Hodthals. 
Wir find Ion 1500 Meter hodh. Die 
Yelswände gur. Rechten find eigenthüm- 
lich ausgewalcgen mit zahlreichen un- 
regelmäßigen Längsrijien. Zmilchen | 


den Gteintrümmern wählt nur noch 


etwas jpärlihe® Gras für eine über | 
uns weidende Heine ZFiegenheerde. | 
Einige hundert Fuß unter uns am Ab= | 
hang lints bewegen ji im Dämmer= 
lit zwei jchweizer Herren, die ung 
überholt hatten und hier nach Edel- 
meiß jugten. Bald kommen die erften 
Scneefelder. Sie find noch Hlein und | 
unſchwer zu überichreiten; der Schnee 


it ziemlich weid, der Fuß hat quien | 
| Halt, 


um jo mehr, als die Bahn von | 


Vorgängern getreten ift. Der auf- 


| gehende Mond jpendet genügende Helle. 
| Bald merden die Schneefelder länger 


Iungsmethode erfordert feine Berufsftdrung und feine | 
Magenüberladungen mit Medizin, die Piedifamente | 


und zeigen ftürfere. Neigung. Ad 
gehe, wie auf dem ganzen Weg, allein | 
etiwa3 voraus, da mein Geführte, dem 

ig vergebens gerathen, feine Schuhe | 
nageln zu lafien, auf dem meiden | 
Schnee oft rutichte und deshalb an den | 
fteilen Stellen den Führer in Anjprud) | 
nehmen mußte. SHatte,er fi) doc von | 


 diefer Beiteigung einen jo leichten Be= | 
ı griff gemacht, daß er nur auf mein und 


de3 Führers Zureden den Schirm mit 
einem Bergitof vertaufchte.e Unfer | 
Zeinpo war infolge deijen -ein recht ge- 


| mäßigtes. 


Duntel vom Nadthimmel fih abhe: | 
ericheint der eriehnte “Gipfel; | 
do braucht'S noch über eine Stunde 
hinauf. Wir waren noh ein | 


al3 mir der Führer 
Halt kommandirt. Das Echneefeld 
Hier 


fönnte ein zzchltritt gefährlich fein. | 


Alſo Vorſicht! Ich gehe voraus, der 
Führer faßt mich am Rockgürtel, ebenſo 


den Führer mein Gefährte, und in we- 


nigen Minuten ſind wir in den ſchnee- 
freien Felſen einige hundert Schritte 


unterhalb des Gipfels. Drahtſeile 


ſichern von hier an den Aufſteig, und 
um 310 Uhr war unier Ziel erreicht. 

* > > a + | 

‚Dusky Diamond“ Cheerfeife ee 

noch während der ganzen Nacht Leute | 


m gut eingerichteten Bergwirths® 
E3 famen | 


an, jo viel ih beurtheilen und aus dem | 
Fremdenbuch erjehen konnte, fat aus: | 
ſchließlich Schweizer aus dem Appenzell, 
QTurgau und von Züri und Umge- 
gend, im Ganzen mindeitens 200 Per— 
Ionen, von denen die wenigften das | 
Bett auffuchten. Alio ganz wie auf | 
unierem Feldberg. Doc war das Be- 
nehmen der jungen Leute, wie ich der 
Mehrheit gemäß berichten muß, ein viel | 
anftändigeres. Es wurde au im 
Trinfen Ma& gehalten, dagegen wurde 
piel gelungen. Eine recht bürgerlich 


| ausiehende Fran von etiva 35 Jahren 
| fang mit Hübiyer Stimme eine Menge 
—— | Appenzeller und Tiroler Lieder — die 
CHAS.C.BILLETERS 
b | peritändlih — und jedelte dazu ganz 
| vorzüglich, 


eriiere Mundart war mir abiolut un= 


* 


die Geſellſchaft fiel im 
Chorus beim Refrain ein. Dann zog 
Koſten eine Mundharmonika heraus, 
zu deren Klängen noch getanzt wurde. 

Gegen drei Uhr wurde ich geweckt zum 
Aufgang der Sonne. Sie hat ſich mir 
ſchon gnädiger gezeigt, als diesmal; 
doch war die Ausſicht nicht ſchlecht zu 
nennen, obgleich ein Dunſtſchleier nach 
Oſten zu anfänglich die bayriſchen Al— 
pen verſchleierte. In wunderbarer 
Glorie erſchienen jedoch die Engadiner 
Berge, die Berninagruppe. Julier 
u.j. mw. Schön zeigten jid Glärniſch, 
Tödiſch, Clariden und die Berner» 
Alpen, ebenſo Due er. Bodenjee 
mit einem Stüd Deutihland an deffen 
Nordfeite und der untere Theil des 
Rheinthals. Im der Nähe waren die 
fieben Churfürften in Reih und Glied 
aufmarjdirt, an ihrem Fuß die Tog- 
genburger Geiilde. 

Gegen 7 = macten wir uns au! 
den Weg. Wir hatten beihloffen, über 
den jog. blauen Schnee am Hehrli 
borüber zum Wildkirhli zu gehen, ein 


‚viel weiterer, aber auch viel jchönerer 


Weg. Am Drabtjeil und Geländer 


En wir nodmald mit wenigen 
& un ya nie +Efihl ‚Gy, 


eteoroloaiſche Stat 1. | Brautmepber 


a 


| 
| 


liegt und der nicht größer 'ift, wie ein 
mäßige Ziminer. Einige Schritte 
nad Norden zu abwärts und bier 
faflen wir wieder ein Drabtjeil, ohne 


welches, wenigitens für mid), der Nb- 


ftieg auf diejer Seite unmöglich wäre. | 
&3 geht auf ganz Ihmalem (Srat oft | i 
ı mäbte, hörte man zwei Slintenjchitifee 
‚ und der arıne Marcangeli jant todt zu— 


nahezu jentredyt herunter. Wo das 
Geltein- gar feinen Halt bietet, find 
eilerne Stufen angebradt. Der Füh- 
ver geht jtet# voraus, wir dicht hinter 
ihm. Go geht es nahezu 4 Stunde 
vielleicht 700 Fuß tiefer herunter, bis 
wir auf den blauen Echnee tommen. 
Diejer Gletiher if im Frühlommer 
noch jehneebevedt und jpaltenlos, eine 
Mandkluft nit vorhanden. 


Einige Schritte fteil hinauf und 


dann herunter und ich, der ich mieder 
an die Epige des Zuges ging, fahre | beionderd Aber ‘don einem jungen | 
| Mann aus Bocagnano Namens Tomiz | 
| nique 
ſprach man von ſeiner bevorſtehenden 


zwar eigentlich unfreiwillig, aber ganz 
vergnügt im Sitzen ab. Im Ganzen 
iſt der Gletſcher gut zu Fegeben, der 
Schnee jedoch bald recht weich; die 


Sonne reflectirt beträchtliche Wärme. 


Sehr fteile Stellen waren nur ganz 
wenige, fie wurden meilt horizontal ges 
quert. In ſenkrechter Richtung hatten 
mir nur eine einzige etwa 20—25 
Schritt lange Harfe Neigung zu übers 
winden: ich paifirte fie allein ganz qut. 
Nad längerer 
auf Fels und utthalden; die das 
zwiichen liegenden Schuttfelder wurden 
Heiner, um zuleßt an verichwinden. 


teuerliche Fels: und Gipfelformationen, 


— Ben ren 


Saptiſte Marcangeli, der ſich durch die 
Drohungen des Banditen nicht ab- 
föhreden ließ und ungeachtet aller War- 
nungen Betrathete er am 13. April 
1852 die Jeanne Geratti. Marcan- 
eli’3 Tage waren fortab gezählt. Am 
7. Juni, während er vor feinem Haufe 


ſammen. Nach geſchehenem Verbrechen 
begehrte der Mörder noch die Hand der 
jungen Wittme. 


Zwei Jahre waren jeit diefem furcht⸗ | 


baren Ereignifje verfioffen, als fi ein 
neues Drama vollzog. Die Brüder 
Bellacoscia befahen eine Schweſter Iſa— 


bella Bonelli, ein Mädchen von mun= | 
| derbarer Schönheit, das von zahlreichen 


| Simerbeen ZAUHBMIENgEN:. Inaxd, ganz | die 8,50 Meter hoch, allerdings nur 


höheren | 


Municoni. immer häufiger 
Hochzeit mit Jjabella, als plöglich feine 
Bejuche bei der Bruut aufhörten. Die= 
jer Umftand gelangte auch zur. Kennt- 
nik Antoines und unverzüglidPzitirte 


' er Dominigie Municoni in 3 Gebirge 


und hier mußte Lepterer veriprechen, 


ı Sabella innerhalb einer -von- ihrem 
| Bruder feitgejegten Frijt zu ehelichen. 
Zeit Tamen wir wieder | In’ Dorf zurüdgefehrt, erklärte er, 
dag eine Ehe zwiichen ihm und Jiabella 
| ganz unmöglich jet und gab dem Müd- 
' hen die Fyreiheit wieder. Gleich darauf 


Wir paffirten graulide und aben= | verfündeteri ihm die Brüder Bellacoscia 


das Todesuriheil and die Ausführung 


riefige Wände und fteile Abjtürze iv | desjelben ließ in der Th nicht lange 


wechſelvoller Folge. 

Boi dem Wildkirchli in der nebenan 
liegenden Wirthſchaft machen wir nach 
Zaſtündigem Marſch die erſte Raſt; ſie 
war wohl verdient. Mein Gefährte, 
der fi) troß der ungenagelten Schuhe 


fehr tapfer gehalten Hatte, Tieß eine | 
Flaſche Sekt auffahren, die in der That | 


vortreffid war und jchmedte, dann 
ging’3 nad) etwa Zijtündiger Raft durd 


eine hinter dem im offenen Selten Hin: 


eingebauten Kircplein fich öffnende 15C 
Meter lange mit Sienipähnen erleudh: 
tete Höhle zur Ebenalz und in einer 
veiteren Stunde zum Weihbad zurüd 
Dr. U. 


Aus dem Liben eines Räuber: 
hHauptmannes, 


Süngft begann vor dem Schmwurge: 
richte in Korfifa der Proceß gegen den 
Räuberhauptmann Antoine Bonelli, 
genannt Bellacoscia. Nachitehendes 
wird dieſem Ntüuberdaupimann zur 
Laft gelegt: 

Am 22. Juni 1848 ging Herr Mar: 
caggi, Notar von Bacagnano und Bür: 
germeifter diefer Stadt, nad) Ajaccio, 
als plöglich drei Schüfje ertönten. Die 
eriten zwei Kugeln pfiffen vor feinen 
Ihre vorbei, die dritte traf und verlegte 
ihn am Bein. Notar Marcaggi erfreute 


ih hoher Adytung im Lande und es war | 


befannt, daß er feinen anderen Feind 


befaß, al3 die Brüder Bonelli, genannt | 


Bellacoscia. 


Der Bürgermeiſter von Bocagnane 


lebte nämlich mit der Familie Bonelli 
in Streitigkeiten, die einerſeits in 


Steuerangelegenheiten und anderjeitd | 


darin ihre Urſache hatten, weil der 
Bürgermeiſter ſich weigerte, die Hochzeit 
des Fräulein Bonelli mit dem jungen 
Piedicroce zu vollziehen. Der Schuß, 


den Bonelli gegen Marcaggi abgefeuert 
hatte, erwies ſich alſo als ein Racheact 


und um den behördlichen Verfolgungen 
zu entgehen, begabenſich die Brüder 
Bonelli in den Wald und führten von 
nun ab ein Räuberleben. Antoine 


Bonelli konnte alſo in das civiliſirte 
Leben nicht mehr zurückkehren, aber da⸗ 


bei gab er die Hoffnung nicht auf, ſich 


zu verheirathen und ein Familienleben 
zu gründen. Er war auch ſterblich ver- 
liebt in ein junges Mädchen Namens 
Jeanne Ceratti, Tochter reicher Land— 


leute. 


ihrerſeits ihn genug liebe, um mit ihm 
die Gefahren des Abenteurerlebens zu 
theilen, aber beinahe ſicher, daß ihr 


Vater einer Verheirathung mit ihm 
nicht zuſtimmen würde, beſchloß er die- 
jenige, die er ſchon als Braut betrach- 
Am 3. November 


tete, zu enfführen. 
1848 des Abends erſchien er mit drei 
anderen Banditen in dem Hauſe Ce— 


ratti's und wollte den Vater zwingen, 


ſeine Tochter freizulaſſen. Allein der 
Bruder Jeanne's, Andreas Geratti, 
griff nach ſeinem Gewehre und nöthigte 
die Banditen, ſich zu entfernen. An— 
toine Bellacoscia leiſtete dieſer Auffor— 
derung Folge, nahm aber den alten 
Ceratti gewiſſermaßen als Geißel mit. 
In einiger Entfernung von dem Dorfe 
wollte Vater Ceratti wieder umkehren, 
die Banditen ließen ihn jedoch nicht 
fort und führten ihn nach einer im Ge— 
birge gelegenen Grotte, wo ſie ihn acht 
Tage lang eingeſchloſſen hielten. 

Drei Dorfbewohner, die ausgegan— 
gen waren, um den alten Geratti zu 
juchen, wurden gleichfalls von den Bun- 
biten jejtgenommen und 
Ihentte Bellacoscia die Freiheit, den er 


mit einem Briefe an den Abbe Ceratti, | 
einen Oheim des jungen Mädihens, | 


Ihidte. m diejem Schreiben kündigie 
Antoine Bellacoscia dem Geijtlichen an, 
das, wenn er ihm nicht jofort die Nichte 


tar flüchten würde. Diefe Drohung 
Ichüchterte aber den Abbe Teineswegs 
ein. Bellacoscia zwang nun den al- 
ten Geratti, an jeine Frau zu jchreiben, 
da$ defien Tod beichloffen jei, wenn die 
Zochter nicht jofort fäme. Allein die 
Yamilie Geratti widerftand allen diefen 
Trodungen und nad einigen Tagen 
Zuwariens entſchloß fi Bellacoscia, 
Vater Geratti freigugeben. Jedoch 
mußte der Alte das Berjprechen geben, 
ihm die Hand Jeannes fpäter zu ge 

währen. Tun 
Dan begreift, daß der alte Bauer 
fi) teineswegs jehr beeilte, diejes auf- 
gezwungene Verſprechen zu halten. 
Allein Antoine Bellacoscia ruhte nicht; 
er ließ in ganz Korſika verbreiten, daß 
derjenige, welcher 
Frau begehren wollte ein kalter Mann 
ſei. Thatſächlich blieb das 
Mädchen que Jahr unvermäbhlt, aber 
im Jaßre 1858 bräfenticke Rd, sin 
in der Derion.des N 


BR; 
u 





nur einem 





leitet, im Uebrigen. die 
allen drei Gefäßen ganz gleihmäßig ge 


Jeanne Geratti zur — 


junge 
De mit — fe 
n Ordhies ver e feftzuitellen, 

die Hauptwurzel der Runfelrübe durd 


auf ih warten. Am Abend des 31. 
Auguſt 1852 promenirte Municoni in 
Gejellihaft feines Bruders und eines 
Nachbar, Namens Eebajtian Viszza- 
vono, bor feinem Hauje, als plöglich 
zwei Hlintenichüffe fielen. Dominique, 
dem fie wohl galten, blieb unverlest, 
aber der unichuldine Nahbar war tödt: 
ih getroffen und aud der Bruder 


Gejar Municoni lag blutend auf der 


Erde. 

Am 26. März 1854 wurd: Vella: 
codcia in contumaciam zum Tode ber: 
urtheilt, im Augujt desjelben Jahres 
ein zweites Mal umd endlich nody ein 
drittesmal wegen der Ermordung 
Marcangeli.e. Bon da ab bis zum 
nädhften Jahre Hatten die Banditen 
unaufhörlih Kämpfe mit den Gendars 
men zu beſtehen. Sie tödteten au) 
einen Schäfer, der den Gendarmen als 
Führer gedient hatte und wurden auch 
wegen diejes Mordes zum Xode verur- 
theilt. Ju Jahre 1S65 lieh das Ge— 
richt etwa 100 Bewohner von Bocagu— 
ano unter dem Verdachte feſtnehmen, 
daß ſie die Brüder Bellacoscia verſtän— 
digen, ſobald ſich die Gendarmerie 
nähere. Aber nichtsdeſtoweniger be— 
hielten die beiden Banditen noch genug 
Freunde im Dorfe. Sie kamen auch 


häufig nach Bocaguano und miſchten 


ſich in die Wahlen. 


Sie waren die eigentlichen Herren des 


Landes und man erzählt ſich, daß ſie 


während der Reiſe der Großherzogin v. 
Weimar im Jahre 1869 in Korſita der 
Magen der Ehrendame anhielten und 
aug | 


ihm ein pradtvolles Boyguut 
Bergblumen für die Herzogin überreich» 
ten. Weiteres wird erzählt, da jie 
während des Sriege3 1870 einen Frei— 
brief verlangten, um der Compagnie 
der fyranctireurs beitreten zu fönnen. 

Alle von Bellacoscia verübten Vers 
breden find übrigens verjährt und nur 
wegen eines allein jteht er vor Gericht. 
Dasjelbe datirt aus dem Yahre 1850, 
wo er in Folge eines Zuſammenſtoßes 
mit der Gendarmerie zunf fünften Male 
zum Tode verurtheilt wurde. Um ge= 
gen Dieje legte Derurtheilung, da fie 
in contumaciam gejchab, den Einſpruch 
zu erheben, meldete jich Antoine Bella= 


‚coscia ald Berhafteter. 


Der alte Räuber hatte fich vor meh- 


reren Jahren mit Madeleine Arrighi | 


aus Oghione vermählt und diejer Ehe 


ı entiiaımmen zwei Kinder, ein» Stnabe, 
In der Meinung, daß auch Jeanne | 


der gegenwärtig 12 Yahre und ein 
Mädchen, das: gegenwärtig 7 Jahre 
zählt. Legteres wurde von jeiner Mut: 
ter nah Oghione gebraht, damit es 
dort erzogen werde und welches der alte 
Boneli jeit jehs Jahren nicht aeiehen 
hat. Namentlich” wegen jeiner Kinder 
wollte er das Nüuberhandwert auige: 


ben. . 
‚wer der berithmtelten Advofaten, 


Herr dv. Montera, ein Bonapartift, und | 


Joſef Bonelli, ein Republikaner, füh— 
ren ſeine Vertheidigung. 

Der Prozeß wird baid zu Ende ge— 
ührt werden. 


Elektriſches Wachfau. 


— 


„Der Einfluß der Elektrizität auf 


das Wahsıhum der Pflanzen“ — jo 


Ichreibt man der „Zägl. R.” — ift eine 


bor Kurzem erſchienene Broſchüre des 
Dirigenten der „Ecole publique” in 
Montbrifon, Baulin, betitelt, die eine 
gemeinperftändliche 


bar zu maden. Um die Wirfung der 
Bieftricität nad dieſer Richtung hin 
teitzuniellen, wurde mit 2Ojährigem 
Samen den Bäumen ein Beriuh ge 


macht, der folgendes Ergebniß lieferte. 


Man tHeilte den Vorrath an Samen 


ı im’ drei gleiche Theile, von denen ınan 


0 | den -er i € 
jende, defjen Xeben feineswegs mehr | Wen ohne ingendwelde Vorbe 


fie jei und wenn er fich bis zum Al- 


reitung in einem mit Erde gefüllten 
Gefäß vergrub. Der zweite heil 
wurde zwei Tage lang einem eleftriichen: 
Sirom uuögejegt, und dann im ein 
gleiches Gefäß, gefüllt mit genau der» 
jelben Erde eingejäet. 

Die Körner der. dritten Abtheilung 
wurden unter gleichen Bedinguifgen 
wie die borigen gefegt, danach wurde 
jedod 14. Zage lang, je eine Stunde, 
der elettrijhe Strom in das Gefäß ge 


halten. €3 ftellte ih nun heraus, dag 


die Hörner des eriten und zweiten Ge= 
fäßes.nodh nad fünf Monaten kein Les " 


benszeichen gaben, während im ‚dritten 
Geräh ihon nah 14 Tagen alle Körner 
feimten. an * and — 1 
und 2 nadhjah, fand man jämmtliche 
Körner gerfault. Verjuche mit Samen 
von Runtelrüben, den man elettrifirt 
hatte, lieferten bejjere Seimergebni 








em Anleitung giebt, 
‚ die in der Xuft befindliche Elektrizität 
ı Tür das Wahsthum der Pflanzen nub- 


uchtigteit in 


"Binz & Eo,, Apotbefer. 43. 


| 


Zuleltung des‘ n Stromes jegr 
günitig ußt wird, und daß bei 
Anwendung I tihtigen Augenblid die 
Pflanze viel beiferen Samen Ticierte, 
der die guten Eigeni&haften jeiner Art 
diel mehr zur Gelfung bringt. 
Veriude führten jur Aufteilung eis 
nes beionderen Apparates, de3 Seo» 
magnetiiere. BDiejer Apparat beftept 
im Weientlien aus einer ftarteı 15 
bis 20 Meter langen Stange, einem au 
der Spige diejer Stange durch einen 
Porzellanknopf iſolirten eiſernen Auf— 
ſatz, an dem mehrere kupferne Streifen 
befeſtigt ſind, und galvaniſirtem Eiſen— 
draht zur Leitung der Elektricität. 
Einen Beweis, daß die Stange die 
oben geforderte Länge haben 
ergab ein Verſuch mit einer Stange, 


etwa 15 Meter von einer 
Baumreihe enifernt, eingepflanzt war 
und durchaus keine Wirkung auf das 
Wachsthum der Pflanzen hervor— 
brachte. 

Dagegen wirkte eine Stange von 
gleicher Höhe im freien Felde ſehr gut; 
immerhin iſt es ſehr wichtig, daß die 
Stange recht lang iſt, da ihre Wirk— 
ſamkeit ſich mit der Höhe verdoppelt. 
Der zur Leitung der Elektrizität erfor— 
derliche galvaniſirte Eiſendraht wird 
von der Spitze der Stange über Iſola— 
toren in die Erde geführt, woſelbſt man 
ihn netzartig um die Stange vertheilt, 
doch muß er ſo tief gelegt werden, daß 
er bei der Bearbeitung des Landes nicht 
hindert, was für Rüben, Kartoſſeln 
u. ſ. w. 26 bis 30 Centimeter, für 
Wieſen 15 Centimentier und für den 
Weinſtock, Bäume und Sträucher 40 
Centimeier Tiefe erforderte. Durch 
aufmerkſame Beobachtungen iſt nach— 
gewieſen, daß die Elektrizität auf 1 
Meter Entfernung vom Leitungsdraht 
wirkt, mithin ergiebt ſich hieraus, daß 
man am beſten thut, die Drählte mit 
zwei Meter Abftand zu legen. 

Wenn man.für jede einzelne Stange 
einen Wirfungstreis von 50 Quadrat: 
meter annimmt, würde damit der 
Hectar 4 Stangen beanjprudgen. Ver: 
juche mit Kartoffeln ergeben auf elet- 
trijch beeinjlußtem Boden einen Ertrag 
von 90 Milogramm; auf derjelben 
läde bei gemößnlichem Boden nur 61 
Kilogramm. Ebenſo günftig waren 
die Ergebnilie beim Meinitod. Ber- 
juche mit Spinat, der in einem jeit 15 
Monaten nicht gedüngten Garten dem 
Einfluß der Elektricität ausgeſetzt 
wurde, waren beſonders überraſchend; 
eines der Blätter wies 28 zu 22 Centi— 
meter, und ein anderes 24 zu 22 
Centimeter auf und wog 20 Gramm 
ohne Siengel. — Es bleibt abzuwar— 
ten, bis zuverläſſige Unterſuchungen 
von Fachmännern den Werth dieſe 
Entdeckung eingeſchätzt haben. 


— — — 


Achtundzwanzigtauſend 


Patente ſind im verfloſſenen Jahre be— 
willigt worden. 

Alaska hat 338,000,000 in 
Seehundsfellen eingebracht, Rußland 
hat e3 an die Ber. Staaten für $15,- 
000,000 verkauft. 


Anzeigen⸗ Annahmeſleſſen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 358 Wels Str. 

Gagle Bharmacy, 115 Eiyboura A ve, Erle Rare 
tabee Str. 

E Meber, Apotbefer.445 N.ClarfStr.,EdeDivifion. 

RM... Banic, Upotbeler. OD. GChiragv Ave. 

ver». Echmeling, Apotheter, 506 Wells Str, Ede 
Miller 


Herm. Shimpffn, Newsftore. 276 O. NortbAne. 
N. Spatter, Apotheler, 620 Xarrabee Str, 
&. 9. Gla, Apotheter, ? Halit 

entre. und Narrab'e nt. Divifion 


en. Di tr. 
Fritz Bruuhoif, Aputhefer, Ede Norty und Hudion 


nahe 


ten, 

v. 9. Ahlborn, Apotheker, Ede Wels u. Dipie 
fton Etr. 

Seren Meinhardt, 
Ede Dudion Ape 

&. #. Bajeler, Apotheker, 557 Cedgwid Str. 
445 Wrrih Ude. 

Es... Zercbfon, Apotheker, North Ave. und Ore 
tur wir. 

open. Wyced, Npotbefer, Eiart u. € 

Ghuas. F- Biannftici, Avothefer, Believue Place 
und Kujb Str. 

Senn Soek, Apotheker, "Elarf Sir. u. North Ave, 

Dr.@. F. Richter, Apothefer, 1:6 ‚zullerion Ude. 

Dr. Heliner, Apoiheter, Karraber u. Bladyawistz. 


Weſtſeite: 

F 3. Lichtenberg, Apotheker, 833 Milwaukee 
Apdt., Ede Dimnfion * : 

&. Woltersporf, A v, 171 Blue Jdland Ave, 

N. VBavra, 620 Center ? Se 19. Sit. 

Senrn Schröder, Apotyefer, 453 Viilivaufee Ave., 
Ecte Chicago Ave. _ 

Otto G. Haller, Apothefer, Gde Mitwaufee und 
North Aves. 73 

<tt0 3. Bartwig, Avothefer, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

wm. Schulte, Ynoth 

Kudolpn Stanzohr, 
Gtr., Ecte Wafhtenaw 

J. B. Kerr, Apoͤtheter, 
Pace. 2: n i 

Yangeo Apothefe, 675 2. Lake Str, Ede Zond 
Straße. & 

@, 3. Stintowitröm, Apotheker, 477 W. Didifion 

w. Sajzjiger, Avotheter, de 2. Divifion und 
Wood str. 

@, Behrend, Anothefer, 80 und 802 ©. SKalited 
Stra Ecte Canalp 

S: 5 er up 
we 18. Str. L 

Mar Hrideurcid), Apotheker, SOMW. 2. Etr., Edle 
Hoyne Aue . — 

Emil Fiſchel, Apotheker Ede 19. 
Sttepe. 2 * 

m. — Apatheler, Ecke 12 Str. und Ogden 


Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


und 


entre Str. 


—. North Ave. 
er, 841 WW. Dipifion 


ort Ave. 
vihefer, 547 Blue Jsland Ave, 
631 Gentre Ave., 


Ave . æ 
3.8. Bahlteid), Avothefer, Milmaufee u. Genter 
— — 


Milwaukee Aven. Noble Str. 
thefer, 1495 Milwautee Abe. 
ytheter, 361 Blue Jsland Ad. 
heter, 21. und Bauluma Ste. 
35 W. Chicago Ave. Cie 


MUND. 
Eagle Pharmaeny, 
. 3. Berger, al 
©. 5. Nuspanıı, M 
Golgan & &o., Apot 
F. Wrede, Abotheter. 
Noble Str. 2 ü —— 
C. F. Elsner. Abpot eter. 10 51-1063 Diitwanfer Av. 
=. Nojenyand, Apothefer, Aryiand u Norıh Ave. 
Dhenir Bharmacı, do W Wadiion Str, 
Gmil Otto, Auotpeter. 570 W. 14. Er. 
v. ı. Druchl, 264 ©. Paltted Str., Eite Harrifon. 
©. Mühlgan. Apotoeiet, Korb u. Weitern Mes. 
&. !biedel, Apnibeter, Ehucngb Ave. ı. Pautinast. 
Indiana Wbovd & Coal Eo,, 317 Blue Jstaud 
Ude. 


Südfeiter 
Otto Golan, Apoldeler, Ede22. Str. und Ardher 


Ave. 
Kampman und Bigmtan, Upotheter, Ede 25. und 
Paulina Str. und 35. Str. und Yxdher Ave. 
3.8. Trimen, Upothefer, 522 Wabajy Uve., Ede 
Harmon Gourt. * 
A Forfyrhe, Abpotheker. a100 State Stt 
— orbeid), Apothefer, 629 31. Sır. 
. 8. Sibben, Apotheler, 420 u. Str, 
Henry F. Thoma, Apotbeler, üde ©. Elarf Str. 
und Arcder Abe, 
Nudoiph B. Braum,' Apothefer. 3100 Weutwortd 
Ave., Ede 31. Str. &t 
Nogerg & King, Apotheler, 358 31. Str. Ecke 
Nicdhigan Ane. 
F. ——— Apotheter, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
ar u Apothefer, 2904 Arher Vive. 
e Deerim tr. Te 
5. Masquelet, Upotdeter, Nordoit-fde 3, und 
Hallted Str. 
" fer. 5100 Albland Ave. 
vr Suter, mpottete 51 26. und Halfted St. 


&. © Kreyfier, Apotheter, 2614 Cottage Grove 


uve. r 
, 44. und Halited Str. 
94.82. Ritter, Apotbeker and Berta u 
cy, 5900 ©. Hallted Sir. 
a nthefen. 2301 Wave Str, 


Boulcvard P 
* und Wallace Gir. 


Hin ‚136 6% Str. 
— — — Apotheter. 3815 Urder Wbde, 


Late Biemw: 


A. ®. Einming, Aotheter, 1800 %. Aibland Ave, 


% ; hefer, 723 Sheifeld Üde. 
€ nich" Npotpater, Krmtoln uud Belmont 
* 4 
DSodi. Sl Lintolu Ade t 
das. ®. Unotheter, 309 Belmont Ave, 
1086 Beimont Ü 


| Verkanfsfeiten der Abendpofl; 


muß, | 


"Eite Late Str. und Bryan | 


ordfeite, 


8. Voh, 76 Eiybourn Ave. 
®. ©. Butmenn, 249 Einbourn Are 
ohn Dobler, 43 Elybourst Ave, * 
nbders Neizäftore, 757 Eipbaum Moe, 
. Milter, 421 ®. Glart Sitr., 
Trau Trooey, I Klarf Eir. 
H. Becher, 566 12 Clarf Str 
B. Sand, 57 Glart Str. 
Frau Edberd, 249 entre Str. 
Frau Alter, O. Diviſion Ste. 
Vald, 457 O. Diriſien Str. 
. W. Friedlender 2Dirifion St. 
. Anderſon, 30 €. Disifon Etr. 
GE. Relivn, 84 €. Diviñon Ste, 
N. S, Clark, 345 €. Bivifon Str. 
€. M. Wbite, 497 112 €. Divifion Ste 
Fran Morton, 113 Mlinois Str. 
Newsftore, 149 Allinsis Etr. 
Herr Hoffmann, 4 Sarrabe Er, 
I. Verbaae, 491 Larrabee Str. 
8. Edwidt, 577 Larrabere Str. 
D. Weber, 195 Varrabee Str. 
2. Verger, 577 Larrabee Str. 
6. Exhröder, 316 8. Wartet Ste, 
mpfä, 276 %. RNorth Ave. 
Netrie, 3066 €. Nortb ve, 
9 GE. Rortb Abe. 
22 Scrwid Sie 
er T. 


+ 
‘ 


2 illow 
m Wells € 


7 Wells h 
NHordweitfeite, 


F. Schmidt, 49 U 
.Dede, 2 Aſhla 
Bederſon, M 

9. Brajb, 301 

Mes. 2. Garli i 

Chas. Stein, 418 ago ve, 

x. Carlitedt, 32 Ebicago Aue. 

A. Treiicht, 375 Chicago Are. 

Jakob Matjon, 518 Diviion Str. 

5. Hedegard, 278 Divijion Str. 

Müller, 72 Diviion tr. 

35. Lonoohue, WIndiana Str. 

8 W. B. Kelion, 335 Indiana Ste, 

5. € 8 455 Indiana Str. 

4? Milwantee Ave, 

» Milivaufce Ave. 
364 Milmwaule be. 
u. Beilfuß, 48 Milwaulee U/ 

4 Mihraukee Avbe. 

u, 894 Milwaule. eAye, 

W19 Milwaukee Abe. 

1050 Milwaulee Abe. 

Milwankee Ave. 


I. Toplert, T31 Nocid Upe, 

B. Can, 39 Noble Str. 

Thomas Grillespie, DS Eangamon Ei, 
Sacod Shöpt, CB Paulina Str. — 


Südfeite, 


3 Ban ect, ams Er. 
A. Peterſo ittage Grobde 
Newsitore, 

& 


‚ 110 Qarriio 
alien, ST ©. 9 Str. 
M. Meiſtner, 3 S. Halſted Ste 
9. Simpfon, 3150 S. Halſted Str. 
. Dem, 43 S. Halſted Str. 
B. Schmidt, 3637 S. Balſted Stre 
Newsftore, 345 S. Kalfed Str. 
G. U. Enders, 5 ©. Canal Str. 
MW. Monrew. 486 ©. 
Frau Frankſen 1714 
U. Galbin, 1730 6. 
Frau Senneffey, 1816 
yrau Pommer. 305 ©. 
242 ©. St 
€,‘ 


e 


WB. Scholz, 


. Ring, 116 € 18. Eir 
. Wienold, 2254 Wentwortb pe, 
Zeeb, ZIT Wertwortb Ave. £ 
. Quneräbagen, 4704 Wentworth Ch 


Sudwenfeite, 


G. Kurs, 210 Blue Is j 
Ch. Starck, 300 Bluc Island Ave. 
J F. Veters, 533 Blue Island Avbe. 
VUrs. P Ebert, 2 Canalvort Ave 
Wis ber, 162 Kanalport ve, 
Bi fchinidt, 9) Genalport Wve, 
5 sort Ave. 
port Ave. ; 
Vernum, 1 Y, SHarrijon Ei, 
6. Shrotd, 144 W. Harriion Str. 
Thompion, 845 Hinwman Sir. 
S. Noſenbach Halite str. 
u. Iaffe, BI E. Haliied Str. 
Mar Groß, 354 S. Halfted Str. . 
Eladen und Serfind, 425 ©. Halited Eies: 
&. Encbauge, 45 S. Halfted Str. 
Newshore, 53 ©. Halfted Str. 
Aug. Nidels, 664 ©. Halited Str, 
6 Fakler, 776 S. Halited Str. 
es Bruhn, SlS. Helued Str. 
C. Terry. I W. Lale Str. 
Ehmelzer, 38 W. Lele Eir. 
W. Banks, 612 W. Lat Str. 
Aenfon, GT6 W. Yale Str. 
158 W. Yale Str. 
1, 33 98. Ranbolph Eie\ 
J W. Madiſon € 
. Damm, 210 R Mad 
Faſh, 516 W. Madiſon 
Mrs Greenburg, 12S. 
J. Smitbh. 10 S.WVaulina 
Keinhold, 1;4wW. 18. 
D. Reinbold, 104 W. 18 
sh. Hilgendorf, 1304 W 
J. Lafſahn, 151 W. 18. Str 
&. Engbauge, 213 W. Ban Pu 
Neweitore, BI W. Lan PVıren 
Etoffbaas, 872 3 2, St 
Mes. Splamon, O5 W. Volt Ste 
Ang. Ehuls, BI W. Boll Str. 
Ane. Linden, 205 W. 12. Str. 
Theo. Echulzen, 301 W. 12. Et, 
AU. Brunner, 58 @W. 12. Ste 
Nentel, BI W. 12. Str. 


Sale View, 


Ihle, 845 Belmont Ave. 
Thurm, 422 Lincoln Abe. —* 
u €. R. Top, 549 Lincoln Abe 
1J “7 Lincoln Are. i 
(33 Souttport Ave, 
.B. if, 724 Lincoln Yne, 
3. 9, Quderwig, 759 Sincoln des 
. Umbrig, 789 Mncoln ve. 
. Nenbaus, 861 Lincoln Ave. 
tens, 921 Lincoln Ave, 
Seninter, 1099 Lincoln Ace 
. Stephan, 1150 Lincoln Aue 


Borflädte. ® 


Ington Heights: Louis Kahl, 
n Bart: Buido Ehmibt. 
: Emil Fraſe. 
le: George Hobel. 
xAsland: m 
9: Baul Sraas. _ 
Bart: €. N. Horber. 
I I, Müller. 
ıphbin Park: GE G. Butenbaugf, 
in : Deter Venner. 
ırft: a Mever. 
imoodb DetghtS: xh.. Seile, 
: Sohn Witt. 
b: YJoahim Bollnom, 
; ng: 


x 
T 


P 


ren Ste; 


Str 


zan@ 


Eidam. 


2α 


VB. Preißz. 

Ind. B. Eſcher. 
2 ue: 6. fjegmeper. 

Harvey: HR. Maion. 
HSermofa: Q. Killing. 
Srving Bert: B. Buſſey. 
Jefferſon: Wun Berubard. 
Renfington: fit 
ga Grange: 


davwood: W. 
verville: 


Jart:M. gr 
i Veutler Bros. 
:®. ©. Sell 

: Ghas. Gab. 
idge: Se Beuſen. 
: Baul U. Hermiz, ’ 


: 5. 2. Strubfadi 
5:4. © Sark 
ı 5. Ebert 


GM 


e 


zen nnn229 
En 


= 


on: ruf» 
: Fran? Misbratd, 


. Minor. * 
vd: DD. MıiGlu: 


oo=-na 


-o 
22⸗ 


catper:! . 
„uthb Gngle 
ımmerdale: fyreb Kanıe, 
oruton: Geney Niemban, 
rner:% €. Reltnor.' 

jbington Heigbts: ©. Wösum 
an: Garl Butter. 

1d : Fehrmann u. Som, 


e: ‘u av. 
: 9. Gelerid. 
:M. &. Jones. 
—-—--— 
Bauerlaubnih- Scheine 


wurden geftern folgende ausgeftellt: „Mutual_ fuel 
Gas E.“ Iftöd. Erzeugungs-Gebäude an S. Chicago 
Ave. und 73. Str., 45,000; James Dicer, Iföd. 
Wohnhaus, 4927 Michigan Upe., 312,000; N. 3. Bil: 
liamion, Zitöd. Flats, 59 Drerel Viod., 85500; DB= 
car Relion, 1618 R. Aidland Uve., Zitöd. Wohn: 
us, $3000: Reto Vorf Gentrai und St. Louis Gi- 
ubahn-Gefellicgaft, Möd. Depot, 16-10) €. 2. 
Str., $2.00: John Wells, Iitöd. Anbau: 4 Grob 
Zerrar, 32000: Michigan — ú——— 
, Mtöd. HFract:Banerbaus, all. von van 
u ae River Str., 810,000: Henry Fürft, 2Röd. 
Wohndaus, 505 Afslend Pivd., 38000; Basaue ano, 
IE. Anden, HM Noble Etr., 8250: Noßn_ Frengen, 
Shöd. Flats. 59 @. 13. Str, 82500: Claus 4. 
Gerlion, Möd. ilats, 595 Emerald Ane., 3 
F blitene uud Browuel. 5 d 
bänier 7103-50-17 Garverd Str., 220,00: Genf 
Deor:. röd. Flats. 6411 Emere!d Une, 3000: 3. 
Merarlond, ? Pröd Triett. IHR Gunn St. . 
& 9. Larem. Möd. Flars, MI Manfe Str.. r 
M. R. Nandeuien. Mid. ots. SP Maple u: 
49500: George Nairweather, Ahöd. iylars. Mm, 
Indiana St., 810,0: Charles Stanonr, * Fig 
8% Sinmen Eir., AM: Hermann Ole 
ü⏑ WW: Chntmen u 
T Möd. Wobndäufer, 13-3 Stanley Terrase — 


MUONNNNRERBERBERHNDE 


3 


Hr 


esse: 
BG 
nu. 


Kein deutihed Blatt Chicagnd Kat 
ur den vierten. Tipeil jo viche Fleime 
gen, wie die „Ubendpvü*. 





— 


Abendpoſt. 
Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave, 

Zwiſchen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO, 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


Preis der Sonntagsbeilage 
Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert & 
entli 


wöchentlich 


Sübrlih, im Boraus bezahlt, in ben Der. 


Staaten, portofrei ........uru2..0. 
Sährlih nad) dem Außlande, portofrei......... 


Redakteur: Fri Glogauer. 


Auſtralien, welches bis vor Kur⸗ 
zem für das Arbeiterparadies galt, hat 
gegenwärtig eine furchtbare Kriſis durch— 
zumachen. In der Stadt Melbourne 
allein, die mit ihren Vorſtädten 450, 000 
Einwohner hat, ſtehen 20,000 Häuſer 
leer. Die an der Börſe gehandelten 
Sicherheiten ſind binnen Jahresfriſt um 
$106,000,000 im Werthe gefallen, 
Zaujende haben ihr ganzes Vermögen 
eingebüft, und die Panif hat alle Ge- 
jhäfte derartig Tahıngelegt, daß es mehr 
beſchäftigungsloſe, als beſchäftigte Ar— 
beiter gibt. Alles das iſt die Folge 
eines ‚Buhms“, deſſen ſich beſonders die 
Colonie Vietoria mehrere Jahre lang zu 
erfreuen hatte. Der Preis des Grund: 
eigenthbums war zu fabelhafter Höhe 
binaufgetricben worden, Bauvereine 
Ichöffen wie Pilze aus dem Boden, Geld 
war beinahe ohne Sicherheit zu haben, 
und induftrielle Unternehmungen wurden 
zu Hunderten in’S Leben gerufen, 

Natürlid machten ji die Finanz: 
jHwimdler . den Buhm gründlich zu 
Nuben, ', Eind Banf,-an deren Spike 
der Premierminiiter der Golonie Victo- 
‚ria jtand, lieferte noh im Yuguijt vori- 
sen Kahres einen überaus alänzenden 
Htcchenjchaftsberiht. Wenige Tage fpä- 
tev brad fie zufammen, und als ihre 
Rinanzlage unterjucht wurde, ftellte es 
fih heraus,. daß über $5,000,000 in 
„Sicherheiten“ vorhanden waren, die 
feinen Gent wert) waren. inige der 
fhlimmften Schwindler jind verhaftet 
worden, doch ift die Zahl der Finanz- 
fünftler jo groß, daß es ganz unmöglich 
ift, fie alle zur Verantwortung zu ziehen. 

Dbwoyl die Krifis nicht ohne Einfluß 
auf andere Yänder, bejonders England, 
geblieben ift, jo hat fie doch nicht den 
Anitoß zu‘einer allgemeinen Weltkrifis 


gegeben. In Verbindung mit der That: - 


fache, da auch der orgentiniihe Krad) 
den Geldmarkt nur vorübergehend zu 
erichüttern vermochte, beweitt dies, dat 
der „Gapitalismus“ no) auf jehr feiten 
Füßen Steht. Karl Marır und feine 
wijjenichaftlihen Nachfolger behaupteten 
befanntli, die großen Weltkrijen wür- 
den in immer fürzeren SZwifchenräumen 
aufeinander folgen und immer länger 
dauern, bis zuleßt Das ganze capitali- 
ſtiſche Syſtem zuſammenſtürzen müſſe. 
Der Krach von 1873, deſſen Wirkungen 
ſechs Jahre zu ſpüren waren, ſchien 
ihnen Recht zu geben, aber ſeitdem iſt 
keine einzige Handelsſtockung mehr ein— 
getreten, die ſich gleichzeitig über alle 
civiliſirten Länder erſtreckte und lange 
Zeit anhielt. Es ſcheint demnach, — 
wenn ſich aus ſo kurzen Erfahrungen 
überhaupt Schlüſſe ziehen laſſen — als 
ob die Geſellſchaft anfinge, ſich den ver— 
änderten Verhältniſſen anzupaſſen. Die 
Entwickelung des Maſchinen- und Trans— 
portweſens war eine ſo überraſchend 
ſchnelle, daß die Culturmenſchheit an— 
fänglich nicht Schritt halten konnte und 
der Conſum weit hinter der Production 
zurückblieb. Nach und nach finden ge— 
rade durch die Maſchinen mehr Menſchen 
lohnende Beſchäftigung, als je vorher, 
die Arbeitszeit wird verkürzt, die Be— 
dürfniſſe und die Kaufkraft der Maſſen 
nehmen zu und der Capitalismus erobert 
fortwährend neue Gebiete. Es fomnmt 
alles anders, als die Schwarzjeher vor: 
ausgejagt haben. 


Der Staat Pennfylvanien hat 
durch die Schußzoll-Politit unzweifel: 


haft am meijten gewonnen. Hauptſäch— 
- li den. Indujtrien jenes Staates zu 


liebe haben die Konfumenten und Steuer: 
zahler der anderen Bundesftaaten riefige 
Lajten getragen. Den Dank dafür zahlt 
Bennfylvanien dDadurd heim, daß es den 
Hartkohlentruft ermuntert, die Bewoh: 
ner aller übrigen Yandestheile erbar- 
mungsölos auszuplündern. Der „Anquis 
rer” in Philadelphia, ein Hauptorgan 
‚ber Raubzöllner, hat die frecheit, fol: 
gende Erklärung abzugeben; 

„Es tann nicht geleugnet werden, daß 
feit dent. Zuftandefommen der „Reading- 
Kombination” die Koblenpreife in die 
Höhe gegangen find. Das war der 
Zwed der Organifation. Die Kohlen: 
preife in New Nork, New England und 
im Weiten find erhöht worden, und wir 
find jehr erfreut darüber. Denn der 
Staat Bennfylvania hat durch die Con- 
folidation einen riefigen Boriheil, und 
wenn ‚die Leute außerhalb desjelben 
mehr für ihre Kohlen bezahlen, jo ijt 
das fein Grund für uns, unzufrieden 
zu fein, Thatfächlich ift alle Anthracit- 
tohle der Welt in diefem Staate. Es 
ift nicht mehr als recht, daf wir aus den 
natürlichen und ausjhlieglihen Reid: 
thümern unferes Bodens den denkbar 
größten Vortheil ziehen. * 

Um dieſe „natürliden und aus 
[hlieglihen Neihthümer“ feines Bo 
dens entwideln zu tönnen, bat der 

: Staat Bennjylvanien feit Jahrzehnten 
-die Hilfe des Bundes in Anfpruch ges 
nommen. Jedermann im Lande mußte 
Tribut an die pennfylvaniigen Schlot⸗ 
junfer bezahlen. " Und jest wird den 
dummen sKerlen in New Mork, New 
2 und im Weiten ganz Fühl,in’s 
Geficht gefagt, dak der Staat Benn: 
‚fylvanien - feine natürlihen und aus: 
jhlieglihen Reihthümer ganz allein zu 
“genießen gedentt! So dumm find aber 
‚biefe dummen Kerle dDoh nicht, daf fie 
fi diefe Verhöhnung werden gefallen 


laſſen. 


Die ſchlimmſte Spielholle in Chi⸗ 
cago iſt ohne alle Frage der Rennplatz 
im Garfield⸗Park. Hin und wieder 
werden dafelbjt echte derennen ver: 
anſtaltet, damit der Schein gemahrt 
(aber den größten Theil bob 


er 
83. 


SEE 


Jahres hindurch bilden die Rennen nur 
den Vorwand für ein ganz gewöhnliches 
Hazardipiel, An letterem betheiligen 
fih nicht mur Die  gewerbsmäßigen 
Sports und die Herten, die e3 dazu 
haben, fondern au Ladengehülfen, 
Buchhalter, Arbeiter und fonftige 
„Leine“ Leute, die fid entweder jhämen 
würden, in einer eigentliden Spielbude 
gejehen zu werden, oder fich fürchten, in 
einer joldhen verhaftet zu werden. Mäh: 
rend nämlich die Karo, Roulette: und 
Pokerpläße zeitweife von der Polizei 
überfallen und ihre Befiter beftraft wer: 
den, find die Behörden den vornehmen 
Direktoren des Garfield-&lub3 gegen- 
über noch immer „madtlos“ gewefen, 

Gejtern hat wieder einmal ein Richter 
entjchieden, daß die Drdinanz gegen das 
Verkaufen von „Bools* innerhalb der 
Stadtgrenzen ungiltig jei, weil jie nicht 
„regelrecht“ veröffentlicht wurde. 3 
fonnte nicht bejtritten werden, daß die 
Ordinanz fowohl vor wie nach ihrer 
Annahme in allen Zeitungen bejprodhen 
und in den üblichen Berichten über die 
Stadtrathsfigungen abgedrudt wurde, 
aber der Richter meinte trotdem, fie jei 
nicht „veröffentlicht“ worden, weil die 
formelle Anzeige in dem Organe unter: 
blieb, weiches den „Stadtdruck“ hat. 
Wenn der Club fortfährt, Eintritt3- 
farten zu verfaufen, jo fann der 
Mayor auf den Grund hin, daf er dem 
Club feine Licenz für einen Vergnü— 
gungsplai gegeben hat, Berhaftungen 
vornehmen lafjen, doc) lafjen fich ja aus 
dem Boolgeihäfte allein foldhe Ge: 
winnjte berausichlagen, da die Ein: 
trittsfarten verfhenft werden Fön 
nen. Wird diefer Ausweg gewählt, jo 
iit der Mayor wiederum machtlos. 

Die Thatſache, daß reiche Verbrecher 
immer Geſetzeslücken finden, durch die 
ſie der Strafe entſchlüpfen, iſt wenig 
dazu geeignet, Achtung vor dem Geſetze 
zu erweden. Aus diefem Grunde müf- 
fen Mittel und ege gefunden wer: 
den, dem Garfield-Elub fein verderbs 
lihes Handwerk zu legen. 

Amerika fabricirt jest feinen 
Blüfh felbit — fo verfünden freuder 
jtrahlend die Schutzollblätier. Groß 
iſt MeKinley! Das Jubelgefchrei ftügt 
fi) auf die Nachricht, daß ein englijcher 
Plüjh-Fabrikant in Huddensfield, der 
vortrefflihen und natürlich auch billigen 
Plüfh in großer Menge nah den Ber, 
Staaten zu liefern pflegte, dur den 
hohen MeKinley:Zol gezwungen wird, 
in den Ber. Staaten eine Zmweigfabrif 
anzulegen. - Die Lijterö werden in Zu: 
funjt in Jamestomn (New York) den 
fhönen Plüfh machen, den Amerika 
braucht. 

Es iſt auch jhon wiederholt gemeldet 
worden, daft die Weikblechner von Wales 
nah Amerifa fommen wollen, um ihre 
jhöne Waare bier zu fabriciren. Bis 
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jett ilt noch feiner gefommen, vielleicht | 


fommen aud die Yilters nicht. 


aber, fie fommen, wo jtedt der Profit für gegen Bürgſchaft entlaſſen. 


das amerifanifche Bolf und fpeciell für 
den amerilanifchen Arbeiter? Die fir 
fterö werden ihre gefchulten Arbeiter 
mitbringen und den fchönen Plüjch, den 
fie in Amerifa macen werden, um fo 
viel theurer verfaufen, al3 der Mein: 
ley: Zoll erheiicht und möglich macht. 
Nah der Logik der Hoczöllner, fo 
bei ihnen von Logik die Nede fein fann, 
müßten „eigentlih“ fämmtliche euros 
päijchen Zabrifanten, die bis jetzt Waa— 
ven nad den Ber. Staaten gejhidt 
haben, jofort mit Saf und Pad und 
allen ihren Arbeitern nah Amerika 
fommen, oder wenigftens Zweigfabri- 
Een bier anlegen, um ihre Waaren hier 
zu produciren — dann wäre das ‘deal 
der Hoczöllner erreicht und unfer Glüd 
vollfommen. Mefinleyg ericheint ins- 
befondere unferen deutſchen Hochzöll— 
nern in der Rolle eines erfolgreichen 


Einwanderung3: Agenten im ftrahlend- | 


ften Lichte! Je mehr Menfchen er in der 
alten Welt arbeitslos madt und 
zur Auswanderung zwingt, dejto mehr 
bewundern fie ihn!— (Anzeig. d. Weit.) 

Einer der feudhtohrigen demo— 
fratifchen Gandidaten, der für den Gon- 
greß aufgejtellte HandlungsdienerRobert 


Gefet | Er wurde verhaftet, aber noh am Abend 


| 





%. Hunt, ift bereits derartig vom Ges | 
fühle feines Nichts durhbohrt, daß er | 


freiwillig von feiner Bewerbung zurüd: 
getreten if. Dadurd hat er die demo: 
fratifhen Wähler des erften Bezirkes 
einer unangenehmen Notwendigkeit 
enthoben und fi Anfpruh auf ihren 
Dan erworben. Vivat sequens! 


Großes Seil int der Menfchheit 
widerfahren. Amar ijt weder der Ienf- 
bare Lujtballon, no das Perpetuum 
Mobile entdedt worden, aber e3 hat fich 
eine Stüte gefunden, welche eine Meile 
in 2 Minuten und 74 Sekunden traben 
kann. Gelbitverjtändlih wurde dieje 
merfwürdige Leiftung in Chicago voll: 
bradt. Gelbit Stuten wifjen, was fie 
der jüngjten Weltjtadt jcyuldig find. 


__2ofalberiht, 
Ju San Francisco verhaftet. 


Albert Strittmatter, ber, ehemalige 
Kaffirer der „Mutnal Wenefit Life 
SIujurance Comp, *, welcher, naddem er 
diejer Gejellihaft etwa 810,000 unter⸗ 
Ihlagen hatte, von hier flüchtig gewor: 
den war, wurde geſtern in San Frans 
cisco verhaftet. Gr lebte dort mit einer 
Frau Namens Lilian Stanmwood unter 
dem faljhen Namen Albert Stanwood. 
Seine Frau mit zwei tleinen Kindern 
ließ er bier mittellos zurück. 

Ein Geheimpolizift der Gentral:Sta= 
tion wird beute Abend nad San ran: 
eisco abreijen, um den Gefangenen hie 
ber zurüdzubringen. 


Adgeihlagene Shornfteine, 


Der Dampfer „John F. Eddy” vers 
Ior gejtern bei ber Durdfahrt an der 
Madifon Str. ? Brüde feine beiben 
Shornjteine, indem diefelben durch bie 
Brüde, melde - vorzeitig geſchloͤſſen 
wurde, abgefchlagen murben, Die 
Schuld liegt angeblich) an dem Brikdlens 
wärter, der. mit dem Schließen nicht‘ 
wartete, bis. das Schiff dur mar und 
die Gtabt wird wohl für- den Schaben, 
der gegen 81000 beträgt, auftom 


Sr ne EEESEEEE ran nennen 


Aus Heine 
E. A. Davis schießt den Pho- 


tographen Noung in den 
Rücken. 


Mißlungene BPholtographien die 
erſte Urfache der Miß⸗ 
helliakeiten. 


R. G. Horne wird von dem Arzte 
Dr. Leyy niedergeſchoſſen. 


Der Thäter verbindet ſelbſt ſein 
pfer. 


Wiederholt wurde in der „Abendpoſt“ 
über die Streitigkeiten berichtet, welche 
zwiſchen dem Photographen George H. 
Moung und dem im Haufe No. 4322 
Wabajh Ave. wohnhaften E. A. Davis 
ausgebrochen find. Bekanntlich war 
der Urfprung des Zwiltes der, da Da- 
vis Bilder von feiner Tochter, die er 
bei Moung befteilt hatte, zurüdwies, 
weil fie angeblich nicht getroffen waren, 
worauf Noung die Bilder mit beleidis 
genden Ueberjchriften verjehen, in jeinem 
Schaufajten ftelen lief. Davis flagte 
nun wegen Ehrenbeleidigung und Young 
wurde dem Griminal-Gerichte überwie- 
fen. Lebterer behauptete nun feinerfeits 
von Davis ebenfalls, und zwar in Brie- 
fen, beleidigt worden zu fein, und erhob 
deshalb gleichfalls Klage wegen Ehren- 
beleidigung. 

Gejtern wurde, nachdem die, Sadıe 
unzählige Male vertagt worden mar, 
vor Richter Talge in der leteren Ange: 
legenheit verhandelt. Der Kläger und 
fein Gefhäfts-Theilhaber Theodor Pe: 
ters mit einem halben Dutend Zeugen 
waren zwar erjdienen, allein der Klä- 
ger Eonnte die beleidigenden Briefe nicht 
vorweijen, und David wurde daher frei: 
geiprohen. Beide Barteien verließen 
hierauf das Gerichtözimmer. 

Kurz nahher benegneten Moung und 
Peters an der Ede von State und 39. 
Sir. Davis. Letterer behauptete, Pe: 
ters habe ihn im Vorübergehen ange: 
Ipieen, was Peters leugnete. Es entitand 
ein Wortwechjel, dem Young ein Ende 
zu machen jüchte, indem er zu Peters 
jagte: 

Laß’ ihn gehen, erijt ein Narr. * 

Auf diefe neue Beleidigung z0g Pe- 
terö jeinen Revolver. Young rannte, 
als er die Waffe fah, davon und Peters 
fprang hinter einen Baum. Der Photo: 
graph mar indefjen noch Feine zehn 
Sgritte gelaufen, als ein Schuß Fradhte. 
Unmittelbar darauf feuerte Davis einen 
zweiten Schuß, Diejen auf Beters, ab. 

Dieje zweite Kugel that feinen Scha: 
den, die erjte aber hatte Moung am 
Ende des Rückgrates getroffen. 

Davis machte keinerlei Verſuch, ſich 
zu flüchten, ſondern ſtand, als ein Po— 
liziſt herbeigelaufen kam, ruhig an einem 
Dbitjtande, wo er Birnen auswählte. 


Voungs Verlegung tft, wenn, wie die 
Herzte hoffen, die Wirbeljäule nicht ver: 
Tett ift, micht gefährlich, bereitet ihm 
aber große Schmerzen. ‘Jedenfalls wer: 
den einige Wochen vergehen, bis der 
BDewundete wieder gänzlich ‚hergejtellt ift. 

Eine mißlungene Photographie hat 
aljo zur Urfache, daß ein Mann jchwer 
verwundet darniederliegt und ein anderer 
einer ftrengen treiheitsjtrafe entgegen: 
jieht. Dem Gejhäfte Youngs wird die 
ganze Affaire überdies mwahrjcheinlich 
auch nicht zum Vortheile gereichen. 


Eine zweite Schießerei gab e3 in dem 
Schhreinerladen von Roger $. Horne an 
der 33. GStr., nahe Prairie Ave. Die 
Sade it noh nicht ganz aufgeklärt. 
Zn Allgemeinen jcheinen aber die fol- 
genden Zeugenausjagen den Thatjachen 
zu entjpredhen: 

Dr. Felir $. Levy, einer der befann- 
teften Aerzte der Sübdjeite, jchuldete 
Horne einen Kleinen Betrag und kam in 
Hornes Gejhäft,. um demjelben zu be: 
zahlen. Ueber die Höhe der Schuld ent: 
ftand jedoch ein Streit, der in Thätlich- 
feiten ausartete. Wer den erjten Schlag 
geführt hat, ijt nicht mit Sicherheit feit: 
gejtellt — die freunde Hornes behaup- 
ten, der Arzt habe zuerjt gejchlagen, 
diejer behauptet das Gegentbeil. Gewiß 
ift, dag Dr. Levy endlich feinen Gegner 
bei der Kehle fakte, mit der anderen 
feinen Revolver 309g und aus nädhjiter 
Nähe einen Schuß auf Horne abfeuerte. 

Horne ftürzte, von der Kugel im die 
Bruft getroffen, zufammen. Dr. Leny 
rannte mit dem noch vaudhenden Revols 
ver in der Hand auf die Strafe. m 
Saufen überlegte fih der Arzt, daß es 
jedenfalls feine Pflicht fei, dem Verwun- 
deten Beiftand zu leijten und er Fehrte 
daher, nachdem er die Waffe eingeftedt, 
zurüd und legte dem Verwundeten einen 
funtgerehten Berband an. Al das 
geihehen war, begab fi Dr. Ley in 
feine Wohnung und telephonirte von 
dort an die Stanton Ave. Polizeiftation, 
damit dieje Horne in's Hojpital jchaffe. 

Als der PA, Zwagen anfam, war 
Dr. Yevy wiebe der Geite des Ver: 
wundeten und flößte ihm, um die er: 
ſchlafften Lebensgeiſter neu zu erwecken, 
etwas Whiskey ein. Dann erklärte der 
Arzt den Polizeibeamten, daß er den 
Schuß abgefeuert habe, und ließ ſich in 
ſeinem eigenen Wagen nach der Polizei⸗ 
ſtation führen. Etwa zwei Stuuden 
ſpäter wurde die verlangte Bürgſchaft 
geftellt und der Gefangene daher entlaj- 

en. 
; Der verwundete Horne wurde in’s 
Michael Reefe-Hofpital gejchafit. Dort 
erklärten die Uerzte, dag die Kugel in 
die linte Seite bi8 nahe an den Rüden 
"eingedrungen jei, daß aber, ba feine ed- 
len Theile verlegt jind, feine Gefahr für 
das Leben des Patienten vorhanden fei, 
vorausgejegt, daß feine Entzündung 
binzutrete. 


Ein diebifher Martenfammier. 


Ein unbetannter Markenjammler un: 
ter den Voftbebienjteten treunt von bier 
aus dem Auslande einlangenden Briefen 
die Boftmarken ab, mandınal fogar jo 

"ungenirt, daß er einfach die betreffende 
‚Ede vom Couvert eidet, Eine 
ae päsf 


iefe aus China 


+ i at von der Sache die An⸗ 


ee 
habhajt zu werden. 


inen Arfachen. 


— — 


Gut angelaufen. 


Eine dringende Warnung für 
Eltern und Kinder. 

Der adtjährige Charley Shorebdice,. 
von No. 360 N. Market Str., gerieth 
geitern durch einen thörichten Unfug in 
ernfte Lebensgefahr. Der Eleine Junge 
hatte einen Bindfaden von Haufe geholt 


und amüjirte fich an der Divifion Str.. 


damit, Diejen von dem pe 
Kabel fafen und mitjchleifen zu laffen. 
Unglüdlicher Weife hatte Charley fi 
einmal die Schnur jo fejt um die Hand 
gewidelt, daß er mit zu Boden geriffen 
und mit rajender Schnelligkeit fortge: 
I&hleift wurde. 


Die Straßenpajjanten blidten ent: | 


febt auf das unglüdlihe Kind, vermod; 
ten ihm indeß nicht zu helfen. Da 
näherte fih zu allem Unheil auch nod 
auf dem Geleije ein fhwerer Yaftwagen. 
Der Kutſcher bemerkte den ihm entge- 
genjaujenden Knaben erjt in lester 
Secunde, An ein Ausmweichen war nicht 
mehr zu denken. Da hielt er die Pferde 
an und zwijchen diefen und unter den 
Wagen fort fuhr der Eleine Junge und 
blieb dann ftill liegen. Das Seil an 
jeinem Arm hatte die Stelle erreicht, wo 
die Kabel der Wells Str. und Elybourn 
Ave.stinien fich kreuzen und war hier 
durchfchnitten worden. 

Die Zufhauer der aufregenden Scene 
athmeten erleichtert auf. Gin jchnell 
berbeigerufener Arzt conjtatirte, daß der 
Knabe eine Menge fchmerzhafte 
Quetfhungen, aber aufjallender Weije 
feine einzige erntlihe Verlegung er- 
litten hatte, 


— — — 


Unglüdsfäle. 


Der Majcinijt Geo. Daniels jprang 
geitern Nachmittag an der Wood Str. 
von einem in Bewegung befindlichen 
Zuge der Northweitern Bahn, ftürzte zu 
Boden und gerieth unter die Räder. Der 
Bedauernswertue erlitt eine lebensge— 
fährlihe Verlegung am rechten Fuße 
und wurde in's County-Hoſpital ge— 
bradt. 

Der Zimmermann Anton Schwar; 
jtürzte von einem an dem Neubane No, 
564 Lincoln Ave. angebradhten Gerüfte 
und erlitt jo ‚jchwere innerlide Ber: 
le&ungen, daß er nad dem Alerianer 
Hojpital überführt werden mußte. 

Alois Fiichert, wohnhaft Ede Troop 
und 19. S©tr., wurde an der 12. Str. 
von einem reifwagen der MWabajh 
Ave.:Pinie erfaßt, und zu Boden ges 
ſchleudert. Er erlitt einen Bruch der 
linfen Schulter und des redhten Armes, 
ſowie mehrfache bedenkliche Quetſchwun— 
den und wurde nach dem County-Hoſpi— 
tale geſchafft. 

Bei dem Ausladen von Steinen aus 
dem Schooner „Dtego“ wurde der Mat- 
roje Alfred Campbell von einem, in 
Bolge Reigens des Geiles in den Lade: 
raum zurüdjtürgenden Steine getroffen. 
Den Unglüdligen. wurden mehrere 
Sehen des rechten Fußes jo vollfommen 
zerqueticht, daß fie amputirt werden 
mußten. Außerdem hat Campbell eine 
GSehirnerfhütterung erlitten. 

Der Weichenſteller Patrick Cryan 
wurde geſtern Abend, in den Frachthöfen 
der Milwaukee & St. Paul-Bahn von 
einem Zuge überfahren und augenblic- 
lich getödtet. - Eryan wohnte im Haufe 
No. 242 N. Halfted Str. Die Leiche 
wurde in die Morgue gebradt. - 
Frau Mary Wilton, wohnhaft No. 
13 Süd Lincoln Str, jprang geftern 
Abend, als die Rufh Str. Brüde eben 
anfgedreht wurde, von der herumjchwin: 
genden Brüde auf die Straße und ftürzte 
zu. Boden. Ahr rechter Fuß mwurbe da- 
bei zwijchen den Brüdenpfeiler und 
einen Laternenpfoften gezwängt, und fo 
furchtbar gequeticht, dag eine Amputa- 
tion nothwendig jein wird, um ıhr das 
Leben zu retten. 

Von einem jcheu gewordenen Pferde 
wurde der im Haufe No. 176 W. In 
diana Str. wohnhafte Arbeiter Andrew 
Anderjon niedergetreten und fehwer im 
Gefihte verlegt. Der Berunglüdte 
wurde nah dem County SHojpital ge: 
ſchafft. 

Der 12 Jahre alte Frank Langdon, 
defien Eltern No. 3844 Honore Str. 
wohnen, fiel geitern an der Lincoln und 
40. Str. in den Fluß und ertrant. Die 
Leiche wurde fpäter gefunden, 


Kerns Weftaurant und Bier- 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf; PWluhenjer-Buih Bilfes 
ner, Budweiler und Burgunder, 
Slats Private Stock, importirtes 
Bilfcner, Münchener Würzburger, 
Culinbacher. 


Schwere Beſchuldigung. 


Jacob Bonga, ein Briefträger vom 
ſüdweſtlichen Diſtrikt, wurde geſtern 
dem Richter Dooley vorgeführt, um ſich 
auf zwei ſchwere Anklagen zu verant: 
worten. Als Klägerin trat die No. 87 
18. Str. wohnhafte Frau Jennie Miller 
auf, welche angab, daß Bonga, als er 
am letzten Montag einen Brief abzulie— 
fern hatte, ihr in ihr Zimmer folgte und 
ihr dort Gewalt anzuthun verfuchte. 
Seine Abjicht jet Durch das Dazwijchen: 
fonımen' bes Gatten der angegriffenen 
Frau vereitelt worden, welder Bonga 
veranlaßte, ‚die Slucht zu ergreifen. 
Nachdem er fort war, habe Frau Miller 
entdet, dak ihr Taſchenbuch, welches 
85.30 ‚enthielt, ebenfalls verfhwunden 


Bonga erhielt einen Aufiub des 
Derhörs bis zum 28. Augujt bewilligt 
und wurde für jedetder beiden Anklagen 
unter 8800 Bürgjhaft geftellt. 


Die Urfahe nit ergründet. 


Wieder wird ein Begräbnik ftattfin- 
ben, mit welhem ein Geheimnig, wahr: 
Iheinfih ein unentdedtes Verbrechen, 
verfnüpft it. Der Eoroner bielt gejtern 
einen Inqueit ab an der Leiche von 
Pierre Mothey, de3 Mannes, der an 9. 
August mit einer Kugelwunde in feinem 
Kopfe gefunden wurde. Der Inqueft 
war von einem Tage zum anderen ver- 
ihhoben worden, weil man glaubte, es 
würde ih etwas-über die näheren Um: 
ftände des alles ermitteln Lafjen. Letz⸗ 
‚teres gejchah niht und es wurde ein 
'Verdikt abgegeben, weldes dahin Lau: 
tete, Daß Mothey an einer Kugelmunde 
ftarb, die ihm in unbekannter Wejfe bei: 
a | 


— 


— ——— — 


Zeſte und Bergnugungen. 
Canſtatter Volksfeſt. 


Zu den ſchönſten Sommerfeſtlichkeiten 
Chicagos haben, wie manniglich bes 
kannt, von jeher die von dem Schwaben⸗ 
Verein veranſtalteten Canſtalter Volks— 
feſte gehört. Heuer wird die glänzende 
Affaire am Sonntag, den 21. und Mon⸗ 
tag, denn 22. Auguſt, in Ogdens Grove 
vor ſich gehen. Die Feſte ſind zu be— 
kannt, als daß ſie eines Wortes zu ihrer 
Empfehlung bedürften, wir wollen indeß 
nicht zu bemerken unterlaſſen, daß das 
Arrangements⸗Comite in dieſem Jahre 
ganz außerordentliche Anſtrengungen 
gemacht hat, um ſeinen Gäſten zwei ſo 
fidele Tage zu bieten, wie ſie in Chicago 
wohl ſelten verlebt ſind. Aus dem über⸗ 
reichen Programm erwähnen wir fol— 
gende Nummern: Das romautiſch-ko— 


Son 


JAMES-H-WALKER 3 € 


Wabash-av. and Adams-st 


mer CEinfäufe 


find hier beides angenehm und profitable. Die neu: 
eften Derjchönerungen für Fünftliche Dentilation, 


Abfühlung und Beleuhtungs—um Käufer und Der- 


fäufer in beiter Laune zu erhalten. 
thoden für ausgiebige Bargains. 


Die beiten Me 
Alle Departe- 


ments werden hierzu mitherangezogen. 


a dnr artncen | SLUMPFDAATEN — 


fingen* oder „Schwabenjtreiche im Tür: 
fenlande”, den „Schäferlauf von Mark: 
gröningen*, die. großen Concerte, Volks⸗ 
beluftigungen, bengalifhe Beleuchtung 
und Feuerwert. Der Keftwein it einer 
aus dem Föniglich = württembergifchen 
Hoffeller und wird beifen Güte und 
Jteinheit verbürgt. 


Derein Deutfher Waffengenofien. 


Der Berein Deutjher Waffengenof: 
jen unternimmt am Sonntag, den 28. 
Auguft, einen Ausflug nah Elgin, um 
dort ein großartiges Sommerfeit zu 
feiern, an welchem fich der Elgin Deut- 
fche Soldaten:Berein in voller Stärke 
beteiligen wird. Für trefjliche Reden, 
vorzüglihe Goncert: und Tanzmufif, 
Bolköfpiele und Beluftigungen aller 
Art wird bejtens geforgt- werden. 

Bundes-Kriegerfeft. 

Die Delegaten fämmtlicher Krieger: 
Vereine von Chicago und der Umgegend 
reifen Samjtag, den 20. d. M., Nad: 
mittags 5 Uhr, mit der Chicago & 
Alton:Bahn nad Kanjas City ab. Bil- 
lette für die Rundfahrt find nur bei 
Herm. Bogelgejang, 74 Ya Salle Ave., 
und Gujtav Hildebrandt, 191 und 193 
S. Clark Str., zu ermäßigten Preijen 
zu haben, 


Jmmergrün und MWafhington 
Counkcils, ©. €. $. 


Die vereinigten Bergnügungs: Clubs 
der Council Immergrün und Wajhing- 
ton werden den Fommenden Sonntag 
mit ‚ihren reunden bei Concert, Tanz 
und Spiel im Brighton Park zubrin: 
gen. Das rührige Arrangements = Co: 
mite bietet Alles auf, um feinen Gäjten 
einen in jeder Beziehung genußreichen 
Tag zu bieten. Der Befuch verjpricht 
erfreulich jtarf zu werden. 


Auf nah Mußdorf | 


Der Wiener Club unternimmt am 
Sonntag, den 21. Augujt, einen Aus: 
flug nah Gano, IU., um dort in 
„Long Johns Place“ einen fidelen Tag 
zu verleben. Wiener und freunde rei: 
ner Gemüthlichfeit find Herzlih zur 
Theilnahme an dem Ausfluge eingela- 


den. 
—— 


Specht mu blechen. 


„Wenn der Mann Ahnen nicht bis 
zum Samjtag Alimente zahlt, fo melden 
Sie e3 mir, und ich werde ihn dann in’s 
Arbeitshaus enden“, jagte gejtern Rich: 
ter Zuthill mit einem Hinweis auf den 
Gärtner Joſeph E. Specht, zu deſſen 
Gattin. 

Das Ehepaar lebt in Scheidungs— 
proceß und bat bereit3 wiederholt die 
Gerichte befhäftig.. Den Anlaß zu 
obiger Bemerktung bot die Einreihung 
der Antwort auf die gegen rau Spedt 
erhobene Anklage der Liederlichkeit und 
Trunfjudt. rau Specht, die einen 
fehr joliden Gindruf macht, bejtreitet 
die ihr zur Laft gelegten Untugenden 
und bejchuldigte ihrerjeitS den Kläger 
brutaler Behandlung und der Trunfen- 
heit. Namentlih behauptete fie, daß 
der Mann Zeit und Geld in einer Kneipe 
feiner Nahbarjchaft verjchwende. 

Ein Zeuge Namens William Meg: 
gershaus hatte eine befhmorene Ausfage 
zu Protofoll gegeben, dak Frau Specht 
Barijer Grün von ihm verlangt hätte, 
angeblih um ihren Gatten mittelft des. 
jelben zu vergiften. Die fo fhmwer ans 
gejehuldigte Frau erklärte Diefe Behaup- 
tung indeß für aus der Luft gegriffen 
und der Rıdter jchenkte ihr mehr Glau: 
ben als dem Zeugen. 


Sinter Shlok und Riegel. 


Sn der gejtrigen Ausgabe der „Abend» 
pojt“ wurde gemeldet, daß ein Mann, 
auf einem Zweirad vor Jacob H. Cohns 
Wohnung, No. 3408 ©. Barf Abe. 
fuhr, dort abjtieg, fich in eines der Zim- 
mer begab und Schmudjadhen im Werthe 
von $1,500 raubte. Dann beitieg er 
fein Fahrrad wieder und fuhr davon, 

Die Polizei jtellte umfafjende Nad: 
forfhungen an und e8 gelang ihr, den 
Spitzbuben in der Perjon eines aiten 
Bekannten, des No. 267 Sacramento 
Ave. wohnhaften John Coogan zu ver: 
haften. Die geftohlenen Shmudjaden 
wurden bei ihn gefunden, ihrem Eigen: 
thümer wieder zugeitellt- und, er jelbit 
in einer Zelle ver Polizeiftation der 
Stanton Ave. untergebracht, 

Coogan war bier bereit8 am 26. 
Juni wegen einer ähnlichen Räuberei 
internirt gemefen, fpäter aber unter 
Bürajchaft freigelajien worden, Zuvor 
hatte er verjucht, fih-an feiner Hals: 
binde zu erhängen, war aber von dem 
Schließer rechtzeitig bemerkt und abge: 
fchnitten worden. 

— —— — 


GSrute⸗Exeurſio nen Halbe Raten, 
Auguſt 30. und September 27. 


Die Burlington-⸗Eiſenbahn wird 
Rundfahrt⸗Tickets zum halben Preije 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nach 
allen Punkten und Farmgegenden des 
Weſtens, Nordweſtens und Südweſtens. 
Deſliche Ticket⸗ Agenten werden durch⸗ 
gehende Billets nach demſelben Plan 
verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die⸗ 


ſelben ausgeſtelli ſind über die Burling⸗ 


ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quinch und St. Louis. We⸗ 
gen weiterer Auskunft wende man ſich 
an P. S. Euſtis, General⸗Paſſagier⸗ 
— Wim 


— 
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Fancy Lisle Damen-Strümpfe — 
75e und 81 Qualität — zu. .. 
Schwarze China Lisle Damen— 
Strümpfe bejte, 50c Waare, für 
3 Baar für 1 Dollar. 

Schwarze China Kotton Damen- 


350 


500 


Dieſer Verkauf von 


Leinen 


wird morgen fortgeſetzt bis aus· 
geräumt. Nichts über 


Halb-Preis 


wird für irgend etwas verlangt. 


Strümpfe, unfere 35 Qualität zu 


Fanecy Buſen⸗Hemden 


Offene Front u. Rücken, eine ausgezeichnete 81.50 Qualität zu 


Tuſchenlücher 


Beitidte jcallope Edge ) Zu 
mit geblümten Bor: \ Zu 
ders für Damen, ) 3u 

Weiße Tajchentüdher für 
Männer mit farbigen \ 
gejäumten Vorders, ) 


5e-— waren 10c, 
Te—waren 12%c. 
124 — waren 25c. 


3u Te— waren 12%c. 


Zu Ic—waren Ic. 


2 5 6 orsent «3 Re 
98c 
Ausilellung 


bon neuen Herbfls 


und Winter- 


Kleider: 
Sloſſen. 


Prachtdolle Auawahl von im⸗ · 
portirten Neuheiten. 


EI’ Sehen Sie die Schaufenfter. 


für Damen und KHerren— Die beite 39e Qualität... herunter auf 250 


— Miliuſ Taſchenlüchet 


Cambpagne Taſcheutũcher für Ränner —zu Ic—anfwärts. 


Bührermarft. 


Unter dem Titel: „Chicago, die Ge: 
Ähihte einer Wunderjtadt,* ift im 
Selbjtverlage von Eugen Seeger ein 
Bud erfchienen, das bejonders den An- 
theil der Deutfhen an der Entwidelung 
Chicagos jhildert und in diefer Be: 
ziehung eine Lüde ausfült. Da fid 
aber der Berfailer als entjchiedener 
Gegner der „Dierpuffe” befennt, jo 
wollen wir ihm nicht die Schande an: 
thun, au ihm einen zu jchreiben. Sein 
Derk ift recht interejjant, läßt fich in- 
dejien feineswegs als „Gejhichte* be: 
zeichnen. Das Wahsthum der Stadt 
vor dem feuer, welches Eugen Seeger 
nicht aus eigener Anjhauung fennt, ijt 
äußerſt ftiefmütterlic behandelt, und 
doch ijt Diefer Zeitabjchnitt „wunberba- 
rer“, alö der nachfolgende. Auch ijt der 
Stoff im Allgemeinen nicht gründlich, 
fondern epijodenhaft hedadt, mehr 
nah Art eines Neporters, al3 eines 
Geſchichtsforſchers. An vielen Stellen 
läft fi die Neigung nicht verfennen, 
den „Prominenten“ zu jhmeicheln, na= 
mentlich wenn fie der Partei des Verfaſ⸗ 
ferd angehören. Ein großer Theil des 
Buches ijt aus Zeitungsberihten und 
Magazinartiteln zujammengeitoppelt. 
Manches Wichtige ift ganz ausgelajjen 
und manches Unmichtige zu breit getre- 
ten. Bieles wird offenbar alö befannt 
vorauägejeht, was thatjählih nur den 
alten - Anfiedlern oder Denen, die fi) 
mit der Gefhihte Chicagos . befaßt 
haben, bekannt jein Fann. XQroßdem 
follte das trefjlich ausgejtattete und von 
der Frau des DVerfaflerd gut illuftrirte 
Bud von jedem Deutjhen Chicagos ge: 
fauft werden, weil es neben den erwähn: 
ten Mängeln auch recht viele Vorzüge 
bat und jedenfalls lejenswerth ift. Auf 
Lefer in Deutjhland, die ntit den ame: 
ritanijchen Verhältnijjen überhaupt nicht 
vertraut find, ift in geichidter Weife 
Rüdfiht genommen. Das Werk ift 
durd alle Buchhandlungen zu beziehen, 


‘nn dem Berlag von Louis Lange, 
St. Louis, Mo., ift unter dem Titel 
„der Bürgerkrieg der Vereinigten Staa- 
ten, 186165, nad den neuejten offi- 
ciellen Quellen bearbeitet von Martin 
Lücke“, ein höchſt beachtenswerthes Buch, 
erſchienen. Der Herr Verfaſſer hat ſein 
Material mit nicht zu verkennendem 
Fleiße geſammelt und mit großem Ver—⸗ 
ſtändniß geſichtet. Seine Schilderungs⸗ 
weiſe iſt treu und lebendig, ſein Styl 
leicht und fließend, ſeine Ausdrucksweiſe 
klar, beſtimmt und ohne jede Weitjchweis 
figfeit. 

Das Werken wird ficher in vielen 
Familien freundliche Aufnahme finden 
und nicht nur dazu dienen, die gefchicht- 
liche Erfenntniß einer großen Zeit zu 
fördern, fondern auch den patriotifdhen 
Sinn der heranwadhjenden Jugend zu 
heben. 


Bon der Buchhandlung von Kölling 
& Klappenbad, No. 48 Dearborn Str., 
ging uns der dritte Band von Brod- 
yaus’ Konverjations=Leriton zu. Das 
Wert umfaßt die Worte Bill bis Ea- 
tulus und enthält außer über taufend 
Seiten «Tert 39 Tafeln, darunter drei 
Ehromotafeln und 15 Karten und 
Pläne. Sn den Tert eingejtrent befin; 
ben fih 230 erläuternde Zeihnungen. 
Der Werth diefes beiten aller Sammel: 
werke ift zu befannt, als daf es einer 
eingehenden Empfehlung bedürfte. 

Bon fonjtigen Yieferungswerken find 
una von-derjelben Buchhandlung zuges 
gangen: 

Der „Erbball und feine Bewohner“, 
von Dr, W. 7. RA. Zimmermann, Lies 
ferung 20. Inhalt: Eis und Quellen. 

„Amerifa“, Feitihrift von Rudolph 
Eronau, zur 400jährigen feier der Ent: 
dedung Ameritas. Heft 26. Das Heft, 


ebenjo prächtig illujtrirt wie feine Bors 
gänger, ſchließt ſich denſelben in jeder 


Beziehung würdig an. 
„„Abendpofl‘‘, Lägflide Auflage 35,000, 


\ 


Die andere Seite, 


Lahflänge zu der politifchen De 
fammlung in der 19. Ward. ° 
John McInerney, jener junge Mann, ® 
von dem es heißt, daß er am Dienflag 
Abend den Timothy MeQuaid bei einer 
politifhen DBerfammlung in der 19, % 
Ward durh Mefjerftihe vermundek‘ 
hätte, giebt folgende Schilderung dei‘ 
Vorganges: — 
„Ueber meine perſönlichen Verhält 
niſſe habe ich zu ſagen, daß ich ein ehr 
licher Arbeiter bin und nicht, wie man 
mir nahfagt, ein Bummler, Preisborer” 
ober Bolitifant. ch ging. mit meinem 
Freunden zu der Verfammlung und hier 
entjpann fi zwifhen McQuaid und“ 
meinem Begleiter ein Streit über die 
Fähigkeit des Candidaten Kern für dad 
Staatsanwalts:Amt, Plöglih wandte‘ 
fih MeQuaid auh an mid und bes 
ſchimpfte mich. Ich wies ihn ruhig zur 
Ordnung, ald er aber den Berjuch, midi 


ein. Ih benugte aber kein Meffer, 
fondern nur meine Fäufte. * 3 
— — — — — 


Dem Criminalgerichte überwieſe 


Smith Moore, über deffen Verbafs 
tung kürzlich in der „Abendpoft“ beriche 
tet worden, wurde gejtern wegen eine 
in der Npothefe von Ruben Donneblg 
verübten Diebjtahles von einem Adreße 
buche unter 8500 dem Criminalgerichtt 
übermwiejen. Wegen eines anderen ähne 
lichen Diebjtahles wird er jedoch vor® 
erit jeh3 Monate im Arbeitshaufe zuzult 
bringen haben. 

Charles Kallen wurde, weil er eine 
Srahtwagen der Pan Handle Babi 
erbroden und daraus Getreide geftohs 
Ien hatte, unter 8300 Bürgjhaft beme 
Griminalgerichte überwiejen. 3 

Des gleihen DVergehens wegen wirk 
fih Charles Budley vor den Große 
gefhworenen zu verantworten haben: 
Bürgjhaft 8300. 4 


Ertheilt feine Liceng 


Mayor Wafhburne beantwo 
geitern da3 Mandamus:-Gefud, wel 
von William H. Smith gegen ihn 
gebraht wurde, um ihn zu zwing 
Smith einen Erlaubnißſchein zut 
rihtung einer Gaſtwirthſchaft an 
Ede von State und Erie Str. 
zuitellen. AJ 

Der Bürgermeiſter führt an, ba 
jener Platz in einem Reſidenzbez 
liege, und daß die Erridtung € 
Gajtwirthihaft „den Frieden und 
gute Ordnung“ dafelbft jtören mürbe, 7 

Der Fall wirb morgen zur Berhanb 
lung kommen. 


m. 
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Deranugungs· Wegweifer. — 


ieago Opera Hou eat Baba, . 
Bold —O — * 
Co —B Minſtrels. 
rotes — U the Cixcus. 
Nabiſon Sir. Opera Hoüje—Salomons 
Wifes. N 


- Columbia Theater— The Kımior Partner. 


Bindjor Thenter— Side Ir ıdev. 
Grand Opera Hoije— Nothing but Money. 


Yen‘ un Mufi e & ; 
Academy of Mufic—Leaves of Shamrod. 
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"Die verlogenen Thermometer, 


In den Testen heißen Tagen, in 


mometern und den Wetterbülletins nod 


begieriger gegudt hat, al nah den. 
Sportberihten, hat man aud) beion: | 
"ders häufig die Ungabe der verichiede: | 
nen Wärmemefier mit einander ver: | 


‚glihen und "dabei ganz verbiüffende 
‚Unterihiede gefunden. Ein 
‚meter ftrafte das andere Lügen — we: 
inigitens traf das auf die 


iman Gejpräche hören mie diejes: „Der 
Samtlide Wetterbericht ift ja wieder die 
reinſte Schönfärberei; da jagen fie „92 
‚Grad im Schatten“, das Thermometer 
meines Nahbars Hinz hat es mir aber 


Sr merräthen, daß wir über 99 Grad ge: 


Bi 


ihabt haben. 


Uns fönnen die Kerle ja 


F michts weiß machen, aber das Rubli- 
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tum auswärts moben fie anlügen.“ 
„Bas jagen Sie da, 99 Grad? hr 
Herr Hinz joll fih mit feinem alten 
'Schmierenglas heimgeigen laffen; mein 


Shermomeier hat mir’s gefagt: über 


1103 Grad im Schatten.” 


Ein nafeweiler Zeitungsmenid) gina 
jüngft in den Laden eines Optifers und 
Hab fich die-vielen Thermometer an, die 
jan der-Wand hingen. ES wurde ihm 
werjichert, dab Ddiejelben alle gegen» 
Märtig in activen Dienjt fein. Er 
überzeugt fih, daß noch feine zwei 
darunter in ihren Angabengenau über: 
einftimmten, und von der niedrigiten 
bis zur höhften Angabe waren bei: 
mahe 10 Grad Abftand. Der BVerkäu: 
fer murmelt etwa8 davon, dab die 
Thermometer, wie der gewöhnliche Laie 
fie kauft, in normalem Wetter qui 
genug für alle praktiſchen Zwecke ſeien, 
aber bei einer anhaltenden Hite von 
Fünf Tagen oder mehr überarbeitet 
würden und ihre Zuverläffigfeit mehr 
oder weniger einbüßten;nur ein theures 
Zhermometer eriten Ranges würde un: 
*er jolhen Umjtänden ausdauern. Da- 
ran ift etwas Wahres; der gute Mann 
hat nur nicht gejagt, auf welcher Stufe 
Die theuren und „unfehlbaren” Wärme: 
mefjer anfangen. Die Allermeiften 
kaufen jolde ja doch nicht. 

Man kann Thermometer mit einem 
!beliebig hoben Grade von Genauigfeit 
Iheritellen, und für miffenfchaftliche und 


behördliche Zivele werden in der Regel 


Holche angewendet. Die Meijten aber 
“haben feine Ahnung davon, wie jehwie- 
wig und langwierig es ift, derartige 
Shermometer zu erhalten. Lediglic 
Der Genauigkeit wegen läßt man diefe 
Snitrumente auch oft viele Monate 
Hang unvollendet liegen, und erjt dann 
erfolgt die Marlirung. Die Talchen: 
Khermometer, welche zum Gebraud) von 
Wundärzten beitimmt find und 84 bis 
85 da3 Stüd Zoften, find auch ſchon 
himgenau genug, aber fie wollen aud 


Siniht3 anderes fein, und der Käufer be: 
Etommt gewöhnlich eine gedrudte Angabe 
= über den Grad der Ungenauigfeit mit. 


x 
\ 


Mnfehlbar find nicht einmal die im 


hohen Norden, wo das Quedjilber feil 


gefriert, gebräudligen Weingeiftther: 


imometer, trogdem diejelben jo empfind- 


Mich find, dak may ihre Angaben mit 


seinem Fernglas von Weitem ablejen 


I 


ausgeiprogen. 


muß, damit nicht die zu große Nähe 
eines lebenden Wejens den Altohol hin: 


auftreibt! Die beſten Thermometer 


ür den Hausgebrauch, die man aber 
An nur menigen Yamilien antrifft, 
Holkten immerhin nicht mehr, als einen 
halben Grad von der Wahrheit ent 
Mernt fein. 


Ei, Deustfhland und die Berliner 
E: Weltausſtellung. 
Gegen die Berliner Weltausſtellung 
aben ſich mehrere Bundesregierungen 
Wie nunmehr gemeldel 
oird, jteht an der Spike der Gegner 
bes Ausfiellungsplans die fühliihe Res 
Mierung. Deren Botum mürde aller: 
wings jehr erheblich in’s Gewicht fallen 
bei der großen Bedeutung Sadjens für 
Die Induſtrie. Andererjeits erklärt jich 
Das Botum allerdings dur die Schä- 
gung, welche das Mebmejen durch die 
Meltausjtellung zweifellos erleiden 
Dürde. Dadurch würde die Leipziger 
Meſſe jedenfalls am meiften betroffen 
änerden, nnd vermuthlich it das auch 
Der Haubigrund für die jegige Haltung 
fähfiihen Regierung. 
Ueber die ablehnende Haltung der 
Jandelälammer von Schwaben und 
Renburg zur Weltausftellungsfrage 
heil der „zränf. Courier“ noch des 
tüheren mit, dak jämmtlige von der 
dandelstammer befragten Firmen, - 18 
größere Firmen und zwei Vertreter des 
eleingemwerbes, fi eintimmig dahin 
tusipraden, daß fie feine Weltausitel- 
Ung wünjden; würde aber eine Aus- 
fellung ftattfinden, jo wäre im Sreife 
fer dortigen Jnduftrie die Meinung, 
kur eine deutihe — feine internatio- 
fale Ausftellung zu veranitalten und 
dar unter Zuziehung von Dejterreich 
id Stalien. Die Kammer jelbjt hält 
Anſicht aufrecht, dak die Induſtrie 
jöftellungsmüde ift und daß für die 
dufirie des Kammerbezirts ein Be- 
Iefnib für eine Ausftellung der in 
fede ftehenden Art nicht eriftirt. Gleich- 
machte ji) einftimmig die Ueber- 
kaung geltend, dah die Jnduftrie des 
sirkes fich der Theilnahme nicht ent- 
gen dürfte, wenn die Ausitellung 
"Stande füme. 
Betreffs der Frage, ob eine interna= 
le oder eine deutiche Austellung 
; Auge zu fajlen wäre, ift die 
ammer. der Anfiht, dab die 
ternative nur dann Plaß grei- 
', wenn eine in Wirklichkeit in- 
onale Ausitellung gewärtigt 
Hlönnte. Dies fei aber bei den 
t Verhältnifien zu Yyrantreich, 
aud England in neuerer Zeit 
Hungen tein allgemeine3 $n= 
den Zag_aeleat habe. n 


Thermo: | 


el Thermometer | 
zu, welche gewöhnlich dem Laienpubli— 
Hum zugänglich find — und oft fonnte | 


‘der Fall. "Ermeinternafiönale Aüsitei= | 


lung ohne Frankreich und bei ſchwacher 
Betheiligung "Englands "würde. ihrem 
Zwed nur unvolliommen entiprehen, 
und jo muß die Handelsfammer aud) 
ihr Votum auf eine deutjche Ausitellung 
beihränfen. Nad einer Meldung der 
„IN. RN.“ fol übrigens die Anjicht 
der Kammer nicht von der ganzen In— 
ftrie getheilt werden und die Regierung 
im Bejige einer Anzahl zuftimmender 
Ginzelgutiachten fein. 

Im Karlsruher Handelsbezirke er: 


n Te ' Härten fi von 187 Firmen 56 für die 
denen unjer Bublitum nad) den Ther: | i 


Berhidung der Berliner Weltausitel- 
fung, dapon erwarten 37 von der Ver: 
anjtaltung derjelben gefchäftliche Vor- 
theile. Zmei Drittel der Induftriellen 
perhalten fi der Ausitellung gegen- 
über pajlıd. 

_ Gine TonneStaßl, zuden 
feinsten Uhrfedern verarbeitet, ift mehr 
werth, wie das zwölffache Gewicht ir 
GN. 

Der StaatMaine verjorgti 
nit nur die Stadt Nem Wort mit 
Chriſtbäumen, ſondern ſchickt auch 
große Ladungen nach Süd-Amerika. 

Es beißt, daß für zahn— 
ärztliche Zwecke alljährlich 1800 Pfund 
Gold in den Ver. Staaten verwandt 
werden⸗ 


Billig davongekommen. 


Frau Annie Igo, welche, wie geſtern 
ausführlich berichtet, verhaftet wurde, 
weil ſie auf ihren Schwager James 
MeGrath einen Revolverſchuß abge— 
feuert hatte, kam mit einer Strafe von 
*510 davon, welche Richter Dooley über 
ſie verhängte. 

Die Anklage lautete auf Mordver— 
ſuch, Tragens von verborgenen Waffen 
und Schießen innerhalb der Stadtgren- 
zen. Die beiden erjten Anklagen wurs 
den wegen Mangel® an Beweis fallen 
gelajjen. 

Der ganze Zwijl fol dadurch entjtans 
den jein,' dag McGrath fich über den 
langen Aufenthalt ſeiner Schwägerin, 
welde zu Bejuche in feinem Haufe weilt, 
laut ärgerte. 


Kurs und Rem. 


* Im Bundesgebäude krachte es 
geſtern ſchon wieder. Während ein ige 
Zimmerleute im Keller des nordweſtli— 
chen Theiles arbeiteten, brach einer der 
eiſernen Stützpfeiler zuſammen und eine 
Duantität Mörtel und Steine ſtürzten 
herab. Die Arbeiter entgingen knapp 
dem Schickſal, verletzt oder gar erſchla— 
gen zu werden. 

* Amos N. Miller, der früher Agent 
für W. T. Stewart war und jetzt im 
Verſicherungs-Geſchäft thätig iſt, wurde 
geſtern durch Richter Lyon wegen Unter— 
ſchlagung dem Criminalgericht über— 
wieſen. Stewart behauptet, daß Miller 
3330 ihm (Stewart) gehörige Gelder 
collektirte und im feinem Nuken ver: 
wendete. 


Bricffaften. 


Die Nehtsfragen beantwortet Zend 2. 

Shriitenjen, Bedhtsanwalt, Zimmer 

12, 13 und 14 Gtaatszeitung:Ge- 
bäude, 95 Filth Ave. 


©. 9 ®. Ahre Anfrage ift zu allgemein gehalten, 
um Ihrem MWunfche nach beantwortet zu werden, da 
ipir nicht wifien- können, was Sie unter „Sauptipra= 
Gen“ meinen. Von den zum indogermanifchen Sprach: 
ftamm gehörigen werden die, englifche, Deutjche, franz 
zöſiſche, ruffische, italienifhe und fpanifche Sprache 
am meiften gejprochen. 

9. 2. Wenn Sie Ihren Verpflichtungen alS preu= 
Bifcher Landwehrmann nadhgefommen find, dürfen Sie 
jederzeit, ohne bejondere Vorbereitungen, nad) Deutich- 
land zuridfehren. Die Zeit der Anmwefenbeit des 
RKaifers in PBerlin lünnen wir Ihnen auch nicht zum 
Vorau® mitiheilen, doch erfahren Sie Diejelbe ja 
durch die Zeitungen. Nedenfall® wird er nad den 
Herbitmanövern eine Zeit lang zu Haufe ausruhen. 
Ob Sie dann vorgelaffen werden, um Ahre Angele: 
aenheit perjönlich dorsubringk%, hängt von den 1lın- 
ftänden ab; jedenfalls fünnen Sie nicht mehr als abge— 
wiejen werden. Eie wilden gut thun, wenn Gie 
Ihre Eadıe, ehe Sie abreijen, dem deutfchen Conful 
unterbreiten. 


P. C., 
ftändliche 
Ahnen erwähnten 
Ihnen damit einen 


die Befchaffung der 


Wis Selbſt wenn wir Ahnen eine um: 
Unmweifung für die Serftellung der - von 
Farbe geben Tünnten, würden wir 
ſchlechten Dienſt erweiſen, da 
nöthigen Materialien für Sie 
mit garoßen Umſtänden und Koſten verknüpft ſein 
würde. Alsdann würden Ihre Experimente wahr— 
ſcheinlich darin reſultiren, daß Sie Ihre Möbel ver— 
derben. Irgend ein Färber wird Ihnen vielleicht 
die gewünschte Farbe ablaſſen, da Sie, wie Sie ſagen, 
die Möbel nicht aus dem Hauſe ſchaffen können, 
vorausgeſetzt, daß er den Farbſtoff ſelbſt hat. 


Briefe für folgende Perſonen ſind in der Office 
der „Abendpoſt“ angelommen und von den Adreſſaten 
baldmöglichſt abzuholen: Frl. Marie Schmidt, Aler. 
Nofenau, Year Krüger, Johann Malnor (3), Anton 
Schreiber (2). dofrſa 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht; Anna gegen Chas. 
Stange, wegen Trunkſucht und Grauſamkeit: Tonna 
gegen Martha Eridjon, wegen Verlaffens; Thereie ge: 
gen William X. Lımnin, wegen Graufamkeit; Martha 
gegen Guftap KHichl, wegen Graujamteit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Liceneen wurden in der 
Office des County⸗Cleres ausgeſtellt: 


Edward P. Nerney, Ella O'Hara, 27, 25. 
James Madden, Anna Kavenaugh, 31, 9. 
Liman Houlinan, Mary Haftings, 26; 4. 
Frank Kreiti, Maria Vlacel, 2, 2. 
William 3. Sed, U. Mary Hudion, 35, 19. 
Teophil Nichert, Augufta Radciewsta, 3, 20. 
Sohn Kolgan, Margaret Howard, 31, 31. 
Andrew EC. Hall, Victoria Pruley, 3, 16. 
San Nindres, Anna Leacht, 40, 30. 

Guftad Dabigren, Sarah Ogren, ®, 21. 
William Farhuff, Clara PB. Chaffee, 24, 8. 
eng Ienjen, Maria Kobannien, 9, %. 
Johann Benes, Kennie Simel, 8, 9. 

Guſtav Bewerdorf, Bertha Zilske, 5, 9, 
Jiri Skoodopole, Joſephine PVicel, 21, 18. 
Arthur M. Gruda, May M. Buſher, 24, 0. 
Kofeph Wucek, Rofalia Maltatora, 26, 25. 
Milltem FFergufon, Lillie Stewart, 233, 8. 
Johann Murawsky, Marie Hagele, 57, 42. 
Nicholas Wutler, Marp Donohre, %, 25. 
KRacob -S. Klein, Julia U. S. Sauntry, 50, 30. 
George M. Grobl, Anna Enderlin, &, 21. 
Arni Konffon, Spandns Einurdarbatter, 30, 30. 
Johann Bigahn, Kobanne Radtke, 29, 19. 
Apfeph Niewa, Anna Mefolomwsta, 46, 36. 
James A. Hitehinion, Emma Adams, 38, 9, 
Anthony Alfen,. Eftella Radon, BR, M. ae 
Ole Olefon, Laurine M. Peterföon, 58, 40. 
Neuben D. Any, Emma Dupee, 38, 31. 
William 9. Carter, Efeanore Porter. 21, 19. 
George Coults, Mary Patton, 27, 19. 

Joſebh Goodfellow, Alerina Baird, 224. 
William Hooper, Beſſie Hoober. 3223 ñ———— 
Charles R. Morriſon. Mabie Tavlor. 35, M. 
John Becklann. Carrie Larſen, B, 35. 

David Tronfski, Julia Vorter. A. 18. 

Frantk Bove, Lizzie Cridler. M 21. 

Kohn Noah, Annie Nov. 40, 9. 

acnb: Gahen, Sarah Raiarsty, 297, 21. 

Michael -Nurzinsti, Marimmne Reipinnste, 9,-M. 
Aprabam Rufell, Klara Hunt, 95, 18: 

Mpolph Schadel. Clara -Storh. 7, 19, ,. 

Anton Drirbeus, Flifcheth Nienuner, 9, 27, 
Aokn E Lalfen, Maagie Pime. 27 ‚2. 

Kohn. Corenrem, Annie Mitchell, 96, 25. 

Steworb Mafhinnton. Gornelin Erott, 6, 9. 
Far! Earıebier, - Cherlotta Ernft, 8, 21. 

G. Romell, Raum F. Enntmhp, 4%,,18, 

Mferarder Dertich. Genrietta Seffermann, 3, 21 
Farf. Porn. Minnie Stahl. 3.4 s 
Milfiam Pibhie, Hilda Karton, NR, M. 

@Feneit Snrbofd, Arhanne Mod. 21, 18. 

Natrid Murhhr. Mark, Pauahten, 30, 25. 

Anton Schuele. Merh Hnhieln. 92, 24. 

Wilfiem Bruhn, Mary Oblentamp, 29, 30. 


Zodesfälle, 


Am. Nachftebenden veröffentlichen wir bie Lifte ber 
Deutichen, über deren Fod dem Geſundbeitsamte zwi⸗ 
{hen geftern Mittan nnd hente Nachricht yuging: 


Amalia Brehur, IR S. Halfted Str, MX 
Aacob I. Bırrba, I Seminarh Ane., 48 9. 
Minnie Kammer, 142 uf 


Gmif RR ——— 18. 2 
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Patrick MeGovrern wurde geſtern 
unter der Anklage des Mordverſuchs 
dem Criminalgericht überantwortet. 

Die Angelegenheit ſelbſt iſt bereits 
einmal in der „Abendpoſt“ beſprochen 
worden, ed genügt deshalb wohl fol- 
gende furze Wiedergabe der Thatjachen. 

McGovern hatte am 6. d. Mts. 
Abends auf dem Bürgerfteige vor feiner 
Wohnung, No. 99 Huron Gir., ge: 
ichlafen, als Dominik D’Boyle mit 
einigen Sreunden vorüberging und dem 
Schlafenden das Kerngehäufe eines 
Apfels in das Gefiht warf. Der Ge- 
troffene jprang auf, z0g feinen Revolver 
und jhoß auf DO’Boyle. Die Kugel 
ging diefem in das Genid und verur- 
jachte dort eine fhwere Wunde, 

McSovern fagte zu feiner Entfdul- 
digung, daß er am Tage vorher von 
einigen Taugenidhtjen um $30 beraubt 
worden fei und im erjten Moment bie 
Räuber vor fi) zu jehen geglaubt hätte. 
Die Bürgfhaft wurde auf $1500 feit- 
geſetzt. 


* Henry Nowell, der 19jährige Gatte 
der 14jährigen Olive Rohe, iſt geſtern 
aus Milwaukee zurückgekehrt. Er er— 
klärte, daß alle die Gerüchte, er habe 
Selbſtmord begehen wollen, ſeine junge 
Frau habe bei ihm Hunger leiden müſſen 
rc. ꝛc. für unwahr und iſt feſt entſchloſ⸗ 
ſen, mit ſeiner „Ollie“ wieder zuſam— 
menzuleben. 


Ayers 
Hair-Bigar 


erhuüft Die Kopfhaut 
rein, Kühl, gejund. 


Das Befte 
Toiletten - Meittel 


Giebt Dünnem, fahlem oder 
grauem Haare Die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. 5. €. Ayer & Co, 
Lowell, Mafi. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort {ra Eis Aumiggn 
Berlaugt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Agenten, die deutich und englifch fpre= 
en, um Order für das Anftreichen von Schindel- 
Dächern zu nehmen. €. Kennedy, 3006 — Str., 
Siüpdjeife. l6aug, 1m 


Verlangt: Dampfltuhl: Weber für Poſamentier⸗ Ar⸗ 
beit. Royal Trimming Co., 254 Market Str. dimido 
Verlangt: Loungeframe-Macher. Continental ‚Ma: 
nufacturing_Co., Weed und Dayton Str. dimido 


Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für. Nord-Michi- 
gan; Tag: oder Stations= Arbeit. 500 für Company 
Trbeit in Iowa, Allinois und MWisconfin: 500 
Grnte-Arbeiter für Dakota, $2 und $3 und Board. 
Auh Männer für Farmen, Steinbrüce, Koblenberg: 
werfe und andere Arbeiten in Rob’ Arbeits-Agentur, 
2 ©. Market Str., oben. l5aug, im 
Verlangt: Guter Wagenmader. 982 S. Weftern Ave. 
Alb. Ioicte. midofr 

Verlangt: Ein Junge, um Store zu reinigen; lann 
auch die Uhrmacherei erlernen. 106 Fullerton —* 

mido 


Ohio und Centre Ave. 
mibdofr 


Verlangt: Steinmaurer. 


” Rerlangt: Gin guter Lappenfärber und Reiniger. 
459 Ogden Abe. —fa 
Verlangt: Junger Mann für Schmiede:Gehilfe. 
Wilhelm Schniger, 2 Euftom Houfe Place, mido 
Verlangt: Pelzzwicneider. Nur gute brauchen vor: 
zufprechen. 89 Wabajh Ave., Room 4. mido 


" Rerlangt: Ein Mann zum Flaſchenwaſchen und 
Vier zu botteln. Einer, der ſchon im Geſchäft thä⸗ 
tig war, vorgezogen. W. Schiltz, 3178 N. Aſhland 
e eeeee 6 

Verlangt: Leute, für den Verlauf, des „Luftiger 
Vote“ Kalenders für 1893, bei hoher Commijfion. 9. 
Kraufe, 203 Fiftb Ur. domaobio 

Verlangt: Burfhe von 16—19 Yahren, um Ealoon 
und Nierde zu bejorgen. 575 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin Schmiedehelfer an Wagenarbeit. — 
181 State EStr., dinten_ 

Verlangt: Gin Mann für Küchenarbeit, und ein 
ftarfer Junge für die Konditorei. 70 €. Randolph 
Er. R 

Verlangt: Deutſcher Grocerhelerk, 
bat und mit Pferden umgeben Tann. 
de. 


Verlangt: Teamfter. 891 Blue Island Ave. 


der Erfahrung 
898 Clybourn 





- Verlangt: 100 Eijenbabn- Arbeiter für Union Pa 
cific Eifenbahn in Rolins, Whoming, 200 Meilen 
weitlih con Denver. Fat freie Fahrt. In Rob’ Ars 
beit3 Agentur, 2 S. Market Str., oben. _18ag, im 


Perlangt: 2, Yungen, ungefähr 16 Nahre alt, im 
Shop zu arbeiten. E. P. Peacock, 143 S. Clinton 
Str. 

Verlangt: Ein guter Steinteamfter und Arbeiter. 
sw Horth. e.. -„Stonenard; ——— 

erlangt: Ein junger Mann für Porter, im Som: 
mergarten, 5488 Lake Upe., Hpde Par 

Perlangt: Gute Steinhauer. Peter Miller, Was 

dofrija 

Nerlangt: Fleißiger Yunge für leichte Arbeit im 
Reftaurant. 51 ©. Desplaines Str. 

Verlangt: Tin zweite Hand Bäder an Brod. 233 
Belmont Ave. 


Perlangt: Ein Yumge, der fih im Barbier-Geſchäft 
ausbilden will, 513 Ogden Abe. 

Berlangt: Ein Mann um im Saloon zu arbeiten. 
Zu erfragen 3H_S. State Str. 

Berlangt: Ein Schmiedehelier. 512 Deden Abe. 


Verlangt: Tüchtige Veddlers um Mrs, Kraufvy’s 
„Safety Windom Gleaner“ zu verkaufen. Zuffli, 27 
bis 29 W. Randolph Str. 

Verlangt: Guter "Wurftmaher. 312 W. 12. Str. 


Berlangt: Ein Grocery Elerk, muß deutſch und eng⸗ 
liſch ſprechen. 1000 S. California Abe. doft 
Verlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 813 W. 2. Str. doft 


Verlangt: Eine Waſchfrau für einen Tag in der 
Wode. Mrs. Koh, 782 G. Court. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 


Nachzufragen vor 11 Uhr Motgens. 86 E. Indiana 
Str. bofr 


„erlangt: Maurer und Handlanger. 39 Haftings 
tt. 


_ Rerlangt: Ein guter Bartender. 354 W. 12. Str., 
De ns 
Verlangt: Sofort, ſtarke 
Bridyard zu arbeiten. Wır. 
Une. und Roscoe Boulevard. 


erlangt: Ein Kelfner und ein Mann für Saloon= 
Arbeit. Ede Adams und Dearborn Etr., Wm. 
BER 0 at 2 N az 

Verlangt: Ein junger Mann um einen Kohlenwagen 
au_tteiben. 170 Centre Str. 


Verlangt: Ein Junge, um in der Bäderei zu ar— 
beiten. 397 .W. Chicago Ave. do 


Berlangt: Ein junger. Mann fir Kausarbeit. 382 

W. North Ave. 
Verlangt: Eine dritte Hand an Brod. 3832 W. 

North Une. 


Verlangt:_ Bridlayer und Stein-Maurer. * 
oft 


Ave. und Ambtoſe Ste. 


BVerlangt;. Ein ‚guter Xinfmith. G6ll Blue 8: 
fand Ape., _nabe id Str. de 


Verlangt: Ein -fleibiger. junger Mann, um als 


Porter im Saloon zu arbeiten. 3 Dearborn Ave, 
der ein gute Heim 


Männer, um in_einer 
Bay! u. Son, Weitern 


Verlangt: Ein alter Dan 
nicht und Zuft bat, in zu arbeiten. 364 € 
orib ine. a 


m s —⸗ñe —ñ —ñ ñ ⸗ñ — 
Verlangt; Ein iunger Mann für Saloon-Reinma⸗ 
Verlangt: _ Ein Barmer mahe Chicago. 971 

„Berlangt:_ Hause Moberd, 857_ 34. Str.,_Rrüger. 


Der : Sofort, ‚ein Junge, der etwas vom But: 
; ein h 
SEENTTERE 


x 
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Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Betannten die traurige Nach—⸗ 
riet, dah meine geliebte Frau Beartha Miller 
am Donnerftag, den ‘18. Auguft, Morgens im 2 Ubr 
nach jchwerem Leiden fanft entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet am Sonntag, den 21. d. Mts., Nach: 
mittags 1 Uhr dom Tranerhaufe, 79 Southporf Ave., 
aus nad MWafdheim ftatt. Um ſtilles Beileid bitien 

M. Mükter, Gatie, ? 
Karlumd Minnie VBirgils, Schtwie- 
‚  gereltern, 
Minnie Karl, Sermann, Heim 
rich, Geſchwiſter, 
Ch. 9. Faming, Schwager. 


® Zodes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
unjer innig geliebtes Eöhnden Frankie im Alter 
von 3 Jahren, 6 Monaten und 6 Tagen, nad langen, 
fchweren Leiden, am Mittwoh um 2.30 Uhr jelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 19. August, Nahmittags um halb 2 Uhr 
dom Trauerhaufe, 893 9. Taflen Ape., nah dem St. , 
Vonifarius- Kirchhof ftatt. Am ftille Theilnahme bit: 
ten die betrübten Hinterbliebenen, 

Bernhard Mapver Margarethe 
Maner (ach. Heil), Eltern, 

Ratberine Maper, Großmutter. 

Franf Heil, Margarethe Heil, 
Großeltern, 

Nebft Freunden und Verwandten, 


T0de8: Anzeige, 


Freunden umd Bekannten die traurige Nachricht, 
dar Lonis Shmiz au: Trier, geboren in Hil: 
lesheim, Kreis Daun, im Wflter von 53 Aahren am 
17. Auguft geftorben ift. Die Beerdigung findet am 
19. Auguit um 11 Uhr Vormittaad von der Et. Anz 
tonius-Kirche nah dem St. Maria-Kirhhof via 
Grand Trunt R.R. ftatt. 

Elifabethba Budinger, 2449: Went: 


worth Ave. 
Gebrüder Patta, 317 Wentiworth 


Ave., Bekannte. 


Sammlımg praftiicher Arbeitsme- 
thoden der Uhrmacherei, 


Don GC. Saunier. Erideint ın Lieferungen. 


zn geling & Kiapp gubach, 


Verein Denticher Waffengenofjen. 


5* den 

— 28. Auguſt. 

— Sroße Ereur⸗ 
ſion nach 

Pratt’s Front 


Park, Elgin, Ill. 


Etiftungsfeit des 
Elgin Deut: 
iher Soldaten 
Berein. 


Militär«Go ıcert, Tanz, ı. Militär-Kavelle im Er- 
eurfiond-Zuge. Abfahrt vom Northweitern Depot, 
Ede Kinzie unv Wells Gtr., 8:30 Borm., von Elm⸗ 
burft 9:15; Rüdfahrt 7 Uhr Abeuds. ; j 

Preis ded Runbdjahrt-Tidetd, das zur Rüdfahrt bis 
Montag Abend beretiat, 81.10. Kinder über 6 
Jahre die Hälfte. Zidets zum Berkauf ber Win, Ruft, 
160 Wajbington Str., Julius Talentin, 48 Dearborn 
Str. (Bucbandlung), Yof. Beder, 4358 State Str., 
bei den Mitgliedern und im Ereurfiond-Yuge. 


Erftes großes 


Picnic und Sommernadisfefl 


der vereinigten Vergnügungd-Glub8 des 


Immergrün u. Waſhington Councils 


O 3%, 
abgehalten am Sonntag, d. 21. Auguſt 1802, 
in BRIGHTON PARE, 
Südwejterfe der Archer und MWeftern Ave. 


Tidets 25 Gentö die Perfon.—Zidet3 vom 25. Juni 
find giltig. didojas 


Grohe Eröffnung 
meine neuen KXofals, verbunden mit BPie-Ric 
und Sommernahtsfeit, Samftag, den 20, 
Auguſt. Freundlichſt ladet ein doft 
John Gaden, 
Ede Madifon Str. und Desplaines Ave. Harlem. 
Man nehme die Electrie Cars bis zum Platze. 


Große Frei⸗Concerte 


ſeden Tag in Kunze & Brothers Orcheſter⸗ 
Halle, 70 G. North Ave. Feinſte Muſic iu der 
Stadt frei. Kommt Alle. Wir verſprechen Euch einen 
genußreichen Abend. 70%. North Ave. augs,4ia 


Verlaugt: Frauen und Maͤdchen. 


2äden und FFabriten. 


Verlangt: Ein Mäd em; welches das Kleidermachen 
erlernen will. 75 R. Halfted Str. 


Hofen Finifbers. 172 €. Madifon Str. 


495 W. 
ui 
Berlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen. Bejah- 

fung während der Lehrzeit. 148-1490 Miltwautee 

Ar. bofr 

Rerlangt: Hände an Mahmen:Wollen-Arbeit. Ar: 

beit fann nah Haufe genommen werden. Wuch er: 

den Hände angelernt. Enterprife Knitting Wort3, 760 

North Ave. dof 

u. nähen, 

be. Ddoir 


Berlangt: 
2. Floor. 


Verlangt: Frauen zim  Hojenfinifhing. 
15. Str. 


DVerlangt: Junges Mädchen an Kleider 
und eines zum Lernen. 636 W. Chicago 


Berlangt: Mädchen, an Schultafchen zu nähen. 
0 E. Divifion Str. 

Verlangt: Eine gute Kleiderarbeiterin. 
North Ave. im Store. 

Verlangt: Majhinenhände und Finifgers an Hofen. 
786 Haljted Str., Ede Willow Etr. midofr 


‚Verlangt: Hand: und Mafchinen-Mädchen an Shop: 
röden. 265 W. Divifion Str., hinten. mido 
Verlangt: Geübte Hand: und Mafhinen-NRäherin- 
nen an ZTuchnrügen. Beftändige Arbeit. 126 Dear: 
born Sir., immer 9. $ mido 
Verlangt: Mädchen als erfter Claffe Stirts- und 
MWaift:Hände 453 Centre Up. midofr 


Berlangt: Erfahrene Majchinenmädden an Män: 
ten. 6—12 Dollars mwöcentlih. Yuh Rod-Opera- 
tors. 213 NRumjey Str. dimido 


Preſſerin für Damenkleider. 
3527 Prairie Ave. 


807 W. 





Färberei 


Verlangt: 
dimido 


R. Mads, 


Verlangt: Majhinenmädcdhen an Shopröden; müffen 
Zajyen nahen fönnen. 37 Bloomingdale Road, 
zwiſchen EllGrove und Girard. l5a,1w 

Verlangt: Eine erfte Klaſſe 
Storemädchen, tweldhes auch bügeln Fann. 
F. Strauß, 398 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mehrere gute Hand» und Majhinenmäds 
hen an guten Shopröden zu arbeiten. 26 Gugenie 
Er. 30jul, Imo 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zujcneiden, 
Anpafien, Nähen, Drapiren, iowie Fertigmaden von 
— Jadets ufiv., zu lernen. 212 ©. Bas 

rx. 


Püglerin und ein 
Färberei 
llaug,iw 


Hausarbeit. 


Ein Mädchen für all!gemeine Haus-— 


Verlangt: 
. 968 Bart Upe., nahe 


arbeit in fleiner Familie, x 
Garfield _ Bart. midofr 
Berlangt: Deutihes Mädchen für alle Wrbeit, in 
einem Vrivathaus. iyamilie don 3 Berfonen. Yobn 
$%. 342 Vernon ve. mibofr 


Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen in Feiner 
Familie. 3657 ©. Halfted Str. mido 


Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 


Verlangt; 
mido, 


408 Wabaih ve 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 
Koden; guter Lohn. 340 Marjhfield Ape., — 
mido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
266 Diviſion Str. midofr 

Verlangt: Eine ältlihe Frau. Gute Heimatb. 
Leichte Arbeit tvegen ranftider rau. 2115 James 
Dlace, Ede Nobey Etr. midoft 


Verlangt: Ein Mäd t allgemeine Sausar= 
beit. 465 ©. re mi—is 


Berlangt: Ein Mäd Küchenarbeit. 181 N. 
Clark Str. RER midofr 
Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit. 3310 ©. Halited ‚Str. | * mido 


Verlangt: 1009 Hausmädden, Zimmermädchen, Kin: 
—— — er 

torem en, eihirriwafchmädden, eingewan derte 
Mädchen, Hausbälterinnen, zweite Mädchen für Bri⸗ 
ratfamilien, Hotels, PVoardinghäufer und Reftaurants. 
Miedlind3 Etellenvermirtlungs: Bureau, 587 Larrabee 
Str. Ziu,im 
zweite 


Verlangt: 100 Köchinnen, erfte und rn ‚ 
und friich — — Die beften Pläße 
und den hbödjften Lohn. Bei Grau Peters, 225 Yar- 
tabee_ Sir. modimido 


EN RERERERNE le... <>... 
Berlangt: Ein Dienftmädden. Friih e nderte 


Süddeutiche oder Schiveizerin vorgezogen. Wells 
Str. j doft 


—— in einer 


ür Sarbeit 
* —— Wer zwei⸗ 


Berlangt: Ein Mä 
Heinen Familie. 211 a 


Rerlangt: Ein gutes 
einer familie von dreien, 
tes Flat. 


—— — — — — 
Berlangt; Cine anftändige Er Grau, Wittwe 
Mädchen, übrung et 8 
Aen Bitter. ui 2 Helen, Mühen, abe, ru 
„Er, co im 306 uen Ye, 
Berlangt: Ei ideen von 15 
ST ——— 


‚ x 


N : 17 ⁊ in 
ri rg Fe 


SR 


> : Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für alle vor= 
tommende Arbeit. Braucht nicht zu kochen. Privat 
Boardinghans. IST N. Rodivell Sir. bofeja, 


Rerlangt: Ein Mäder für allgemeine Kausar- 
beit. Meine Familie. _ 769 Larraber Str. 

Yerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 455 La Sale Upe., 2. Floor. 

‚ Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 420 Wells Str. doja 


Verlangt: Mädchen zum Aushelfen mit Lund über 
Mittag. 196 E. Ban Yuren Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 364 W. Chicago be. 

Verlangt: Cine deutfhe Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit, die baden und machen kann, in Fa— 
milie_ bon dreien. Nachzufragen 677 R. 
im Store. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 


Stetiger Plas, gute Pehandlung. 143 Grand Ave. 


Verlangt: Ein gutes ** —— I vn | 
wird bezahlt. — | " 
en . | Kundieaft. Wdr. DEF Abenbpoft 


mwöhnliche Hausarbeit. 


Nahzufragen 47 W. Erie_ Str. RIES ORF 


Verlangt: Ein autes Mädchen oder eine alleinite- | Toy 


| halber billig. 158 


bende Frau für Kinder. 175 R. Clart Str. dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1298 
George Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu= | 
# 


351 Dayton Str. 
Verlangt: Braves Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 966 _Milwaufee pe. 
Verlangt: Tüchtige Haushälterin für 2 unverheira= 
thete junge Leute. 4321 State Str. 


Verlangt: Eine gute Bufinc Lund: Köchin. 
Ges Maren Si Er 

Verlangt: Gewandtes zweite! Mädchen für zweite, 
Arbeit, jowie Diningroom=: Mädchen. WReitauration, 
817 ©. Halfted Str. 

Terlfangt: 100 Mädchen, fowie Haushälterinnen. 
8 Mohamf Str., Ede Elybourn pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
&3 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges zuverläßiges Mädchen, nicht 
unter 20 Jahren, für allgemeine Hausarbeit in fleis 
ner Familie. Nahzufragen 886 N. Halfted Str., im 
Try Good3 Store. 


Verlangt: Ein nettes deutiches Kindermädchen. 360 
Centre Etr. _ —— dofrmo 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 1117 Dunning Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte 
1593 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
A. Schloß, 341 Sedowick Str va 
erlangt: Ein Wittiver mit Sjährigem Mädchen 
fucht die Belanntihaft eines älteren Mädchens, dus 
geneigt ift, die Hauswirtbichaft zu bejorgen. 
Fry Str, 1 Treppe, vorne, 


Verlangt: Ein deutſches Dienftmädchen. 
Hoyne Are. 1. Flur. 

Verlangt: 100 Mädchen für Vrivat-Hotels und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halſted 
Str. * l5aug, Imo 

Verlangt: 5M Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Köller, 507 Sedgwid Eir. l5aug, 2 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, ©o= 
tel3 und Neitaurants. Northiweitern Gmployment 
Agency, 533 Milwaufee Ave, Ede Centre Ave. — 

_l5aug, im 


erlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 

Boardingbäufer, für Stadt und Sand. Herrichaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milmaufee Ave. 
15a, Im 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Familie von dreien. 70 S. Halſted Str. bimido 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 

arbeit in Meiner Familie. 85 W. Taylor Str. — 
l5aug, 1 
578Wells 


16ag, Im 


Mädchen, welches 
912 Milwauflee Xpe. 
16aug, I 


Verlang:t in junges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäjche. —— verlangt. 49 MWilmot 
Ave., nahe Milwautee Ave. midofrja 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädden, Hausmäd- 
hen für ‚Hotels, Neftaurants und Brivatfamilien. — 
Herrichaften belieben vorzuiprehen im Stellenvermitt: 
fungsbureau bei Frau WU. Deayer, 137 W. Randolph 
Er,, Sonntags offen. l5a, lv 

Berlangt: Köchinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch frifch eingeivanderte Mädchen erhalten die 
beften ‚Pläge auf der Süpdjeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Prairie Abe. Gaug, Imo 

Berlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs: 
burcau der Weftfeite von Fyrau Gras, 49 MW. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6ıno 


Verlangt: 100 gute Mädchen befommen erfte Glafje 
Pläße frei Frau Kühlmann, 170 N. Halited Str., 
oben. jl23 Im 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewwanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feinften yamilien bei bo= 
bem Lohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabafb Une. bw 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotel3_ und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. SHerrichaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 ©. 

Str. iufll,1m 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, ‚Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Schleiß, 159 WW. 18. 
Str. 13ju,biv 
— —— — ——— — 


Stellungen fuhen: Männer. 


21 7 EEE ERS —— 

Stelfegefuh: Erfter Clafie Cafe-Bäder fucht Stelle, 
Süpdfeite. Nachzufranen oder zu adrejfiren: R. Wal: 
den, 3503 State Etr. dofrja 


Sefuht: Ein Mann, verheirathet, 8. Aabre „alt, 
deutfh und böhmifch, fprehend, Specerei-Raufmann, 
bittet um befiebige Beichäftigung. Adr. I. Horky, 942 
Ban Horn Str. Br dofrja 

Sefuht: Fin anftändiaer junger Mann, der deutich 
und böhmifch fpricht, bittet um irgend cine Beichäfti: 
gung. Scheut feine Arbeit. Jansty, 616 W. 2. Str. 


Geſucht: Erſter Claſſe Bartender, ſucht 
Stelie. Adr. G H, 137 Vedder Str. dofrja 


—Stenungen fuhen: Frauen. 


die vollftändig 
Stellung. Of: 
oft 


202 


Hausarbeit. 


IT N. 





Berlangt: 200 Mädchen. 
Str., Mrs. Ap⸗ 
erlangt: Ein 
Hausarbeit thun 


Offene Stellen. 


deutjches alle 


Tann. 





ledig, 





Gefuht: Eine erfter Claffe Köchin, 
einen nrännlichen Koch eriekt, wünjcht 
ferten unter: %. 907, Wbendpoft. 

Geitbte Mleidermacherin jucht no einige Kunden 
in und außer dem Haufe. 3719 ©. Lincoln Str. 

Geſucht Eine nette Frau wünſcht einen Platz 
für Geſchirrwaſchen. Von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Rachmittags. 811 Ridgeway Ave., Weſtſeite. 
Weſucht Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle bei ei— 
nem Wittwer oder im Bäcker- oder Butcherſhop. 
1144 Wellington Str. 


Gefuht: Eine geiunde Amme juht Etelle. 
hawf Str., Ede Elybourn Une. 


Gefucht: Ein Mädchen juht Stellung für leichte 
Hausarbeit. Näheres 22 PQine Etr. 


a 
Geſucht: Ein erfahrenes junges Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung als Köchin oder Haushälterin. 306 Wells = 
oft 

Geſucht: Cine alleinftehende deutfche Frau wünſcht 
Stellung al Wirthihafterin bei einem Wittwer oder 
einzelnen Herrn. Mor. Mr. P. Pärmann, 826 
Girard Str. dDimido 


Stellegefuh: Frau Miedlind, 587 Larrabee EStr., 
fucht Arbeit für 50 tüchtine Mädchen in Privatfamis 
lien, Hotel8 und Boardinghäufern. Auch friih Einge- 
wanderte ftet3 zu haben. 17a,1 


Gefuht: Wafchirau fucht Wäfhe in und außer dem 
Haufe. 20 Woodfide Ave. mido 


Zu miethen gefucht. 


Zur miethen gefucdht: Zwei Deutiche_ münchen 1 
oder 2 gute möblirte Frontzimmer mit Koft bei deut: 
jer Yamilie an Nord: oder Weftfeite. Offerten, mit 
Preisangabe, unter: DO. 30, Abendpoft. mido 


Zu miethen gefucht: Gebildeter Mjähr. Quremburger 
fedig, mwünfcht bei guten Luremburger Leuten ordent⸗ 
ih möblirtes Zimmer nebft Morgentaffee. Offerten, 
mit Breisangabe und Einzelheiten, unter: M. 9. 19, 
Abendpoft. 


8 Mo: 





Verſchiedenes. 
Verloren: Ein brauuer Jagdhund, 


Belohnung abzuliefern an Julius 8 
Shiüsen Bart. 


" Kauf: und Berfaufs-Angebote, 


a 
verfaufen: Cine vollftändige Ba: —* 
Rn mit Mole, billig, 613 W. 14 Em ree-Gincih 


Haushalt. 
be Etr., 


end. Gegen 
mann, N 
bofr 


u verfaufen: Kleiner 
Eireibterreiär. 196 2ü 
Ave., Ede Leavitt Str. 


—w — — — — ü 
‘perfaufen: Ein eiferner Geldfcrant, billig, — 
185. Ae., im Saloon. ig 
verkaufen: Sehr billig, fo. gut als neu, Ydenl- 
* mully· und Jefferry·· & Sal: 
fted Str. midefa 
- Zu verfaufen: 4 Zimmer Haus-Eintichtung. 
Aihlaid ve. bidofr 
Zu vertaufen: Billig, ein ‚möblirtes lat mit Roo- 


Fable _ 33 € 
mers. Miethe $14 abzufragen — 


Abe 

— 
Abreiſe billig immer⸗ 
—2* Wegen iſe —53* * * 
6 


Garpet,- Möbel, 
nahe Milmwauter 


tlei Haushalt, 
Be Str. "ot. 1 Treppe. ido 


gute neue High Arm Nähmajhine mit 


une — ——⏑ —⏑ ⏑ ⏑ — —— — —— 
6 
den, fünf Yabre Garantie, ic Ki 
i Whee b 
re Sn BE 


0, 
$151 815. 2 


Abends offen. 
arantirt für fünf 
0 —— Salked Ei. 
IE. Wie 


35 


a — — 7 — —— * 


Wells Str., | 


‚waaren \ 
Feine vollftändige Kinrichtung. 


| Umzugs. 


j befichtigen ICH W. Harrijon Str. 


| _ Bu berfaufen: 
* 


13.4 


ibington 
Welbingien eie — 
Teppichen. 
rare Ska —* von Zeppiden * 
di e en * 
— Be Ger Blue 5 


—t — — — — — — —— 

verlaufen: 8135 laufen heute den ſchönſten gut⸗ 
Pe Heinen Gigarten:, Candy, Bäderei:, Spiel: 

=.und Notion-Store. ‚Großer Waarenvorrath. 
i F Vente mit 2 Zime 
mern $12. Dies it die beite: Gelegenheit in Chi- 
cago. ur ernfte Käufer mögen vorſprechen. Muß jo: 
fort verlaufen. 12 Willow Str. nabe Larrabee Str, 


8195. theilweiſe an Zeit, Taufen, wenn heute genom- 
men, den fein gelegenen Sculs, Cigatrenz, Canpdy:, 
Bäderki:, Spielivaaren: umd Notion-Store. Gutes 
Geichäft, gegenüber der großen fa Salle Schule, 
Rente, mit 4 jhönen Zimmern, $20. Ueberzeugt Euch 
fofort. Andere Gejchäfte zwingen mich zum fcleunis 
sen Verkauf. 96 Eugenie Str. 


‚Bu berfaufen: Alt ctablirtes Schmeidergeihäft, bil- 
lie. 68 W. Indiang Str. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender 10 Jahre alter Sa— 
loon mit feiner Logenhalle und allem Zubehör, 3ftöd. 
Haus mit Brick-Baſement, bei 80; feine Rente, 
lange Leaſe. Nachzufragen in der Independent Brau— 
erei, 586-612 N. Halfted Str. Breis 82800; 5* 
dofrſa 


Zu verkaufen: Employhment-Bureau mit 7 Zimmern. 
Finer der beſten Eden der Stadt. Rente 25. Güte 


Zu Candy⸗, Cigarren-⸗, 


vertaufen: Gutgehender 
und Bücherſtore, neben 2 Schulen. Umſtände 
W. 20. Str. = 
Zu verlaufen: Für 200 Dollars eine feine Laundry 
mit fchön Pherd und Wagen, Pügel:, Wajh: und 
Stärke Maſchine, jorwier tollftändige Einrichtung und 
feiner .‚Kundichaft. inenthümer ift jchwer ie 
oft 





Saloon mit Bufincklund. Ringsum 
Eigenthümer bat 2 Geiäfte. Gute 
191 W. Randolph  Str., im Glas: 


‚Der 
Näheres 


Fabriken. 
Lage. 
geihäft. 


Zu verfaufen: 
worth Ave. 


Zu verfaufen: Saloon in Geichäftsgegend. Gutes 
Geidäft. Wegen Familienangelegenbeiten zu verfau: 
fen. Adt. S 31 Abendpoſt 

Zu verkaufen;: Muß unbedingt verkaufen. Wegen 
anderem Geihäft. Meinen gutgehenden Eigarren 
Zaltad: und Bonfectionery Store, 5 Jahre am KTlak. 
Rente mit 3 Zimmern nur $12. SEN. Halited Str. 

i dimido 





Ein Barberſhop, billig. 418 Went⸗ 


doft 





J 


Der Lundh:Counter in der Aurora Turnballe und 
Müller’: Halle ift unter mäßigen Bedingungen für 
die Saijon zu miethen. Schaumberg und Schindler, 
46 W. Indiana Sir. 


Angeboten für die Theater-Bar in der Aurora Turn- 
halle jeben entgegen Echaumberg und Schindler, 40% 
23. Indiana Str. dofr 

Zu verkaufen: Meat Masset; preiswürdia; wegen 
Auflöfung der Theilhaberiyaft. Adreffe: G. 110, 
Abendpoit. dofrja 

Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Gejchäfts, eine 
Päderei, Delicateffene und Cigarren:Store. M5 Ely-: 
bourn be. dimido 


‚gu berfaufen: Gine gute Candy-Route, fehr billig. 
KW. 13. Str. l6aug, iv 
Zu verkaufen: Eine qute Päderei ohne Concurrens 
ten. Pillig,wegen vantilicnverhältniffen. 6932 Aber: 
deen Str. 17a,9mi 


gu terfaufen: Cd-Saloon, umftändehalber billig. 
414_ und 416 Blue sland Ave. _ _laug,2w 
_Bu berfaufen: Der feine Gd-Saloon 10% ®W. 12 
Etr. a midofrſia 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon mit Pooltiſch. 
Wegen Abreiſe billig. 4805 State Str. 17a,1o 
Zu verfaufen: Saloon mit Voardinghaus. 135 W. 
Lake Str. midofr 
Zu verkaufen: Cigarren- und Candy-Store. 46 2. 
ſamodomodo 


Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Ef:Salvon mit Buſineÿ— 
Lund. Gute Lage. Kommt und überzeugt Gud. 
91 B. Randolph Str. midofr 


gu verfaufen. Großer VBargain: Ein Grocery: und 
Delicateffen: Store mit Mil: Depot. Verfaufe mebr 
VBädereimaaren al3 irnend ein Store an der Nordieite. 
Werth 32500; Berfaufspres $1700. 297 Mohatf Str. 
mido 


Zu verkaufen: Ein Butcherſhod mit guter Kund— 
ſchaft auf der Südſeite. Gute Gelegenheit Geld zu 
machen. Rente billia. Familien Angelegenheiten we— 
gen Grund des Ausverkaufs. Adr. Ke57 Abendpoſt. 

dimidofr 





gu derfaufen: Ein guter Ed:Saloon mit Bufinek: 
Lund, in Nähe von Fabrifen. Billid. 526 S. Canal 
Str. oder Wader u. Birf_ Brewing Co. _dimido 


Zu verfauien: Ein Candy Store nebjt Grocerh. 976 
DB. Taylor Str. 13aualw5 


gu verfaufen: Ein guter Saloon. Ede Wood und 
2. Str. —2laug 


Zu vermiethen und Board. 


‚Zu vermiethen: Freundliches Zimmer bei anitän- 
digen Xeuten, zu mäßigem Preis. 331 Sedamwid 
Str., Top Flat. 4 dofrja 
Verlangt: Ein Herr in Board. ‚106 E. North Abe., 

mabe Clabourn Ave. 
gu_vermiethen: Stallung für 3 Pferde. 
. Stk. 
Zu vermiethen: Freundliches 
Goöthe Str. 18, Ede N. Clark 
Verlangt: Sei gute Boarderd bei einer Beinen 
deutihen Yamilie. 33 N. Wibland Wve,, binten, 
oben. dofrſa 
Zu vermiethen: Zimmer an Herren oder Damen. 
©. Halited Str. 18augllw 


Zu vermiethen:  Möblirtg Zimmer. Separater 
Eingang. Nahzufragen bei Mrs. Frank, 400 Sedg: 
wid Str., oben. 


596 M. 


Schlafzimmer, billig. 
Str. Privat: yamilie. 








Zu vermiethen: 2 ſchöne große Zimmer, für 3 
oder 4 Herren oder ein Ehepaar. 300 Wells Str. 

Zu vermiethen: Local für Barberſhop. Nordweſt 
Ede Herndon ımd Otto Str., Late View. dim ido 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. G 
Wisconfin Str. dimido 

Zu vermiethen: 4 Rooms. 1661 N. Robeh Str. 
—— mido 

Zu vermiethen; 2 Troutz immer. geeignet für Arzt 
oder Yaynarzt. 4233 S. Halfied Str. midoja 

Zu vermiethen: Freundliche ‚immer mit ein und 
zwei Betten. Gute deutfche Küche. 184 Huren EStr., 
nahe Wels. mid 


Zu vermiethen: Gut möblirter Frontroom für 1 
oder au 2 anftändige Herren. 546 Milwaukee Ave., 
2 Treppen. ——— dido 

Zu vermiethen: Blumengärtnerei mit gutem Wohn— 
haus, auch Hauskundſchaft, an einen kraftigen Mann. 
Zu erfragen 132 Wilmot Ave. löag, im 

gu ‚vermiethen: Billig, ein Meiner Etore. 420 
Melrofe Str. dimido 

Su,vermietben: Zimmer, mit Koft und Wäjche, in 
beutjcher Familie 18.W. Indiana Str 15a, 1m 

Zu vermietben: Schönes yrontzimmer für zwei 
Herreit, mit Board, $4.50. 130 Oft Ohio Str., nahe 
Wells Str. l3augim 


Zu bverimiethben: Ehön möblierte Zimmer, Nachzu— 
fragen 211 €. North Wpe., oben. 1lago, 2w 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde und ein ſtarler Wagen, 
billia. 32-54 W. 14. Str. 18aug, im 
Zu verfaufen: Sofort, Pferd und Wagen nebft Ge- 
fhirr. 227 €. Divifion Str, Ede Larrabee * 

dofr 


gu verfaufen: Gin ftarkes Pony. 870 Hinman 
Str., Ede Robey Str, _bofrja 


Zu verfaufen: Faft neuer Top-Wagen mit oder 
ohne Pterd. 73 Gardner Str., nahe Halited Sir, 

dofr ſa 

Zu verfaufen: Pferd, billig. Kein Gebrauch dafür. 

567 Aibland Ave. didoft 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde; müſſen verkauft wer— 
den. 979 Milwaulee Ave. —fa 
Berfönlidhes, 
AUlezanders Gehbeimpolizei-Agen- 
tur, 131 W. Madifon EStr., Ede Halfted Str., 
immer 21, Bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. DB. jucht PVerichwundene, Gatten, 
Gattinnen oder‘ Berlobte. le unglüdlichen be: 
ftandsfälle unterjuht und Beweije gefammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitaht, Räuberei und Schwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rehenfchaft gezo- 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Anjprüche gel⸗ 
tend machen, fo erden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
venhelfen. : Irgend ein HFamilien-Mitglied, wenn 
aufer Haufe, wird üserwacht ımd itber deilen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben gemaue Berichte gelie: 
fert. An irgendwelden Berlegenbeiten Tommen Sie 
zu un und ir werden die richtigen Schritte fir 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsfacdhen wird ertheilt. 
Wir find die einzige deutſche Woltzei- Agentur in 
Chicago. Auch Eonntags offen bis 12 Uhr Mittans. 

9aug,1i 
enerverfiherungs-Agent, 406 
werde vorſpre⸗ 
lWOaug, Imo 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Frijeur und Verrüdenmacer, 34 North Une. 160,1 


M. Shuls, Arhitelt, 764 Milwaukee Ave. Auf: 
träge brieflih entgegengenoinmen. 17a, Im 


Zufchneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
fehr billig. -Mr3. Dünfing, 1522 Milwaufee Ave. 
didoſa I6ag Im 
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohn Vaul 
Jenrich irgend etwas auf meinen Ramen zu borgen, 


da id für nichts gufftehe. Friebrich Neuenfeld. 35342 
Foreft Une. ee 





2. Shindler, © 
= Andiana Str. Schickt Poſtlarte, 





Sbn⸗ colectirt. Willen Nechtsangelegen be iten wird 
prompte und. forgfältige YAufmerfjamfeit geicentt. 


— srialität. 162 Was: 
Schadenerfag- Zlagen Pin. Sprzialität 1Baug, ii 


Str., Room Sau 

Ihingten” Gir., Room 6.7 

1 i, don competentem deut: 

ur na deten von Rect3:Angelegen: 

ei ich beforgt. zu mäßigen Preiien. Löbne 
andere en collectirt. Bimmer 37, 


ul9, Im 
ington Sitr., 
2 darüber 


„ Unmwalt; 134 : 
ıt5 gratis. Idieli 


" wünjcht. 


Grundeigenthum und Säufer. 

Wollt Ihr eine fhöne Heimat? ; Wir haben am 
Aibland Ave. und R.Glart Str, Addition. zu Gdges 
water 100 Lotten, die wir für 450 bis 5700 verlaus 
fen. Baaranzahlung 0 und $I0 denn Monat zu 6 
Prozent Binjen. Die Office an North Glart und 
Edgewater Rojchill ift jeden Tag ofien von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und bejeht 
Euh die Lotten. Unjer Wgent ift jeden Morgen 
um: 8,30 am Rortbiveit.- Babubof, Sonnntagg um 
12.30.  sreie Fabıt hin und zurüd. Wegen. weites 
rer Imformation, Pläne ufiv. adreflirt Yoicpp Schils 
ling, Mannager, 4352 ©. State Str. jull,3m 
Zu laufen geſucht: Framehaus und Lot an Larrabee 
SEtt. oder Rorth Ade. Verkaufer mögen geft voripres 
He bei Julius Miedlind, 587 Larrabee Str. 1Sa,lo 


Weitjeite, 2-födiges Bridflat, 10 
1g Mus verfaufen. &3 ift ein Bars 
Adr. F 134 Abendpoft. 
—. baar kaufen Geihäftsproperty, mit oder ohne 
Aa — gegen Farm qu vertauſchen. 07 
Aſbland Ave. didofr 
Frame⸗Haus zum 
- —ja 


= Zu verlaufen: 
zrojent Einlage, 
gar. 


„DU laufen gefucht: Gin töciges 
vortihaffen. 1400 MR. Dalitea 
„gu verfaufen oder zu vertauichen: Ein Haus mit 12 
i * und ZlSotten, Ecke K. und Säncoln Str., 
Krauſe, Abendpoſt. momiſa, bw 


Zu vertaufen: Ein Ha 3, 17 möb 
— en: a Daus, 17 möblirte 
vermiethet. fferten K 42 Abendpoft. 
Ph verlaufen: Baus und Lot (Corner), in Groß 
ne ee ge Heine air betrieben wird, if 
* Ben ne Geſchäft »rfanf 29 * — 
—— Cm aft zu vertkaufen. 2 dr 


3 >fen: Rıllım — 
Hu vertarfen; Billige Lotten an Milwaule und 


Belmout Ade, 8500 un 
TA und auf rt3 9 m. 

Mitwaufee ve. ee 

en eine Tot aus unnd wir bauen Euch ein 
13 monatlice a 

aus auf Die he mächlungen, Gontracte er⸗ 

* un „ill u. B * * 3 

515, 19 Quinch Str. lda — Pe 

= rs y * 


des 

Neue Fa⸗ 
° Qüäujer im Bau bes 
nbof 825) und aufs 
eiter Blab für Gelds 


Zimmer, 
__I6ag, Im 


Riverdiew, Wiverviem,. Das Kahrit-E 
Nordiveitens, 14 Meilen un — — 
brifen, neuer Bahnhof und n — 
griffen. Lotten nabe dem 
vr — ———— 
anlage in Coot Co. Frei-Tidets und naher 
kunft gern ertheilt. Riberview Land en gg 
La Salle Str., Zimmer 40. Sliu,im 


Su verlaufen: Billig, ihöne 4 Zimmer Cotta; es 
gegen lleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Yes 
wie em ziveiftödiges Bridpaus mit Baiement. T. M 


Boske, Gigenthümer, 955 Emerald Aoe. 5aa, bis 


Geld. 
Geld zu verleibe 
auf Möbel, Pianos, Rierde, Yan, uſw. 
leine Unleiben 
* von WWbis *100 unſere Spezialität. 
SS nehuen Ihnen nicht Die Möbel -weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern lafien Diefelden’ in Ihrem 
Beſitz. 


Wir haben da 
größte dentiche Geſchäft 
in der Stadt 
* ‚ Stadk 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, Ffommt Ju ung, ivenn 
gb Geld borgen wollt. verdet 8 zu Eurem 
—— —— bei mir prechen, ehe Ihr an⸗ 
erwarts hingeht. Die ſicherſte und zuveriäßigſte Be⸗ 
handlung zugeſichert. . 


Ymzlır 


2. B Freuch, 


138 La Salle Stir. Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihe ins 
auf Möbel, PBianos, est 
gen, Rutihen, ui, fpehtvporin der 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
Co, 153Monroe Str. 

Geld aelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne 
DOeffentlichkeit und mit dem Vorreht, dab Euer Gis 
gentbum in Eurem Belt verbleibt. 

Videlity Mortgage Loan Go, 
Sncorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Ealle Str. 14apljS 


_ — — 


A. H. Baldwin par Co., 153 Wajbington Str., 
nabe Ya Salle Str. Vrivate Darleceben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftäude oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derjelben), Diamanten, Ihren und Schmudia=s 
ben, Lebensverfiherungs:Rolicen,  Lagerbausicheine, 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis 100,000. Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt 
an A. H. Baldwin Loan Co. 153 MWafbington Str., 
nabe La Salle Etr., 1. Flur, oben. 13mat,1f 


Ehrlihe Deutjche fünnen Geld auf-ihre Möbel lei 
ben, obne daß Diejelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Rerbältniffen zurüd. Ach leibe mein eigenes 
fd und made bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bebandle. ©. Nihardion, 14 E. Mabifon 
Str., Zimmer 3 u. 4. Schneidet dies aus. mz319,1f 


Hausbal⸗ 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, 
tungswaaren, Waarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
aute Sicherheit; belichige Summen; lange oder kurze 
Zeit. B. A. 8%. Thompien, deuticher Udvofat, 1008 
Shamber of Commerce, La Sale und Wajbinaton 


Sk. 5 


Geld geliehen ! 
Ar großen und tleinen Verträgen auf Möbel, Pia⸗ 
nos ctc.; ehrliche Behandlung, mähige Naten, prompte 
Bedienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng vertraus 
lich: feine Fortichaffung der Saden. E, Fr. Borolug, 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courthaus. 
Tiul,6m 





Zu verleihen: Summen von $500 bis $1000 "auf 
Chicago Grumdeigentbum, zu niedrigen Zinsfuß. 
Nobde, Staab u. ÄFleifher, Zimmer 331-336 Unity 
Bldg. Xiul,bio 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5 ein halb Prozent Zinjen. 8. Smith, 9 
La Sale Str, Zimmer 8. Officeftunden 11 bis 
5 Ubr. Zmaibw 


Geld zu verleihen auf verbeſſertes Grundeigenthum 
und zum Bauen. Lotten in Oak Park und an Weſt 
Madiſon zu verkaufen. Chas. S. Weaver, Advolat, 
100 Waſhington Str. l2aug, io 


Der Franklin Bau-PVerein verleiht Geld zu den 
niedrigsten Naten. Man_wende fi en U. €. Barr, 
Eefretär, 180 La Salle Str., Zimmer 73. bw 
81000 zu verleihen auf Grundeigenthum. Adreſſen 
erbeten unter M. 74., Abendpoſt. dimido 


95,00 zu leihen auf Grundeigentbum. Vorzufpres 
ben Wbends. Smith, 1712 Diverfep Str., nabe 
Glarf Str. 6a, jadido,210 


— 


83000 auf 5 Jahre zu leihen geſucht. Erſte Hypothek 
an Haus und Lot. Adreſſire H 96 Abendpoſt. — 
dimibofrfa 


Aerstlihes. 


Chicago Medical und Surgical 
Infttitute, Wabafh Upve, Ede Ban Bus 
ren Str, Auditorium PBlod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonfultation und 160 
Seiten ftarles Buch frei.  Voftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: und Obrenleiden 
ocheilt. Alle Mibgeftaltungen des Xeibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
jchit ausgeführt. Alle chroniihen und Nervenz 
frankheiten. eine Spezialität. Maig— sm 
2 F r auenkrankbeiten erfolgreich behandelt, 
Siährige Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer W, 113 
Adams, Ede von Clark. Sprecdftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bi 2 iunbw 

Dr. Louifa Hagenow, deutihe Werztin, 
21 W. Divifion Str._ Erfter Klaffe Privatheim. 
Spezialität: Krebs, Tumor, Unregelmäßigteiten, 
werden unter Garantie von Operationen ficher geheilt. 
S2jährige Praxis. bie 

Dr. A. Böhm, Office 519 Milmaufee Ape., (Rofts 
Office). Sprechſtunden Vorm. 841 —* Nachm. 
3-4 Uhr. Sonntags nur Borm. 9-11 Ibr. Spes 
cialitäten: windfucht, Frauen und Kinderfranfs 
beiten, With, VBronditis, Zaubheit, Byspepfia, 
Nheumatismus, Hautkrankheiten. midofrja 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft er: 
warten. Annahme von Babieß vermittelt. Behands 
fung aller Frauenfrantheiten. Strengite Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bw 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Wugenlidern, QAusjhlag oder Düs 
morthoiden, den Eolfiverd SHermit:Salbe nicht beilt. 
50 die Schachtel. opp u. Sons, 199 Randolph 
Ei Re — 

Eine diplomirte deutjhe Hebamme mit guter Er⸗ 
fahrung bat fich in biefiger Stadt auf der Rordſeite 
etablirt. Maggie Vades, 247 Mobawf Sir. 15a,10 


Damen dor und — der 
ntbindung.. ath und Hulfe in allen Frauen⸗ Ange⸗ 
ent — adoptirt. Unfruchtbarkeit gründe 
lich geheilt. Frau Dr. Zara, 497 W. Monroe Str. 


—31lgg. 


Privates Heim für 


Hebamme: x 1m 
nenn 
unterrich 
——— ER 
Gründlicen englifden — 


o ertheilt der unterzeichnete, ‚erfah ? 
es Damen. Brivatitunden 50 Cents, Klaj- 


95 Gent3. B. 3. Moeller, 585 Larrabee 
—— famife 


— Zgeſchãftstheilhaber. 
—— — — 

Partner: Sefuh. Mit ca. 330 kann fih Jemand am 
einem soliden Geihäfte betbeiligen. Hoher Gewinn 
fihee. Ädreſſe X 432. Abendpoit. . 


Z = 
Rerlangt: Bortner für Eijen- und Drabt:Geihäft, 
verbunden mit Schmiede. Gute und gefiherte Geld- 
anlage. 759 N. Abland Yve. Gent. midofr 


Heiraihsgeſuche. 

Aenb geſuch: Alleinſtehender Wittwer, 54 Jahre 
IR — Eigenthuümer von Haus und ot, 
wünjcht die Pelanntfhaft einer Wittirau ohne Kins 
der, welche ebenfalls Haus und Lot eignet. br. © 
5 10, Wbendpoft. 

Heirathägeiuh: Cine anftändige Wittive, 39 Jahre 
— Saushait, wuunicht die Belaun —* 


eines reiveftablen braten Mannes zu ma 
Verbeiratbung. Briefe 8 8 Ubendpoft, 


deirathsgeſuch: Fin meter junger Mann, 29 Jahre 
se er Ferniögen, wünjdht mit einem ——— 
Mädchen befannt zu iverden, um! fi zu verebelichen. 
Eine, die willens if, mit ihm ein ft anzufane 
gen. Adr. U F Ubenbpoft. : 


Heiratbigeiuh: Fine nette bäusliche Wittive, 32 
Jabre alt, melde mit allen Gaus: -und Ganbarbeiten 
vertraut if, wünjcht Ach mit einem: anftänd: frieds 
lihen Mann (Gandwerfer), ber Arbeit 3 
verebelichen Adreſſe: M.. c. o. Dedot, 
Rorth Une, wide 


Mrs. ven Doslen, 150 Haitings gr 


Höröm * 


za 
rt per: 

u frees 
Eitvolle? 

veprä@? 
4 Weit 
Ktieuten 
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Dur aus 
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gungs⸗Wegweiſer. 


igo Opera Houſe Ali Baba. 

3 on —— * 

mp — Haverly3 Minitrels, 

DieBiders— AU Trip ıo y Girens, 
Madifon Etr. Opera Houje—Salomons 

Wifes, 5 5 » 

Columbia Therter— The Kımior Partner. 
Mindior-Iheater— Side Tr ıded. 
Grand Dpera Houje— Nothing but Money. 
Academy of Mufic—Leaves of Shamrod. 


— —— — — —— 


"Die verlogenen Thermometer. 


In den Tehten heißen Tagen, in 
denen unjer Rublitum nah den Ther: 
mometern und den Wetterbülletins nod 


{ 
3 


begieriger gegudt bat, als nah den. 
Sportberidten, hat man aud beion: | 
ders häufig die Angabe der verichiede: | 
nen Wärmemefjer mit einander ver: | 
‚glihen und "dabei ganz verbiüffende | 
Ein Thermo: | 


‚Unterihiede gefunden. 


imeter ftrafte das andere Lügen — me: 


nigftens traf das auf die Thermometer | 
zu, welche gewöhnlich dem Laienpublis | 


um zugänglich find — und oft fonnte 
man Gejpräche hören mie diefes: „Der 
Samtlide Wetterbericht ift ja mieder die 
 keinjte Schönfärberei; da jagen fie „92 
‚Grad im Schatten“, das Thermometer 


meines Nahbars Hinz hat es mir aber | 


/uerräthen, da wir über 99 Grad ge: 
habt haben. Uns können die Kerle ja 
mit mei machen, aber das Publi« 
um auswärts moben fie anlügen.“ 

"Was jagen Sie da, 99 Grad? hr 

Herr Hinz joll fi mit feinem alten 

‚Söhmierenglas heimgeigen laflen; mein 
<hermometer hat mir’3 gejagt: über 
1103 Grad im Schatten.” 

Ein nafeweiler Zeitungsmen'd ging 
üngft in den Laden eines Optifers und 
Nah fich die-vielen Thermometer an, die 
jan der-Wand hingen. Es wurde ihm 
werjihert, dab diejelben alle gegen» 
Mmärtig in activen Dienft feien. Er 
überzeugt ih, dak noch feine zwei 
darunter in ihren Angabengenau über: 
einftimmten, und von der niedrigiten 
bis zur hödhiten Angabe waren bei: 
nahe 10 Grad Abftand. Der Berfäus 
fer murmelt etwas davon, dah die 
Thermometer, wie der gewöhnliche Laie 
fie kauft, in normalem Wetter gut 

"genug für alle prattiichen Ywede feien, 
‚aber bei einer anhaltenden Hite von 
Fünf Tagen oder mehr überarbeitet 
würden und ihre Zuverläffigfeit mehr 
ioder weniger einbüßten;nur ein theures 
Zhermometer eriten Ranges würde un- 
*er jolhen Umjtänden ausdauern. Da- 
ran ift etwas Wahres; der gute Mann 
hat nur nicht gejagt, auf welcher Stufe 
Die theuren und „unfehlbaren” Wärme: 
mefjer anfangen. Die Allermeijten 
faufen jolde ja doch nicht. 

-. Man tann Thermometer mit einem 
beliebig hohen Grade von Genauigfeit 
beritellen, und für wiffenichaftliche und 

= behördliche Zivede werden in der Regel 

= Hole angewendet. Die Meiiten aber 

- haben feine Ahnung davon, wie jchwie- 
"ig und langwierig e3 ift, derartige 
- Shermometer zu erhalten. Lediglich 
Sider Genauigkeit wegen läßt man diefe 
’ Anitrumente auch oft viele Monate 
Hang unvollendet liegen, und erft dann 
erfolgt die Marlirung. Die Tafchen: 
Khermometer, welche zum Gebraud) von 
Mundärzten bejtimmt find und $4 bis 
*5 da3 Stüd foften, find auch jchon 
ungenau genug, aber fie wollen aud 
micht3 anderes fein, und der Käufer be- 

ommt gewöhnlich eine gedrudte Angabe 
“über den Grad der Ungenauigfeit mit. 

nfehlbar find nicht einmal die im 

oben Norden, wo das Quedjilber feil 
‚geiriert, gebräudlichen Weingeiftther: 

imometer, troßdem diejelben jo empfind- 
Mich find, dak man ihre Angaben mil 

/ keinem Fernglas von Weiten ablefen 
muß, damit nit die zu große Nähe 

= eines lebenden Wejens den Alkohol hin: 
austreibt! Die beiten Thermometer 

ür den Hausgebraud, die man aber 
in nur menigen Yamilien antrifft, 

Ekolkten immerhin nicht mehr, als einen 

halben Grad von der Wahrheit ent- 

A ent jein. 


 Deutfhland und die Berliner 
Weltausſtellung. 


Gegen die Berliner Weltausſtellung 
aben ſich mehrere Bundesregierungen 
usgeſprochen. Wie nunmehr gemeiĩdet 
wird, jteht an der Spike der Gegner 
EDes Ausfiellungsplans die fühliiche Res 
gierung. Deren Votum mürde aller 
»Bings jehr erheblich in’s Gewicht fallen 
Elbei der großen Bedeutung Sadjens für 
die Induftrie. Undererfeits erklärt fich 
as Botum allerdings durch die Schä- 
digung, welche das Memejen durch die 
eltausftelung zmeifellos erleiden 
Eiürde. Dadurd würde die Leipziger 
FMelie jedenfalls‘am meiften betroffen 
Fäverden, nnd vermuthlic it das au 
Eder Hauptgrund für die jegige Haltung 
Jähfiichen Regierung. 
© Ueber die ablehnende Haltung der 
Jandelötammer von Schwaben und 
Meuburg zur Weltausitellungsfrage 
heil. der „Hränt. Courier” nod des 
äberen mit, daß jämmtliye von der 
dandelstammer befragten Firmen, - 18 
jrößere Firmen und zwei Vertreter des 
Rleingewerbes, fih einftimmig dahin 
usjpradhen, daß fie feine Weltausitel- 
ung wünjchen; würde aber eine Aus- 
kellung ftattfinden, fo wäre im reife 
der dortigen Jnduftrie die Meinung, 
fur eine deutihe — feine internatio- 
jale Ausitellung zu veranitalten und 
ar unter Zuziehung von Dejterreich 
nd Italien. Die Kammer jelbit hält 
ze Anficht aufrecht, daß die Anduftrie 
möftellungsmüde ift und daß für die 
dufirie des Kammerbezirt3 ein Be- 
einig für eine Austellung der in 
fede ftehenden Art nicht eriftirt. Gleich» 
oh machte ji einjtimmig die Ueber- 
kaung geltend, daß die Induſtrie des 
ezirke: ha der Theilnahme nicht ent- 
agen dürfte, wern die Ausitellung 
tande füme. 
freifö der Frage, ob eine interna- 
fe oder eine deutihe Austellung 
Auge zu failen wäre, ift die 
fammer der Anliht, dab die 
ernative nur dann Pla grei= 
, wenn eine in Wirklichkeit-in- 
nale Ausitellung gewärtigt 
inte. Dies fei aber bei den 
Berhältnifjfen zu Frankreich, 


0 


au England in neuerer Zeit. 


ngen fein allgemeine3 Yn= 


a —— 





der Fau. Eme internafionale Ausſtei⸗ 
lung ohne Frankreich und bei ſchwacher 
Betheiligung Englands würde, ihrem 
Zweck nur unvolltommen entſprechen, 
und ſo muß die Handelskammer auch 
ihr Votum auf eine deutſche Ausſtellung 
beſchränken. Nach einer Meldung der 
„M. N. N.“ ſoll übrigens die Anſicht 
der Kammer nicht von der ganzen In— 
jtrie getheilt werden und die Regierung 
im Bejige einer Anzahl zujtimmender 
Einzelgutachten fein. 

‚sm Rarlöruher Handelsbezirke er- 


‚ Härten fih von 187 Firmen 56 für die 


Beihidung der Berliner Weltaugitel- 
fung, dapon erwarten 37 von der Ber- 
anitaltung derjelben geihäftliche Vor- 
theile. Zmei Drittel der Induftriellen 
perhalten jih der Ausitellung gegen- 
über palfiv. 


Gine Tonne Staßl, zuden 
feinsten Uhrfedern verarbeitet, ift mehr 
werth, wie das zwölffahe Gewicht ir 
GN. 

Der StaatMaine verjorgt 
niht nur die Stadt Nem Wort mit 
Chriſtbäumen, ſondern ſchickt aud 
große Ladungen nach Süd-Amerika. 

Es heißt, daß für zahn— 
ärztliche Zwecke alljährlich 1800 Pfund 
Gold in den Ver. Staaten derwandt 
werden⸗ 


Billig davoungekommen. 


Frau Annie Igo, welche, wie geſtern 
ausführlich berichtet, verhaftet wurde, 
weil ſie auf ihren Schwager James 
MeGrath einen Revolverſchuß abge— 
feuert hatte, kam mit einer Strafe von 
*10 davon, welche Richter Dooley über 
ſie verhängte. 

Die Anklage lautete auf Mordver— 
ſuch, Tragens von verborgenen Waffen 
und Schießen innerhalb der Stadtgren— 
zen. Die beiden erſten Anklagen wur⸗ 
den wegen Mangels an Beweis fallen 
gelaſſen. 

Der ganze Zwiſt ſoll dadurch entſtan— 
den ſein, daß MeGrath ſich über den 
langen Aufenthalt ſeiner Schwägerin, 
welche zu Beſuche in ſeinem Hauſe weilt, 
laut ärgerte. 


Kurz und Neu. 


* Yın Bundesgebäude fradte es 
geftern jhon wieder. Während einige 
Zimmerleute im Keller des nordweitli- 
chen TIheiles arbeiteten, brach einer der 
eijernen Stüspfeiler zufammen und eine 
Duantität Mörtel und Steine jtürzten 
herab. Die Arbeiter entgingen Inapp 
dem Schidjal, verlett oder gar erjchla: 
gen zu werden. 

* Amos N. Miller, der früher Agent 
für Wi. T. Stewart mar und jebt im 
Verſicherungs-Geſchäft thätig ift, wurde 
geftern durch Richter Lyon wegen Unter: 
Ihlagung dem Griminalgeriht über: 
wiejen. Stewart behauptet, dag Miller 
3330 ihm (Stewart) gehörige Gelder 
colleftirte und im feinem Nuten ver: 
wendete. 


Briefkaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet Jens L. 

Shriitenjen, Rehtsanwalt, Zimmer 

12, 13 und 14 Gtaatszeitung:Ge 
bäude, 95 Sifth Ave. 


©. 9. ®. Ahre Anfrage ift zu allgemein gehalten, 
um Ihren MWunfche nach beantwortet zu werden, da 
wir nicht wifjen- können, wa Sie unter „Sauptipra= 
ben“ meinen. Von den zum indogermanifchen Sprad: 
ftamım gehörigen werden die, englifche, Deutjche, franz 
zöfifche, ruffische, italienische und fpanifhe Sprache 
am meiften gejprochen. 


9. 2. Wenn Sie Ihren Verpflichtungen als preus 
hifcher Landwehrmann nahaetommen find, dürfen Sie 
jederzeit, ohne bejondere Vorbereitungen, nad) Deutich- 
land zuriüdfehren. Die Zeit der Anmefenbeit des 
Kaijers in Berlin fünnen wir |hnen auch nicht zum 
Vorau& mitibeilen, doch erfahren Sie Diefelbe ja 
durdy die Yeitungen. NedenfallS wird er nad den 
Herbitmanövern eine Zeit lang zu Haufe ausruhen. 
Ob Sie dann vorgelaffen werden, um hre Angeles 
aeiheit verjönfich borsubring®, hängt don den llıns 
ftänden ab; jedenfalls Tönnen Sie nicht mehr al3 abae= 
wiejen werden. Eie mitrden qut thun, wenn Gie 
Ihre Cache, ehe Sie abreijen, dem deutfchen Conful 
unterbreiten. 


P.6G., Wis GSelbit wenn‘ wir Ahnen eine ums 
ftändliche Unmweifung für die SHerftellung der - von 
Ihnen erwähnten Farbe geben Tünnten, würden twir 
Ihnen damit eimen: fchlechten Dienft -erwweilen, da 
die Befchaffuna der nötbigen. Materialien . für Sie 
mit großen AUmftänden und Soften verknüpft fein 
mwirde. Alsdann würden Ahre Grperimente wahr: 
fcheinlih darin rejultiren, daB Sie Ahre Möbel ver: 
derben. irgend Färber wird Ahnen vielleicht 
die getwinichte Frarbe ablaffen, da Sie, wie Sie fagen, 
die Möbel nicht aus dem Haufe fchaffen können, 
vorausgefebt, daß er den FFarbitoff jelbit bat. 


Briefe für folgende Verſonen find in der Office 
der „Nbendpoft+ angelommen und von den Mdreflaten 
baldmöglichit abzuholen: rk Dlarie Schmidt, Uler. 
Nofenau, ar Krüger, Johann Malnor (3), Anton 
Schreiber (2). dofrja 


Scheidungstlagen 


wurden geitern folgende eingereicht: Anna aegen Chas. 
Stange, wegen Trunffucht..und Graufamleit; Tonna 
gegen Martha Eridjon, wegen Berlaffens; Thereie ge: 
gen William X. Sunnin, wegen Graufamteit; Martha 
gegen Guftap Kichl, wegen Graujamteit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden SHeiratb3-Licenceen iurden in ber 
Office des Countp=Glercs ausgeftellt: 


Edward P. Nernev, Ella O’Hara 

Names Madden, Anna Savenaugb, 31, 9. 
Liman Doulinan, Mary Haftings, 26; 24. 
Frank Kreiti, Maria Vlacet, 2, 2. 
William 3. Sceed, U. Mary Hudjon, 235, 19. 
Teophil NRichert, Augufta Radciewsta, 3, X. 
Sohn Kolgan, Margaret Howard, 31, 31. 
Andrew E. Hall, Victoria Prulen, 8, 16. 
San Rindres, Unna Leacht, 40, 30. 

Guſtav Dahloren, Sarah Ogren, ®, 21. 
William Farhuff, Clara B.. Chaffee, 24, 8. 
eng Ienfen, Maria Kobannien, 9, W. 
Johann Benes, Jennie Simel, WB, 9. 

Guſtav Bewerdorf, Bertha Zilske, B, 9, 

Jiri Skoodovole, Joſephine Bicel, 2, 18. 
Arthur M. Gruda, May M. Buſher, 24, 0. 
Joſeph Bucekt, Roſalia Malkakora, W, 35. 
William Ferguſon, Lillie Stewart, B, 8. 
Johann Murawsky, Marie Hagele, 57, 42. 
Nicholas Butler, Mary Donohue, B, 25. 
Jacob S. Klein, Julia A. S. Sauntry, 50, 30. 
George M. Grobl, Anna Enderlin, %, 21. 
Arni Konffon, Spandys Einurdarbatter, 30, 30. 
Aohann Zigahn, Nobanne Radtke, 29, 19. 
Aofepb Wlerwa, Anna Mefolomwsfa, 46, 36. 
Kames A. Hithinion, Emma’ Adams, 8, 9, 
Antbonn Allen,. Eftella Aadion, R, X. * 
Ole Oleſon, Laurine M. Veterſon, 58, 40. 
Meuben D. Roy, Emma Dupee, 38, 31. 

William 9. Carter, Efeanore Porter. 21, 19. 
George Coults, Marp PRatton, 297, 19. 

Joſevh Boodiellow, Wierina Baird, 32,. 24. 
Milliam Honper, Beifie Onnper. 32, M. x 
Charlea R. Morrifon, Mabie Tavlor, 35, M. 
John Becklann. Carrie Larſen, 8. 35. 

David Tronfski. Julig Vorter. 21. 18. 

Fran? Hope, Ligzie Fridler, 9, 21. 

Kohn Road, Annie Ron. 40. 96. 

Racob Bahen, Sarah Rajarsty, 97, 21. 
Michael Karſonsti Marimmne Reyinnste, 9, WM. 
Ahrabam Nufrtl, Flara Sumt, 95, 18. 

Mpolph Schadel. Clara -Storh. 7, 19... 

Anton Driebeus, lifcheth Niennher, 9, 7. 
Xohn.@. Lollen, Maagie Lime. 27 ‚2. 

John Corner, Annie Mitchell, 96, 25. 

Etewerd Mafhinnton. Bornelia Erott, 6, 9. 
Farl Sarehier, »Cherlotta Ernft, 8, 2. 

G. Komell, Ran F. Snowdh 43. 8. 

Alerar der Demtſch Genrietta Leſſermann. B. 21 
Farf Porn. Minnie Stahl. 3. .2%4 » 
MRilliam Tibhie, Hilda Larsen, NR, M. 

Frnet Snrboln, Arhanne Mod. 21, 18. 

Matrid Murnhr. Mark, Pauahten, 30, 25. 

Anton Schuele, Morn Hnhfein. 32, 24. 

Wiltem Brubn, Marp Oblentemp, 9, 30. 


Zodesfälle, 


Am Nachftebenden veröffentlichen wir bie Life br 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwi⸗ 
Then geftern Mittan und heute Nachricht zuging: 


Amalia Brehm, RS. Salfted Str, DA 
Kacob —S— Seminarh Ane.. R 
er er, 142 ——— 8% 


a a u | 


— — 

Patrid MeGovern wurde geitern 

unter der Anklage des Morbverfucs 
dem Griminalgeriht Überantwortet. 

Die Angelegenheit felbft it bereits 
einmal in, der „Abendpoſt“ beſprochen 
worden, ed genügt deshalb wohl fol: 
gende kurze Wiedergabe der Thatjachen. 

MeGovern hatte am 6. d. Mes. 
Abends auf dem Bürgerfteige vor feiner 
Wohnung, No. 99 Huron Gir., ge: 
fchlafen, al3 Dominik D’Boyle mit 
einigen Sreunden vorüberging und dem 
Shlafenden das Kerngehäufe eines 
Apfels in das Gefiht warf. Der Ge: 
troffene fprang auf, zog jeinen Revolver 
und jhoß auf O'Boyle. Die Kugel 
ging diejem in das Genif und verur: 
fachte dort eine fhwere Wunde. 

McGovern fagte zu feiner Entfhuls 
Digung, daß er am Tage vorher von 
einigen Taugenichtien um $30 beraubt 
worden fei und im erjten Moment bie 
Räuber vor fid) zu fehen geglaubt hätte. 
Die Bürgfhaft wurde auf $1500 feit: 
gejeßt. 

* Henry Nowell, der 19jährige Gatte 
der 14jährigen Dlive Rohe, ift gejtern 
aus Milwaukee zurüdgefehrt. Er er- 
Härte, daß alle die Gerüchte, er habe 
Gelbjtmord begehen wollen, feine junge 
Frau habe bei ihm Hunger leiden müjjen 
2c. 2c. für unwahr und ijt feit entichlofs 
jen, mit feiner „Die“ wieder zujam: 
menzuleben. 


Ayers 
Zair-Higar 


erhalt die Kopfhaut 
rein, Kühl, gejund. 


Das Befte 
Toiletten - Mittel 


Giebt dünnen, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. & €. Ayer & Co, 
Lowell, Majfl. 


Kleine Unzeigen. 
1 Cent das Wort fü, 11: Ameisen 


unter dDiefer Nubrif. 
Berlaungt: Männer und Knaben, 





Verlangt: Agenten, die deutih und englifh ſpre— 
den, um Orders fir das Anitreichen von Schindel- 
Dächern zu nehmen. €. Kennedy, 3006 Deering Str., 
Südſeite. l6aug, 10 

Berlangt: Dampfftuhl: Weber für Pofamentier-Arz 
beit. Royal Trimming Co., 254 Market Str. dimido 


Verlangt: Loungeframe-Macher. Gontinental Ma⸗ 
nufacturing_Co., Weed und Dayton Str. dimido 


500 Eifenbahnarbeiter für. Nord-Micdhi- 
gan; Tag: oder Stations: Arbeit. 500 für Company: 
Trbeit in Iowa, Allinois und MWisconfin: 500 
Grnte-Arbeiter fir Dakota, $2 und $3 und Board. 
Auh Männer für PFarmen, Steinbrücde, Koblenbergs 
werfe und andere Arbeiten in Roß' Arbeit3-Agentur, 
2 ©. Martet Str., oben. l5aug, 1m 


erlangt: Guter Wagenmader. 982 S. Weftern Ave. 
ab. Yohte. midofr 
Nerlangt: Ein Yunge, um Store zu reinigen;. Tann 


aud die Uhrmacherei erlernen. 106 YFullerton ve. 
mido 


Obio und Centre Ave. 
midofr 


Berlangt: Gin guter Lappenfärber und Reiniger. 
459 Ogden Ave. — 
Verlangt: Junger Mann für Schmiede-Gehilfe. 
Wilhelm Schniger, 2 Euftom Houfe Place. _; mido 


Verlangt: Pelzzufhneider. Nur gute brachen bor: 
zufprechen. 89 Wabajh Ave, Room 4. mido 


Verlangt: ‚Ein Mann zum Flafchenwafhen und 
Vier zu botteln. Einer, der ſchon im Geſchäft thä—⸗ 
tig war, vorgezogen. W. Schiltz, 3178 R. Aſhland 
Ave. Summerdale. midoft 


Verlangt: Leute, 


Verlangt: 





Verlangt: Steinmaurer. 





für den Verkauf des ‚„Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1893, bei hoher Commijfion. 9. 
Kraufe, 203 Fiftb Ave, domobtp 

Verlangt: Burfhe von 16—19 Jahren, um Saloon 
und Nierde zu bejorgen. 575 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Schmiedebelfer an Wagenarbeit. — 
1831 State Etr., binten. N 

Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit, und ein 
ftarfer Junge für die Konditorei. 70 E. Randolph 
BR ts 9 

Verlangt: Deutſcher Grocerhelerk, 
hat und mit Pferden umgehen kann. 
Ade 


der Erfahrung 
898 Elybourn 





Berlangt: Teamfter. 891 Blue Island Ave. 


= Verlangt: 100 Eijenbabn-Arbeiter für Union Pa⸗ 
cifie Eiſenbahn in Rollins, Wyoming, 200 Meilen 
werlih con Denver. _ YFart freie Fahrt. In Roß Ar: 
beits_ Agentur, 2 ©. Market EStr., oben. 18ag, im 

Berlangt: 2. Aungen, ungefähr 16 Nahre alt, im 
Shop zu arbeiten. €. ®. Peaiod, 13 S. Clinton 
Str. 

terlangt: Ein guter Steinteamfter und Arbeiter. 
8 —— Ave. Stoneyard 

Verlangt: Ein Junger Mann für Porter, im Som: 
mergarten, 5488 _Xafe Ave., Hyde Park. 

Verlangt: Gute Steinhauer. Peter Miller, 
Thington_ Heights. — ——— 

Verlanot: Fleißiger Junge für leichte Arbeit im 
Reftaurant, 51 ©. Despiaines Str. 

Verlangt: Ein zweite Hand Bäder an Brod, 
Belmont ve. 

Verlangt: Ein Yunge, der fih im Barbier-Gejgäft 
ausbilden will, 573 Ogden Abe. 

Berlangt: Ein Mann um im Saloon zu arbeiten. 
Zu erfragen HS. State Str. 

Berlangt: Ein Schmiebehelfer. 512 Ogden Une. 


Verlangt: Tüchtige Pepdlers um Mrs. Kraufy’s 
„Safety Window Cleaner“ zu verlaufen. Zuffli, 27 
bis 29 W. Randolph_ Str. 

Verlangt: Guter "Wurftmaher. 312 W. 12.. Str. 


Berlangt: Ein Grocery Elert, muß deutfh und Dr 
liſch ſprechen. 1009 S. California Ave. dofr 
Verlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 813 W. 2, Str. doft 
Verlangt: Eine Waſchfrau 
Bode. Mrs, Koh, 2 8. 6 
Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für Hausarbeit. 
— vor 11 Uhr Morgens. 86 E. —— 
tt. oft 


„erlangt: Maurer und Handlanger. 39 Haftings 
tr. 


Wa: 
dofr ſa 


233 


für einen Tag in der 
Court. 


_ Rerlangt: Ein guter Bartender, 354 W. 12. Str., 
FB ——— 

Verlangt: Sofort, 'ftarfe Männer, um in_ einer 
Pridyard zu arbeiten. Win. Bayl u. Son, Weftern 
Ave. und Roscoe Boulevard. 

Berlangt: Ein Kellner und ein Mann für Saloon= 
Arbeit. Ede Adams und Dearborn Etr, Wm. 
nn EEE TER TEE Re 

Verlangt: Ein junger Mann um einen Kohlenwagen 
au_tteiben, 170 Gentre_Etr. 


Verlangt: Ein Junge, um in der Bäderei zu ar= 
beiten. 397 W. Chicago. Une. dofr 


erlangt: Ein junger. Mann für Kausarbeit. 382 
W. North Uve, ; ! 


Verlangt: Cine dritte Hand an Brod. 382 MW. 
North Xe. 

Verlangt: Bridlayer und Gtein-Maurer. 
Uoe.. und UAmbroje Ste. _  ______ _boie 

Verlangt: Ein ;guter Xinfmith. 611 Blue 8: 
fand Ybe., _nabe i Str. dofr 


— — 


t: Ein fleißiger junger Mann, um als 
Bora im Saloon —— 3 Dearborn Ave. 
Verlangt: Ein alter Mann, der ein gute Heim 
ginier Und Suft bat, zu arbeiten. 364 €. 
rih Abe. 
Berlangt: Ein junger Mann für Saloon-Reinma: 
Verlangt: _ Ein Barmer nahe Chicago. M1j2 €. 
Ban Buren Str, ' 


— 
— 


— — — 


N 


ein der eiwaß, vom But: | = = 


en 


2 14 9 J 
vr, Pe 
— 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dak meine geliebte zrau Bertha Miller 
am Donnerftag, den 18. Yuguft, Morgens um 2 Uhr 
nach fchtwerem Leiden janft entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet am Sonntag, den 21. d. Mts., Nach: 
mittags 1 Uhr vom Tranerhaufe, 79 Southporf Wve., 
aus nad Waldheim ftatt. Un Üilles Beileid bitien 

. Mükler, Gatie, { 
Karlund Minnie Birgils, Schwie: 
gereltern, 
Minnie Karl, Hermann, Heim 
riſch, Geſchwiſter, 
Ch. 9. Faming, Schwager. 


TREE STETTEN RT 
# Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unjer innig geliebtes Eöhnden Frankie im Alter 
von 3 Aabren, 6 Monaten und 6 Tagen, nad) fangen, 
fchiveren Leiden, am Mittwoh um 2.30 Uhr jelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 19. Auguft, Nahmittags um halb 2 1hr 
dom Trauerhaufe, 893 N. Taflen Ape., nah dem St. , 
Ponifarius: Kirchhof ftatt. Am ftille Theilnahne bit: 
ten die betrübten Hinterbliebenen, 

Bernhard Mayer Margarethe 
Maner iaeb. Heil), Eltern. 

Katberine Mader, Großmutter. 

Frant Heil, Margarethe Heil, 
Großeltern, 

Nebft Freunden und Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


Areunden umd Bekannten die traurige Nachricht, 
da Louis Schmiz aus Trier, geboren in Hil: 
lesheim, Kreis Daun, im Alter von 53 Aahren am 
17. Auguft geftorben if. Die Beerdigung findet am 
19. Auguit um 11 Uhr PVormittaas von der St. An: 
tonius-Kirhe nah dem St. Maria-firhhof via 
Grand Trunf R. R. ftatt. 

Glifabethba Budinger, 2449. Went: 


worth Ave. 
Gebrüder Batta, 317 Wentworth 


Ave., Bekannte. 


Sammlımg praftiicher Arbeitsme- 
| thoden der Uhrmacherei. 


Don E. Saunier Erideint ın Lieferungen. 


Kceelling & Klappenbach, 
Telephone Zile. 48 Dearborn Eir. 


Verein Denticher Waffengenofier. 


Sonntag, den 

— 28. Auguft. 

ZA Seoke Greur: 
fion nach 

Pratt’s Front 


Park, Elgin, Ill. 


Stiftungsfeſt des 
Elgin Deut: 
iher Soldaten 
Berein. 


Militär-Go ıcert, Tanz, ı. Militär-Kapvelle im Er- 
curfiond- Zuge. Abfahrt vom Northweftern Depot, 
Ede Kinzie un Wells Str., 8:30 Borm., von GIm- 
burft 9:15; NRüdfahrt 7 Uhr Abeud2. n 

Preis des Rundjahrt-Ticdetd, das zur Rüdfahrt bis 
Montag Abend beretiat, 81.10. Kinder über 6 
Jahre die Hälfte. Zicfet? zum Verkauf bei Win, Ruft, 
160 Waibington Str., Julius Talentin, 48 Dearborn 
Str. (Buhhandlung), Joſ. Beder, 4358 State Str., 
bei den Mitgliedern und im Ereurfiond-Yuge. 


Erftes großes 


Picnic und Sommernadjisfefl 


ber vereinigten Vergnügungd-Glub3 des 


Immergrün u. Waſhington Councils 


DD. 3, 
abgehalten am Sonntag, d. 21. Yuguft 1892, 


ı BRIGHTON PARE, 
Südweftere der Archer und Weftern Ave. 


ZTidet? 25 Gentd die Perjon. —Zidet3 dom 25. Juni 
find giltig. didojas 


Große Eröffnung 


meine neuen Sofals, verbunden mit Pie-Ric 
und Sommernahtäsfejt, Samftag, den 20, 
Auguſt. Freundlichſt ladet ein doft 
John Gaden, 
Ede Madifon Str. und Desplaines Wpe., Harlem. 
Man nehme die Electric. Cars bi! zum Plate, 


Große Frei:Goncerte 


jeden Tag in Kunze & Brother Orcheſter⸗ 
sale, 70 €. North Ave. Teinfte Mufic iu der 
Stadt frei. Kommt Ale. Wir veripredden Gud) einen 
genußreichen Abend. 70. North Ude, :aug6,4ja 


BVerlangt: Frauen und Mädden. 


Läden und fFabrifen. 


Verfangt: Ein Mäd en; welches das Kleidermacdhen 
erlernen will. 75 RN. Halfted Str. 


Verlangt: Kofen Finifhers. 172 E. Madifon Str. 
2. Floor. I 


Verlangts: Frauen zum Hoſenfiniſhing. 495 W. 
15. Str. dofr 


ee a Hape a en a ng 
Berlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen. Bezah- 
ng während der Kehrzeit. 1488—1490 gg 
de. ofr 


Perlangt: Hände an’ Mahmen-MWollen-Arbeit. Ar: 
beit fann nah Haufe genommen werden. Auch wer: 
den Hände angelernt. Enterprije Knitting Works, 760 
W. North Abe. dof 


Verlangt: Junges Mädchen an Kleider gi nähen, 
und eines zum Lernen. 636 W. Chicago Ave. dofrt 


Verlangt: Mädchen, an Schultafhen zu nähen, 
0 E. Divifion_Etr. 

Verlangt: Eine gute Kleiderarbeiterin. 
North Ave, im Etore. 

Verlangt: Majhinenhände und Finifgers an Hofen. 
786 Haljted Str., Ede Willow Str. midofr 


Verlangt: Hand- und Maſchinen-Mädchen an Shop— 
röden. 265 W. Divifion Str., hinten. mido 


Verlangt: Geübte Hand: und Majhinen:Näherin= 
nen an ZTuchurügen. VBeftändige Arbeit. 126 Dear: 
born _Sir., Zimmer 29. mido 

Verlangt: Mädchen als erfter Claffe Skirts: und 
MWaift:Hände 453 Centre Up. midofr 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenma dchen an Män⸗ 
teln. 6—12 Dollars wöchentlich. Auch Rock⸗Opera⸗ 
tors. 213 Rumſey Str. dimido 


Verlangt: VPreſſerin für Damenkleider. 
R. Macks, 3527 Prairie Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröcken; müſſen 
Taſchen machen können. B7 Bloomingdale Road, 
zwiſchen EllGrove und Girard. 18a, Iw 


Verlangt: Eine erfte Klaffe Püglerin und’ ein 
Storemädchen, tweldhes au bügeln kann. Färberei 
%. Strauß, 398 Lincoln pe, llaug,iw 


Verlangt: Mehrere gute Hand: und Maſchinenmäd⸗ 
hen an guten Shopröden zu arbeiten. 26 Gugenie 
Et. Miul,Ime 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zujchneiden, 
Unpafien, Nüben, Drapiren, iomwie Fertigmacen von 
Kleidern, Jadets ufw., zu lernen. 212 ©. Halfte 
Str. iu3,biv 


Hausarbeit. 
Ein Mädchen für alligemeine Haus-⸗ 
arbeit in Meiner Familie. 968 Bart Wpe., . nabe 
Garfield Park. midofr 
Berlangt: Deutfches Mädchen für alle Urbeit, in 
einem Privatbaus. Yamilie don 3 Perfonen. Yobn 
$. 342 Vernon ve. mibdofr 


Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen in Heiner 
Familie. 3657 S. Halfted Str. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine SHauSarbeit. 
403 Wabajh_ Abe. mido, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 
Kochen; guter Lohn. 340 Marjhfield Ave., nabe Bolt. 
ınidofria 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
%6 €. PDipifion. Str. midofr 


807 W. 


Färberei 
dimido 


Berlangt: 


Gute Heimatb. 
2115 James 
mipofe. 


a — — ältliche Frau 
eichte Urbeit wegen fränkli Frau. 
Vlace, Ecke Robey Str. Re 


Verlangt: Ein Mäp ür allgemeine Qausar= 
beit. 465 ©. San mi—is 


Verlangt: Ein Mäpd e Küchenarbeit. 181 N. 
Glarf Str. —* midofe 


Verlangt: Reinlices Mädchen für allgemeine Qaus- 
arbeit. 3310 ©. Halited u L ‘ mido 


Verlangt:- 1009 Qausmädden, Zimmermädder, Kin- 
dermädchen, Lunch⸗Koöchinnen. iningroom=: Mädchen, 
Storemädden, Gejchirrivafhmänden, eingeipanderte 
Mädchen, Hausbälterinnen, zweite M für Bri⸗ 
ratfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurants. 
ze Etellenvermirtlungs- Bureau, 587 Larrabee 


Bee lo > San. 22220 SE ——— 

Berlangt: 10 Kögi nd ziweite Mä E 
und friih ee We Die beiten Mixe 
und den bödyften Lohn. Bei Frau Beterd,: 225 Lar- 
rabee Str. modimido 


— ——— 
Verlangt: Ein Dien Friſch eingewanderte 
EUR: oder —— — 150 => 


BVerlangt: Ein Mä usarbeit in einer 
Heinen Familie. 211 les ie. oben. 


Berlangt: Ein gut: 
einer Familie —28 
tes Flat. 


Verlangt: Ei F 
— ee Due Haus 
einen Wi mit 2. einen . Mädchen. 
„GC“, c. of im 


Berlangt: Ein 
173 ®. 


ü Sarbeit in 
2 Ga Ube., ziveis 


sie. — 


Verlangt: Ein aun beaiiäes Mädchen für alle pors 


tommende Arbeit, nicht zu fochen. Privat 
Boardinghans. HET N. Rodwell Sir. bojrja, 


Perlangt: Ein Mäder für allgemeine sar⸗ 
beit. Kleine Familie. _ 169 Larraber Str. * 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 455 La Salle Ade. 2. Floot. 


gewöhnliche 
doja 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 420 Wells Str. oſe 

Verlandt; Mädchen zum Aushelfen mit Lund über 
Mittag. 196 E. Van Vuren Sirr.. _ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 364 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Eine deutſche Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit, die backen und waſchen kann, 
milie von dreien. 
im Store. 


Verlangt; Ein deutſches Madchen für Gausarbeit. | unnune 
—— 


Stetiger Bas, gute Behandlung. 143 Grand Ave. 


Berlangt: Ein gutes _deutf 
wöhnlihe Hausarbeit. Guter 
Nahzufragen 47 W. Erie_ Str. iR: 


Verlangt: Ein autes Mädchen oder eine alleinite- 


ohn wird bezahlt. — 
dofr 


Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit. 128 


George Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. Gus | 
— | 


ter Lohn. 351 Danton Str. 


Verlanat: PBraves Mädchen für allgemeine Haus: | 


arbeit. 966 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Tüchtige Hausbälterin für 2 
thete_ junge Leute, 4321 State Str. 

Verlangt: Eine gute Bufinch Lund-Köhin. 202 
E. Ban Buren Str. 

Berlangt: Gewwandtes zweites Mädchen für zweite, 
Arbeit, jowie Diningroom=- Mädchen. Reftauration, 
817 ©. Halfted Str. 

Verlangt: 10 Mädden, fowie Haushälterinnen. 
8 Mohamf Str, Ede Elybourn_Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
83 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges zuperläßiges Mädchen, nicht 
unter 20 Jahren, für allgemeine Hausarbeit in flei- 
ner Familie. Nahzufragen 886 N. Halited Str., im 
Try Good8 Store. 


Verlangt: Ein nettes deutiches Kindermädchen. 360 
Genfre Bir. 7 a ie en or RER 

Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
leichte Sausarbeit. 1117 Dunning Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte 
1593 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
A. Schloß, 341 Sedowick Str 

Verlangt: Ein Wittwer mit 8Sjährigem Mädchen 
ſucht die Bekanntſchaft eines älteren Mädchens, das 
geneigt iſt, die Hauswirthſchaft zu beſorgen. 138 
Fry Str. 1Treppe, vorne. 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen. 
Hoyne Are. 1. Flur. 


Verlangt: 100 Mädchen für VPridvat-Hotels und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Serricafien 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halited 
Str. l5aug, imo 


Berlangt: 5M Mädchen für Privatfamilier. Frau 
Köller, 507 Sedgwid Etr. l5aug, 20 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, So: 
tel3E und NReftaurants. Northweſtern Employment 
Agency, 533 Milwaufee Ave, Ede Centre Ave. — 
_l5oug, 1m 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer, , für Stadt und Yand. sHerrichaften 


belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milmaufee Ave. 
l5a,iw 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien. 70 S. Halfted Str. - bimido 
Mädchen für allgemeine Haus: 


erlangt: Gutes 
arbeit in Heiner Familie 85 W. Taylor Str. — 
15aug, Im 


unverbeira= 


Hausarbeit. 


IT N. 











578Wells 
— 


welches alle 
Ave. — 
16aug, Io 
Berlang:t Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäſche. Neferenzen verlangt. 49 Wilmot 
Ave, nahe Milwautee Ave. midofrja 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädden, Hausmäd: 
hen für ‚Hotels, Neftaurants und PBrivatfamilien. — 
Herrichaften belieben vorzuiprechen im Stellenvermitt: 
fungsbureau bei Yrau U. Mayer, 137 W. Randolph 
Er, Sonntags offen. l5a, iv 

Derlangt: Köchinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch friich eingeiwanderte Mädchen erhalten die 
beiten ‚Pläge auf der Süpjeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Prairie Abe. Gaug,Imo 

Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs: 
burcau der Weftfeite von Frau Gras, 49 MW. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6ıno 


Verlangt: 100 gute Mädchen befommen erjte Glafje 
Pläge frei. Frau Kühlmann, 170 N. Halfted Str., 
oben. jl23 Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädcden und eingeivanderte Mädchen 
für die beften Pläte in den feinften Familien bei bo= 
bem Lohn, immer zu haben an der Gübjeite bi Frau 
Gerfon, 2837 Wabajb Ave. bw 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotel3 und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halfted 
Str. iulll,Im 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. SHerrichaften 
belieben vorzufprehen bei Frau Schleik, 159 W. 18, 
Str. 13ju, bw 
— — — — — 


Siellungen fuchen? Maͤnner. 


a A —— 

Stellegefuh: Exfter Clafe Cafe-Bäder fuht Stelle, 
Süpfeite. Nachzufranen oder zu adrejfiren: R. Wal: 
den, 3503 State Str. dofeja 


GSefuht: Ein Mann, verheirathet, WB. Yabre alt, 
deutfh und böhmifch, Iprechend, Specereisfaufuann, 
bittet um befiebige Veichäftigung. Adr. 3. Horky, 912 
Ban Horn Str. F dofrja 

Sefudht: Fin anftändiger junger Mann, der deutich 
und böhmifch pricht, bittet um irgend eine Beichäfti: 
gung. Scheut feine Arbeit. Jansky, 616 W. 20. Str. 


ur Erfter Claffe PBartender, ledig, ſucht 


Geſucht: en 
Stelle. Adr. G H, 137 Vedder Str. dofrja 


Stelungen fuhens Frauen. 


Berlanat: 200 Mädchen. 
Str., Mrs. Art 


erlangt: Ein Ddeutjches Mädgen, 
Hausarbeit thun Tann. 912 Milwaufee 


DOfiene Stellen. 








die vollftändig 


Jeſucht: Eine erfter Clafle Köchin, 
na Stellung. Of: 
do 


einen nrännlichen Soc eriekt, winjcht 
ferten unter: %. 907, Wbendpoft. 


einige Kunden 
Rincoln Str. 


Geitbte Kleidermacherin ſucht noch 
in und außer dem Hauſe. 3719 ©. 


“ Gefuht: Eine nette Frau wünfht einen Pat 
für Geihirrwaichen. Von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Nachmittags. KEIL Ridgeway Ave., Weſtſeite. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle bei eis 
nem Wittwer oder im Bäder: oder Butcherfbop. — 
1144 Wellington Str. 


Gefuht: Eine gefunde Amme juht Stelle. 
hawt Str., Ede Clybourn Ave. 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Stellung für leichte 
Hausarbeit. Näheres 202 Bine Etr. 


Gefuht: Ein erfahrenes junges Mädchen fucht Stel: 
lung al3 Köchin oder Haushälterin. 306 Wells —F 
oft 


Gefuht: Cine alleinftehende deutjhe Frau wünjcht 
Stellung alg Wirtbichafterin bei einem Wittiver oder 
einzelnen Herrn. Adr. Mr. PB. Bürmann, 826 
Girard Str. dimido 


Stellegefuh: Frau Miedlind, 587 Larrabee Str., 
fucht Arbeit für 50 tüchtine Mädden in Privatfamis 
lien, Hotels und Boardinghäufern. Auch friih Cinge- 
wanderte ftct3 zu haben. 17a,1m 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe. 0 Woodfide Ave. mido 


8 Mo: 





Zur miethen gefucht: Zwei Deutiche_ münden 1 
oder 2 gute möblirte Frontzimmer mit Koft bei deut: 
jcher Familie an Nord: oder Weftfeite. Offerten, mit 
Preisangabe, unter: O. 30, Abendpoft. mido 


Zu mietben gefucht: Gebildeter Mjähr. Quremburger 
fedig, wünfcdht bei guten Luremburger Leuten erdent: 
lich möblirtes Zimmer nebft Morgentaffee. Offerten, 
mit Preisangabe und Einzeleiten, ımter: M. 9. 19, 
Abendpoft. 





BVBerfchiedenes, 
Verloren: Ein brauner Jagdhund, 


Belohnung abzuliefern an Julius 
Schützen Barl. 


— ——— — 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


verlaufen: Eine vollſtändige Barbier⸗ — 
hu mit rei 


u verfaufen: Keiner Haushalt. Carpet,- Möher, 
ehreibfertetär. ‚106 Lübel Str., nahe abe, 
Ave., Ede Leavitt Str. 


—; nn 

‘perfaufen: Ein eiferner Geldfchranf, & kin 
— en Saloon. ülig. 

verkaufen: Sehr billig, fo gut als neu, ie 

— On mully“ und „Sefferry”. 4223 u 

fted Str. midoſa 

Zu vertkaufen: 4 Zimmer Haus-Eintichtung. 07 

Aiblaid ve. didofr 

i : Billig, ein -möblirtes Flat mit Noo- 

=. —— $l4. Nachzufragen 38 E, North 


end. Gegen 
Lehmann, N. 
dofr 


An. YTaug,im 
de : Wegen Abreife billig, Schlafzimmer: 
a einem Daushalt, noch jo gut el nen. 

64 Mes Str., Sof, 1 Treppe. dimido 
3201 gute neue High Arm Nähmajhine mit 
——— Se 


Sr 


lau 
su se 


— 


— 
— 


"Feine voll 


| Die. 68 W. Indiana Str. 


in _Wa= | 
Nahzufragen 617 R. Wells Str., | 


3 Mäpcen für oe: | 
| Kundidaft. Apr. DEF Ubendpoft. _ 


hende Frau für Kinder. 175 R. Glart Str.  dofe | Toy 


| SFabriten. 


—h — — [72 __- 
verfaufen: $135 Taufen heute den ſchönſten gut⸗ 
den Meinen Cigarren:, Gandye, Bäderei:, Spief- 
wäaren- u tion=Store. Großer Waarenvorrath. 
ndige Ginrihtung. Rente mit 2 Zim- 
mern .$12. Dies iit die beite Gelegenheit im Chie 
cags. Nur ernfte Käufer mögen voriprehen. Muh jo: 
fort verlaufen... 12 Willow Str.. mabe Yarrabee Str. 
$195, tbeiltveife an Zeit, Taufen, wenn heute genom- 
men, den fein gelegenen Schul-, Eigarren:, Ga 
Bädereis, Spichvaaren: umd Notion-Store. & 
Gerchäft, gegenüber der großen fa Salle Schule. 
Rente, mit 4 jhönen Sturmern, $%0. Ueberzeugt Euch 
fofort. Mudere Gejchäfte ziwingen mich zum jchleunis 
gen Verkauf. 96 Eugenie Str. 


Bu verfaufen: Alt etablirtes Schneidergeihäft, bil: 


Zu verfaufen: Ein gutgchender 10 Jahre alter Sa 
loon mit feiner Logenhalle und allem Zubehör, Sitöd. 
Haus mit Brid-Bajement,. 24. bei 80; keine Rente, 
lange Leaje. Nachzjufragen in der Independent Braus 
erei, 56-612 N. Halfted Str. Breis 2300; wegen 

dofria 
gu verfaufen: Employment: Bureau mit 7 Zimmern. 
Giner der beiten Eden der Stadt. Rente 5. Güte 


Candy:, igarrenz, 


gu 
Schulen. Umftände 


dirlaufen: Gutgebenber 
und Bücheritore, neben 2 
halber billig. 158 MW. 20. Str. 
ien: Für 200 Dollars cine feine Laundry 
ferd und Wagen, Pügel:, Waſch- und 
e, jewie tolfftändige Cinrihtung und 

Gigenthümer ift jchwer franf. Zu 
ihtigen It WE. Harrifon Str. dofr 


Zu derfaufen: Saloon mit Bufinchlund. Ringsum 
Der Gigentbümer hat 2 Geichäfte. Gute 
Lage. Näheres 191 W. Randolph  Str., im Glas- 
geichäft. 

Zu verkaufen: Ein Barberfhop, billig. 4818 Went- 
worth Ave. dofr 





Zu verkaufen: Saloon in Gejchäftsgegend. Gutes 
Geiäft. Wegen Familienangelegenheiten zu verfaus 
fen. dr. _9 31_Xbendpoft. 

gu verkaufen: Mub unbedingt verkaufen. Wegen 
anderem Geihäft. Meinen gutgebenden Cigarren-, 
ZIatad: und Konfectionery: Store, 5 Jahre am Klak. 
Rente mit 3 Zinmern nur $12. SEN. Halited Str, 

s dimido 


Der LundheCounter in der Aurora Qurnballe und 
Müller’ 3 Halle ift unter mäßigen Bedingungen für 
die Saifon zu miethen. Schaumbderg und Schindler, 


405 W. Indiana Sir. 


Angeboten für die Theater-Bar in der Aurora Turn: 
halle jeben entgegen CS haumberg und Schindler, 40% 
W, Indiana Str. ____befr 


Meat Maget; preiswürdig; Wegen 
Theilhaberiyaft. Adrefie: G. 110, 
dofrja 


Zu bverfaufen: 
Auflöfung der 
Abendpoit. 

Zu verlaufen: Wegen YAufaabe des Gejchäfts, eine 
Päderei, Delicateffene und Cigarren-Store. 905 Eiy- 
bourn be. dimido 


‚gu verlaufen: Eine gute Candy-Route, fehr billig. 
%. WB. 13. Etr. l6aug, 1iv 
Zu verfaufen: Eine qute Bäderei ohne Concurren: 
ten. PVillig, wegen Vantilienverhältniffen. 6939 Aber: 
deen Str. 17a,9mi 


Zu terfaufen: Gd-Saloon, umitändebalber billig. 
414_ und 416 Blue Nsland pe. 17aug,2w 
_3u berfaufen: Der feine Gd-Saloon 10% W. 12 
Str. _ En, — 2 RER... nm 
Su berfaufen: Gin guter Saloon mit Booltiich 
Wegen breije billig. 4805 State Str. 17a,1v 
PBoardinghaus. 135 W. 
midofr 
Zu verkaufen: Cigarren- und Candy-⸗Store. 36 6. 
Str. ſamodomodo 


Zu verkaufen: Saloon mit 


Late Str. 





Zu verlaufen: Ein guter Ed:Saloon mit Yufines: 
Lund. Gute Lage. Kommt und überzeugt Euch. 
91 BB. Randolph Str. midofr 


Zu verfaufen. Großer Bargain: Ein Grocery- und 
Delicateffen: Store mit Milch: Depot. Werfaufe mehr 
VBödereiwaaren al3 irgend ein Store an der Norbdjeite. 
Werth 32500; Berfaufspres $1700. 897 Mohamwf Str. 

mido 


Zu verfaufen: Gin PButcherfbop mit auter Rund: 
ihaft auf der Südieite. Gute. Gelegenbeit Geld zu 
maden. Rente billia. fyamilien Ungelegenheiten ie: 
gen Grund des Ausvertauf!. Adr. K 57 Abendpoit. 

. dimidofr 





Zu verfaufen: Ein auter Ed-Saloon mit Bufinek 
Lund, in Nähe von Babrifen. Billie. 526 S. Canal 
Str. oder Wader u. Birk Brewing Co. __dimido 

Zu verfauien: Ein Candy Store nebit Grocery. 976 
W. Taylor Str. 13augiw5 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon. Ede Wood umd 
2 & _9 
2. Str. 2laug 





Zu vermiethen und Board, 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer bei anftän- 
digen Leuten, zu mäßigem Preis. 331 Sedamid 
Etr., Top Flat. = dofrſa 
106 ©. North Ube., 
__doja 


Verlangt: Ein Herr in Board. 
mabe Clybourn Ave. 


gu_vermiethen: Staflung für 3 Pferde. 596 W. 


I EN 5 N SR 


Zu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer, billig. 
Götbe Str. 18, Ede N. Clark Str. Privat⸗ Familie. 
Verlangt: Zwei kleinen 


deutſchen Familie. hinten, 
oben. dofrſa 


einer 
Ave., 


dute Boarders bei 
33 N. Wibland 


Zu vermietden: Zimmer an Herren oder Damen, 

©. Halſted Sir. 18augliw 
Zu vermiethen: Möblirtas Zimmer. Separater 
Gingang. Nahzufragen bei Mrs. Frank, 400 Sedg: 
wid Str., oben. 


Zu bermiethen: 2 jchöne große Zimmer, für 3 
oder 4 Serren oder ein Ghepaar. 306 Wells Str. 

Zu vermietben: Local für Barberſhop. Nordweſt 
Ede Herndon ınd Otto Str., Late View. dimido 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 68 
Wisconfin Str. dimido 
NRobey Str. 

u mido 





ga vermiethen: 4 Rooms. 1661 N. 


Bu vermiethen: 2 Frontzimmer, geeignet für Arzt 
oder Zaynarzt. 423 ©. Halfted Str. midofa 
Zu vermiethen: Freundliche Zimmer mit ein und 
zwei Betten. Gute deutfche Küche. 184 Huron Etr., 
nabe Wels. mid 


Zu vermietben: Gut möblirter SFrontroom für 1 
oder auch 2 anftändige Herren. 546 Milwaukee Ape., 
2 Treppen. Dido 

Hu dermiethen: Plumengärtuerei mit gutem Wohn- 
haus, au Kausfundichaft, an einen Fräftigen Wann. 
Zu erfragen 132 Wilmot Üpe, löag,i 


tore. 420 
dimido 


vermie : Billig, ein kleiner S 
Melroſe Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Koſt und Wäſche, in 
deutſchet Familie. 18 W. Indiana Str 150, Iw 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für zwei 
Herren, mit Board, 54.50. 186 Oſt Ohio Str. nahe 
Wells Str. l3augiw 


Zu verimiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu— 
fragen 211 €. North Wve., oben. llag,2w 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


‚gu verfaufen: 2 gute Pferde und ein ftarler Wagen, 
billig, 82-534 W. 14 Str. l8aug, im 


Zu verlaufen: Sofort, Pferd und Wagen nebft Ge: 
fhirr. 227 €. Divifion Str., Ede Larrabee Str. 
dofr 


870 Hinman 





Zu verkaufen: 
Sir. ‚ Ede Robey © dofrſa 
Zu verfaufen: Faſt neuer Top-Wagen mit oder 
obne Pferd. 73 Gardner Str., nahe Halited Sir. 
dofr ſa 
Zu verlaufen; Pferd, billig. Kein Gebrauch dafür. 
56)7_Abland Are. Dipofe 
Zu verfaufen: 2 gute Pferde; iver: 
den. 979 Milwaufee Ave. —fa 


in ftarfe8 Bony. 
tt. 





müflen verkauft 


Verſönliches. 
Alerzanders Geheimpolizei-Agden— 
tur, 131 W. Madifon Str., Ede Halited Str., 
Siminer 21, Bringt irgend etwas in Erfabrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht BVerihwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Ulle unglüdlichen be: 
ftandsfälfe unterjuht und Beweije gefammelt. Auch 
alle fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Recenfchaft gezo- 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbichafts-Anjprüche gef: 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
venhelfen. : Irgend ein sHFamilien-Mitglied, wen 
außer Haufe, wird üserwacht und iber deifen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelie- 
fert. In irgendwelden Berlegenbeiten Tommen Sie 
zu und und tir erden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsfadhen wird ertheilt. 
Wir, find die einziqe bdeutihe Woltzei-Agentur in 
Chicago. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr — 

9aug, li 


2. Schindler, jeuerverfiherungs:Agent, 406 
W. Indiana Str: Schidt PVoftlarte, werde borfpre- 
Sen. 10aug, Imo 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Frijeur und Verriidenmmacher, 3I4 North Ave. 16a, 1m 


M. Shuls, Arhitelt, 764 Milwaukee Ave. Auf: 
träge brieflich entgegengenommten, l7a,Im 





Zufchneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
fehr billig. -Mr3. Dünfing, 1522 Milmaufee Abe. 
didofa,l6ag, Im 

Ach warne hiermit Jedermann, meinem Sohn Paul 
Kenrich irgend etwaß "auf meinen Namen zu borgen, 
da ich für nichts gufftehe, Friedrich Neuenfeld, 3542 
a Re l5aug, 110 
Löhne collectirt. Wllen "Rechtsangelegenbeiten wird 
Prompte und forgfältige Aufmerljamkeit geichentt. 
Schadenerfah:Zlagen eine Spezialität. 162 Wa: 
fhingten Str., Rooın 36. l5aug, iv 


mm Sie. Boom G ———— 
i, von competentem Deuts 
—— a ale dieten don Rects-Ungelegen: 
enge ich beorgt zu mäßigen Breiien, _Yöbne 
and andere Wechmungen collectirt. Simmer 3%, 1a 


a ra a Ein las 
da Blue —8*— 


nigen von paar a —* 


134 Bafbington Sir., 


un . 
5 gratis, Iöieli 


| ling, DMannager, 852 ©. State Str. 


wünſcht. 


* * 
> 


Grundeigenthbum und HSäufer. 
— nenn Sn pe 

Wollt Ihr eine jhöne Heimath? : Wir haben am 
Aibland Ave. und R.Glarf Str. Addition. zu Gdges 
water 100 Lotten, die wir für $450 bis RN) verlau⸗ 
fen. Baaranzahlung 0 und $IO denn Monat zu 6 
Prozent Sinjen. Die Office an North Clart und 
Edgewater Rojchill it jeden Tag ofien von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nahınittags. Kommt und hbeieht 
Gub die Lotten. Unjer Ugent ift jeden Morgen 
um: 8% am NRortbiweit. - Babubof, Eonnntag3 um 
12.30.  sreie Fadırt bin und zurüd. Wegen weites 
rer Information, Pläne ufw. adreffirt Joicpp Schils 
jull,3m 


_3u faufen gejucht: Frantchaus und Lot an Larrabee 
Str. oder North Upe. Verfüufer mögen gefl, boripres 
Gen bei Julius Miedlind, 587 Larrabee Str. 1Sa, Io 
* Zu verltaufen: 
Vrozent Einlage. 
gain. 


Weftjeite, 2-ftödiges Bridilat, 10 
- Mus verfaufen. 3 it ein Bars 
Adr. 5 134 Abendpoft. 

_$1000 baar faujen 
Saloon, oder 
Aihland Ave. 


Geihäftsproperty, mit oder obn 
gegen Yarm zu vertaujchen. 5607 
didofr 


es Frame⸗Haus zum 
Sir. —fa 


—M o— np her: Gi 
„Zu verlaufen oder zu Dertauidhen: Ein Daus 
Zimmern und 3 Lotten, Eche 5 
bei D. Krauie, Abendpoft. = 


gu verfaufen: 
bermictbet 


£ mit 12 
und Xäncoln Str., 
et momija, bio 
en: Gin Haus, 17 möblirte Zimmer, 
Uiferten 8 42 Abendpoit. l6ag, Io 
2 Liu: Baus und Lot (Corner), in Groß 
, tm Weichen ıe Heine Kai a 
er nen eine Meine Fair betrieben wird, if 
Ede —— a eat zu verfaufen. 2 Mara pe., 
Scoo Str. 16 j 
Br. a vaug, im 
Zu verkaufen: Bil roter ara 
— BZ Si Xotten an Milwaufee und 
KaalDT B-, >») > un uir rt2 2 
Mitwaunfee Sp > UND aufwärts. G. —— 
— Viul. Imo 


ne Su aus unnd wir bauen Euch ein 
aus Die Gbienıo ar ablungen, Gontracte ers 
i ago Sl u. Bidg. Go.. Bi 
515, 19 Duiny Etr. rn be Di 
Ber 7 5 z u nn ar 
Niverview, Wiverview. Das Kat 3 m 
diem, 0. a5 iyabrif-Gentrum 
Nordiveitens, 14 Meilen vom Courthaus. Reue —* 
brilen. neuer Bahnhof und neue Häujer im Bau bes 
oriffen. Lotten nahe dem 0 und aufs 
wärt?. Seine Ucherihwemmung; befter Pla für Gelds 
anlage in Coof Co. reisTidets umd nähere Aus: 
funft_ gern ertheilt. Riberview Land Aſſociation. 92 
La Ealle Str., Zimmer 40 Zliu,im 


Hu verlaufen: Billig, jhöne 4 immer Cottages 
gegen kleine Anzablung und leichte Bedingungen, j0s 
wie ern ztweiftödiges Bridhaus mit Bajement. T. WM. 
Doske, Gigenthümer, 2955 Emerald oe. Sag, bie 


Geid. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, ufio, 
Kleine Unleiben 
* von bis *160 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Jhnen wicht die Möbel weg, Wenn tir 
die Unleihe machen, fondern iaffen diejelben’ in Ihrem 


größte dei 


a3 
ga „Sri 
—* N der Stadß 
Ale auten, ehrlichen Deutichen, fommt ju uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Ihr werde e8 zu Gurm 
prechen, ‘ehe Jhr ans 


Vortbeil finden, bei mir vo 
derwärts hingeht. Die ficherfte und zuverläßigfte Bes 
8. B. Yrend, 


handlung zugefichert. 
alle Str., Zimmer L 


Yınzlır 
Wenn Ihr Geld zu lei n wünjidt 
auf Möbel, Bianos, P de, Was 
Sr Sage, ufiv., zes: vorin der 
Office der Fidelity Mortaa U 
Co, 153Monroe Str. — — 
Geld geliehen in Beträgen von 85 bis 810,000, zu 
den niedrigſten Raten, prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Ei— 
denthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 
15 Monroe Str., nahe La Salle Str. Uapljß 


— ——— 


be 
fe 


U. 9. Baldwin Wwan Co., 153 Wafbington Str., 
nabe Ya Sale Str. Private Darlehen 
gemacht in beliebiger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftäude oder Pianos (obme FFortichaf: 
fung derjelben), Diamanten, lhren und Schmudia= 
ben, Lebensverficherungs:Policen,  Lagerbausiceine, 
ujiv.  Gbenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum 
in Summen von $100 bis 100,000. Melteite Loan 
Go. in der Stadt. Sprecht gefälliaft vor oder jchreibt 
an U. 9. Paldwin Loan Eo., 153 Wafbington Str., 
nabe La Ealle Str., 1. frlur, oben. 13mat,1f 

Ehrlihe Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, obne daß diejelben entfernt werden. Sahlt nad 
Euren Verbältnifien zurüd. Sch leibe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleben. 3 zeint, wie nett ich meine Runden 
bebandle. S. Rihardion, 14 €. Madifon 
Str., Zimmer 3 m. 4. Schneidet dies aus. m319,1 


Geld geliehen auf Möbel Pianos. KHaushals 
tungsmwaaren, MWaarenlager-Ouittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
qute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 
Zeit. B. A. L. Thompſon, deutſcher Advokat, 100 
Fhamber of Commerce, La Salle und Waſhington 
Str. Hdaöm * 


Geld gelichen ! 

An großen und kleinen Beträgen auf Möbel, Pias 
nos cetc.; ehrliche Vehandlung, mähige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinien im Voraus; ftreng vertraus 
lich: teine Fortihaffung der Saden. E, Fr. Borolus, 
831 ©. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courthaus. 

Tiuf,6m 

Zu verleihen: Summen von $5N0 bis 1000 "auf 
Chicago Grundeigentbum, zu niedriaem Zinsfuß. 
Nohde, Staab u. Fleifcher, Zimmer 331-336 Unity 
Bilde. Xiul,bo 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grunbeigenthum, 
5 und 5 ein halb Prozent Sinfen. 8. Smith, 9 
La Salle Str, Zimmer 43. DOfficeftunden 11 bis 
5 Uhr. 3maibto 

Geld zu verleihen auf verbeffertes Grundeigentbum 
und zum Pauen, Lotten in Dat Bart und an Weit 
Madifon zu verfaufen. Cha. S, Weaver, Apvofat, 
100 Wajbingten Str. 12aug, 110 

Der Franklin 
niedrieften Raten. 
Eefretür, 189 La 





Bau:Perein verleift Geld zu den 

Man wende fih an U. E. Barr, 
Salle Etr., Zimmer 73. bo 
$1000 zu verleihen auf Grundeigentbum, Worefien 
erbeten unter M. 74., Abendpoit. dimido 


95,000 zu leihen auf Grundeigenthum. Vorzufpres 
ben Abends. Smith, 1712 Diverfey Str., nabe 
Glart Str. 6a, jadido,2im 


5 83000 auf 5 Sabre zu leihen gefucht. Grite Hypothek 
an Haus und Kot. Modreflire H 96 Ubendpoft. — 
dimidofrfa 


Aeratliches. 

Chicago Medical und Surgical 
Infitute, Wabafjh Ave, Ede Ban Bus 
ren Str, Auditorium PBlod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Confultation und 160 
Seiten ftartes Buch frei. Voſtgebühr 10c. Alle 
Krankpeiten geheilt. Alle Augen und Obrenleiden 
gebeilt. Alle Mibgeitaltungen des Xeibes und der 
Glieder geheilt. Alle mwundärztlichen Operationen ges 
fchift ausgeführt. Alle chroniihen und Nerven: 
trankheiten eine Spezialität. Maig— 6m 

F : auentrantheiten erfolgreich behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. Spredftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bi 2 unbi⸗ 

Dr. Louifa Hagenow, deutihe Werztin, 
21 W. Divifion Str._ Erfter Klaſſe Privatheim. 
Spezialität: Krebs, Tumor, Unregelmäßigfeiten, 
werden unter Garantie von Operationen ficher geheilt. 
S2jährige Praxis. bie 
Dr. U. Böhm, Office 519 Milwaufee Upe., (Bots 
Office). Sprechftunden Borm. 8-11 Uhr, Rahm, 
3-6 Uhr. Sonntags nur Borm. 9-11 Uhr. Spes 
cialitäten: _Sgpiwindfucht, Frauen: und SKinderftanfs 
heiten, With, Vronditis, Taubheit, Dyspepfia, 
Nheumatismus, Hautkrankheiten. midofria 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft er: 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behands 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 79 W. Adams Str. bie 


$50 Belobmung für jeden Fall von Hautfranks 
heit, granulirten Wugenlidern, Qusjchlag oder Das 
morrhoiden, den Colfiverg Sermit:Salde nicht beilt. 
50 die Schachtel. opp u. Sons, 199 Randolph 
te N 

Eine diplomirte deutjhe Hebamme mit guter Ges 
fahrung bat fich in hiefiger Stadt auf der Rorpjeite 
etablirt. Maggie Yades, 247 Mobawf Str. 15a, 1m 


ivates Selm F nen vor u d der 
Privates Heim für Damen vor und währen 
Gntbindang“ Rath und nülfe in ellen Frauen-Anges 
legenbeiten. Babies _ adoptirt. en — 
> Dr. Zara, 497 W. Dionroe Eu 
Ti geheilt. Frau Dr. 3 RS — 3lag. 

. Mrs. ven Doblen, 150 Heitings Str. 

Hebamme: Mr — 


unterricht. 
— 1 [ 
Sr ralifchen Unterricht nach, Teichtfaßlichee 
—— ver unterzeichnete, erfahrene Lehrer 
i 2 vrivatſtunden 50 Eents, Klaf⸗ 


Herren und Damien. PBELDAR n 
2 richt 5 Cent. ®. 3. Moeller, 585 Larrabee 
fenunter ch eobe 


Str. 


Geihäftstheilheber. 





Partner⸗Geſuch. Mit ca. S00 lann ſich Jemand am 
einem joliden Geidäfte betbeiligen. &ober Gewinn 
fiher. Aorefle X 432 Ubendpoft. a 


5 N ii u 
erlangt: Vortner für Eifen- und Drabt:Geihäft, 
verbunden mit Schmiede. Yute und gefierte Geld⸗ 
anlage. 759 N. Aſhland Abe. Gentz. midoft 


Heiraihsgeſuche. 

Heirathägefuch: Alleinſtehender Wittwer, 5 Jebre 
Per obne —— Eigenthümer von Haus und Lot, 
wünjcht die Pelanntihaft einer Wittirau ohne Kin 
der, welche cbenfall® Haus und Lot eignet. Wbr. G 
F.10 Abendboſt. 

Seitathsgeſuch: Eine anfändige Wittwe, 39 bre 
* wit einigem Haushalt, wünicht die 3238 
eines reiveftablen braten Mannes zu machen, behufs 
Verbeiratbung. Briefe © & Adendpoft. 


Hei saejuh: Ei tt junger Mann, 9 Jahre 
Pu 2 yeünfeht mit einem 38 
Mädchen befannt zu werben, um! fih- zu berebeliden. 
Eine, die willend if, mit ibm ein ft anzufane 
gen. Ar. U F Abenbpoft. : 
ivatbsgeiuch: Gine nette häusliche MWitttoe, I 
& : Ein > 
Ph ci — ——— mit allen Haus- und Handarheinen 
a a MT al 
i (Handwerter), 
we — 
Norih 


Arefe: RM. u & 





Berjiegelte Lippen. 
Roman von Leon de Tinſeau. 


(24. Fortſetzung.) 


Später hatte der jugendliche Leichtſinn 
feines Alters und feiner Raffe, feine 
Reifen von einem Ende Guropas zum 
andern, die jehr verjchiedenen Gejell: 
Ihajtsfreife, in denen er fich bewegt, 
und die Beijpiele, Die er vor Augen ges 
babt, ihın das Gemijh von Leichtfertig: 
feit und ‘Bhilojophie, von glühender 
Yeidenfhäft und fchnellem Aufgeben ver: 
liehen, das gewifien Menfchen eigen ijt. 
Semeneif hatte für Jenny eine tiefere 
Yiebe gefühlt, als für irgend ein Weib; 
er hatte bald erfannt, das er jie nur 
bejigen könne, wenn ec fie heirathe, und 
er würde dies fiher gethan haben, wenn 
er Dadurch nur materielle Intereſſen ge— 
s IHäDIgt hätte. Aber folhen Menjchen, 
denen jede lieberlieferung von Gehor: 
ſam fremd und jeder Gedanke an Chr: 
furht ungewohnt ift, fällt es jhwer, zu 
begreifengg welchen Drud der Tadel oder 
die Dilligung de3 Zaren, „ihres Bas 
ters,” auf den Willen der rujjijhen 
Gdelleute ausübt. 

Stemenejf war trojtlos gemwejen, als er 
ertuhr, dan fich JennySauval verheirathe. 
Dann aber hatte er fi) aufrichtig darein 
ergeben, dak ein anderer das erhielt, 
as er jelbjt nicht verlangt hatte. Nad: 
dem er einen Monat lang jeinen Dienjt 
im Faijerlichen Balajt verjehen und einen 
weiteren Monat lang fi in Paris zerz 
ftreut hatte, war er nah Biarrik ges 
gangen, um den Sommer dort in feiner 
Billa zuzubringen, und ald_er durch 
einen Brief Madame Sauvald ‚erfuhr, 
dat feine alte Klamme in geringer Ent: 
fernung von ihin weile, war jeine erjte 
Regung geweſen, entſchloſſen ſeine Er— 
innerungen niederzukämpfen. Aber als 
er Jennh ſchöner, gefeierter und verfüh— 
reriſcher als je wiederſah, erwachte in 
ihm die alte, durch einen neuen Reiz noch 
geſteigecte Leidenſchaft für ſie auf's 
Neue; denn er 
eine reizende, höchſt elegante und vor— 
nehme Weltdame wieder. Er 
ihr ſo viel ritterliche Ehrerbietung, ſo 
viel zurückhaltende Bewunderung, ſeine 
Neigung nahm ſo ſehr den Charakter 
einer zarten Verehrung an, daß er in 


Godefroid, trotzdem daß dieſer ſich der 


Vergangenheit erinnerte, mehr ein Ge— 
fühl der Achtung, als der Eiferſucht 
wachrief. 


Darum hatte er auch, als er Biarritz 


verließ, Kemeneff das Verſprechen ab— 
genommen, ihn in Pomeyras zu beſu— 
chen, eine Höſlichkeit, zu der er aller— 
dings faſt gezwungen war, da Jenny 
dem Fürſten nicht allein den größten 
Theil ihres Erfolges, ſondern auch ihrer 
Vergnügungen in Biarritz verdankte. 
Indeſſen wurde Godefroid von einer 
Furcht gequält, die er niemand verrieth. 
„Ich bin verloren,“ dachte er, „wenn 
ſich meine Frau durch dieſen Triumph 
nach ihrem früheren Leben zurückſehnt, 
wenn ſie in ihr Heim den Geſchmack an 
jenen Kreiſen zurückbringt, die ſich ihr 
jetzt erſchloſſen haben. Denn dort vor 
allem würde ſie mir verloren gehen.“ 
Er wurde indeß bald darüber beru— 
higt. Jenny verließ Biarritz ohne Be— 
dauern, ja ſie wies ſogar das Anerbieten 
ihres Mannes zurück, noch einige Tage 
länger dort zu bleiben. 
„Wenn du mich ſehr glücklich machen 
willſt,“ ſagte ſie, — es war das erſte 
Mal, daß ſie einen Wunſch ausſprach — 


„ſo laß uns auf dem längſten Wege nach 


Hauſe zurückkehren. Ich möchte ſo gern 
meine lieben Berge wiederſehen.“. 

Am nächſten Tage drangen die Gatten, 
während Madame Sauval allein ihre 
beſcheidene Wohnung wieder aufſuchte, 
in das Innere der Pyrenäen ein und 
ſuchten als Raſtorte kleine, der Menge 
der Touriſten unbekannte Weiler auf. 
Jenny fand Vergnügen daran, ihrem 
Gefährten die erhabenen Naturſchönhei— 
ten zu zeigen, die ihr ihre Kindheit zu— 
rückriefen, und ſie ſelbſt genoß ſie mit 
der herzlichen Freude einer Künſtlerſeele; 
aber Godefroid bemerkte. daß ſie über 
den erhabenen Schreckniſſen der Male— 
detta O'Farrell ebenſowenig vergaß, wie 
ſie ihn in dem Feſttrubel von Biarritz 
vergeſſen hatte. Die Ankunft der Poſt 
aus Afrika wurde von ihr mit derſelben 
verhaltenen Ungeduld erwartet, und um 
an dem feſtgeſetzten Tage antworten zu 
können, wachte Jenny zwei Stunden in 
der Nacht nach einem anſtrengenden Aus— 
fluge im Gebirge. Und als Godefroid 
in ſie drang, ſich auszuruhen, indem er 
ſagte, Patrick könne wohl dies eine Mal 
auf einen Brief verzichten, antwortete 
die junge Frau: „O, nein! Er darf 
ſelbſt vierundzwanzig Stunden lang 
nicht glauben, daß du ihn vergeſſeſt.“ 

Gegen Ende September wurden die 
beiden Touriſten durch den erſten Froſt 
aus dem Gebirge vertrieben, und Jenny 
war ſchmerzlich erſtaunt, als ſie ſah, wie 
ſehr ihr Mann unter der Kälte litt, da 
ſie ſeine Geneſung für vollſtändiger ge⸗ 
halten hatte. Er ſelbſt ſchien ſehr nieder— 
geſchlagen über dieſen Rückfall zu ſein, 
obgleich dieſer anſcheinend nicht bedenk— 
lich war. Er verlangte, ſich vierund— 
zwanzig Stunden in Pau aufzuhalten, 
und dort wurde Jenny zum erjtenmal 
in ihrer Ehe einen ganzen Vormittag 
lang von ihn allein gelajjen. Gie be: 
tlagte fich liebevoll darüber, al& der 

Miſſethäter zurückkehrte. 

„Warum haſt du die Zeit nicht benutzt, 
um nach Algier zu ſchreiben?“ antwor⸗ 
tete er. 

Sie erwiderte nichts, da ſie aus der 
Miene ihres Gatten ſchloß, daß er ſich, 
wie jetzt öfter, in trüber Stimmung be⸗ 
finde. Daher wagte ſie auch nicht zu 
fragen, wo er geweſen ſei, und erſparte 
ihm durch dieſe Zurückhaltung eine Yige, 
denn er hatte fich feit vorgenommen, e3 
vor jedermann geheim zu halten, daß er 
den Vormittag bei einem Notar zuge 
bracht hatte, um fein Teftament zu mas 


chen. 
Zweiundzwanzigſtes Kapitel.— 


In Pomeyras fand Godefroid aufs 
neue Wärme und Sonnenſchein, denn 
in der Ebene war der Sommer noch 
nit vorüber, aber er fand weder feinen 
Gleichmuth noch die verhältnigmäßige 
Gefundheit wieder, deren er fich bisher 
bier erfreut Hatte. Mit der unfehlbaren 
- Sicherheit ihres Blidtes erkannte Ma: 
‚ bafue Sauval, daß fein Zuſtand ſich 


' wurde, 


zeigte 





der verjchlimmere, und ihre 
lie Aufmerkfamfeit für den Gatten 
ihrer Tochter wurde zu- einer Sorafalt,' 
deren fich wenig Schwiegerjöhne rühmen 
fönnen, 2 


Im Grunde empfand fie die heftige | M ) 
3 Hl here | fi) durch) Reinheit vor dem natürlichen | 


Eiſe vortheilhaft auszeichnet, enthält , 


Erregung eines Schadfpielers, der jei- 


nen Plan auf einen falfchen Zug feines | 


Gegners aufgebaut hat. Würde biejer 
haive Spieler den Zug machen, auf deu 
fie rechnete, das heißt: würde er fter: 
ben? . 

Auf alle Fälle war es jebt Zeit, ben 
Springer vorgehen zu lafjen. Kaum 
war ein Tag vergangen, jo jchrieb Keme: 
neff, als ob ihm ein Abgejandter des 
Himmels die Botjchaft gebraht Hätte, 
daß die Befiger vom Bomeyras zurüdge- 
fchrt feien, um lich, jeinem Berjprechen 
gemäß, anzumelden, 

„Hol’ ihn der Teufel!“ rief Gode— 
froid, deffen Laune immer verdrießlicher 
„Ah habe feineweinzigen meis 
ner PBarifer Freunde eingeladen, ınich zu 
befuchen, und muß diefjem Mosfowiter 
Gaſtfreundſchaft erweiſen!“ 

„Nur ein Frühſtück vorſetzen!“ berich— 
tigte Madame Sauval. „In Biarritz 
hat er Ihnen ganz andre Aufmerkſam— 
keiten erwieſen.“ 

Es gelang Madame Sauval nicht im— 
mer, ihre Gegner durch die vorgebrach— 
ten Gründe zu überzeugen, aber ſie 
ermüdete ſie unfehlbar dermaßen, daß 
fie zur Kapitulation gezwungen wurden. 
Godefroid gab nah, indem er dDadt:, 
jogut einft Baris eine Mefjje werth war, 
fogut ijt die Nuhe eines ehrlihen Manz 
nes aud) ein Krühftücd werth, jelbjt wenn 
man es einem verliebten Zürjten vor: 
jeben muß. 


Er jchrieb aljo auf der Stelle an Ste= | 


menejf: 

„Wir erwarten Sie übermorgen. Nur 
fürchte ih, daß das Häuschen, das wir 
bewohnen — dies war ein Akt der Wache 
an jeiner Schwiegermutter — Yhnen im 
Vergleich mit Shrer Billa in Biarrik 
etwas eng vorfommen wird. Aber Sie 


5 —— a, |, werden fo gut al3 mögli e 
fand im Zenmy jebt | en fo qut ald möglich aufgenommen 


werden, ımd ein Wagen wird Gie am 
Bahnhof erwarten. * 

Am zweitfolgenden Tage Fam ber 
Wagen leer vom Bahnhof zurüd, aber 
faft im jelben Augenblif erjhien am 


! Eingaug der Eichenallee ein Vhaethon 


mit zwei prachtvollen Drlofftrabern, zu 
fünfyundert Youisdor das Stüd. 

„Wiel* rief Godefroid, „Sie haben 
den Weg mit Khren Pferden gemadt?“ 

„Zehn Meilen!“ antwortete der Fürjt 
mit etwad gemachter Gleichgültigkeit, 
„das ijt eine Stleinigkeit für unjere 
Steppenraſſe.“ 

Faſt im ſelben Augenblicke legten die 
beiden Stallknechte auf der 


den Wirthſchaftsgebäuden 
Röcke ab. 

„Drei Stunden Arbeit,“ ſagte der 
jüngere von den beiden zu ſeinem Vor— 
geſetzten. 

„Ja,“ ſagte dieſer, indem er die 
ſchaumbedeckten Pferde und den ſtaubi— 
gen Wagen betrübt betrachtete. „Das 
iſt das erſte Mal, ſeit dieſe Thiere in 
ſeinen Stall gekommen ſind, daß er ſich 
nicht geſcheut hat, ſie naß werden zu 
laſſen. Die kleine Dame muß es ihm 
angethan haben.“ 

Nach dieſer Schlußfolgerung begannen 
ſie, die Pferde abzureiben, während der 
alte Pierre, die Hände in den 
Taſchen und die Mütze in die Augen 
gezogen, der Prozedur mit dem erſchreck— 
ten Blick zuſah, mit dem er die tecken 
Wagſtücke eines Thierbäudigers verfolgt 
haben würde. Noch waren die Flanell— 
binden nicht um die Feſſeln gelegt, als 


lag, 


die Herrſchaften ſchon vom Tiſch aufge- 


ſtanden und in den Garten gekommen 
waren, und ſicher hätte Kemeneff keine 
größere Liebenswürdigkeit entfalten kön— 
nen, wenn er in den kaiſerlichen Gärten 
don Zarskoe-Selo an der Seite einer 
Großfürſtin ſpaziert wäre, ſtatt Ma— 
dame Godefroid in den ſchmalen Gar— 
tenalleen von Pomeyras zu begleiten. 

Der Hausherr verwandte kein Auge 
von ſeiner Frau, nicht um ſie eiferſüchtig 
zu überwachen — dieſer Grad des 
Elends war ihm noch fremd — 
ſondern weil er in ihrer Gegenwart über— 
haupt unfähig war, die Augen auf einen 
andern Gegeuſtand zu richten. Er war 
freudig erſtaunt, ſie ſo einfach und un— 
befangen zu ſehen, als ob ſie ihr Leben— 
lang nichts andres gethan hätte, als 
Kammerherren des Zaren zu empfangen. 
Indeffen wandte fie oft zerjtreut, um 
nicht zu jagen ungeduldig und aufgeregt 
wie ein Schüler, der in der Erwartun 
der Freiftunde nach der Uhr fchielt, den 
Kopf nah der Eichenallee. Plötlidr 
jah man dort die blaue Blouje und die 
Ledermüge des Briefträgers auftauchen, 
und nun war e8 aus mit dem Füriten 
und dem fefjelnden Reiz feiner Unterhal: 
tung. Schon war feine jhöne Sefähr- 
tin gleich einem Vogel entflogen und 
fehrte, einen Brief mit dem Poititempel 
Algier in der Hand, an die Seite ihres 
Gatten zurüd, 

„Wollen Durdlaudt gütigft er: 
Tauben?“ fagte Jenny lähelnd. Es 
find Nadrihten von .einem unjerer 
Freunde, von Patrid D’Farrell, der 
ganz allein jenjeits des Meeres weilt. 
IH glaube, er ift auch Zhnen befannt. * 

„IH wünjchte in diejem Augenblid, 
an jeiner Stelle zu fein, da Sie feiner 
gedenken,“ antwortete der YFürjt mit 
einer tiefen VBerbeugung, 

Darauf tnüpfte er a eine 
Unterhaltung mit Madame Sauval an, 
deren Wangen fi) vor Zorn -rötheten, 
während Jenny, auf den Arm ihres 
Saiten gelehnt, fi den Brief des Ver: 
bannten vorlejen lieh. 

Als die lehte Zeile beendet war, 
kehrte fie zu dem Fürjten zurüd und 
bejchäftigte fi mit der ihr eigenen, 
vollendeten Anmuth mit ihm, Bis zur 
Stunde, wo die Equipage, glänzender 
als je, ihren Eigenthümer vor der Elei- 
nen Freitgeppe mit ihrem von Waldre- 
ben umdufteten Vordac) erwartete. 


(Sortjehung folgt.) 


„Adendpofl“‘, tänfide Auflage 35,000, 


PBublitum läht ih über Die 

Berbreitung eines Blattes nicht tauſchen. 

&8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
en, w thatiählih einen großen Keier 
— Fieine Wr z aid 

n&bendpoft‘’ wit € Unzeigen het, 

ie ai Bean Zeitungen Ghicagod 


Das große 


gewöhn⸗ 


den. 


kleinen 
Wieſe, die zwiſchen dem Wohnhaus und 
ihre 


En Berdinte der Eis: und galtcı 
maschinen. 


Eine zeitgemähe Vetrachtung über 


die mehr und mehr in Aufnahme foms« 
menden Eismardinen, deren Broduct 


Der 


die deutſchamerikaniſche Zeitſchrift „D 
ZTehnifer”, dem mir Tolgendes ent 
nehmen: 

Der erfte befannte Brocch zur fünfte 
' fihen Erzeugung von Slälte mar der 
‚im Sahre 1550 von Blafius Billas 
franca, einem italieniihen Arzt, ents 
dedte; derlelbe beruhßte darauf, 





Wafler zu abjorbiren. m Jahre 1607 | 
erite Gefriermiidung — | 
; derung verdienen. 


murde die ung 
Schnee und Ealpeter — von Yatinus 


Tancredus zum Gefrieren von Wafler | £ 
Flüfſiakei e von Kürnberger „Der Amerikamüde“ 

und anderen Flüſſigkeiten angewandt. Kürnberger „V tamüde“, 

| Der Forticpritt in der hemiichen Winenz | 
Ihaft brachte nad) und nach nod) andere | 


Methoden hervor, und der widhtigite | ewalti. ma 
der Amerikaner für Wohlthätigkeits- 


Erfolg dieſer Periode war, daß mar 
lernte, Gefriermiſchungen ohne Eis 


rein chemiſche Proceſſe zu erzeugen. 

wiſſenſchaftlichen Motiven betrieben; 
lagen, 
hierfür vorhanden. Mit der ſtetig zu— 
nehmenden Entwickelung und Ausdeh— 
nung der induſtriellen Thätigkeit wuchs 
auch der Bedarf an Kühleinrichtungen, 
zureichend, und bald erſchien es noth— 
der Witterungsverhältniſſe zu emanci— 
piren. 
| praftiich auszumügen und Apparate zur 
Begriff der Kälte war zur Zeit diejer 


| Verjuche no) jo jeher. durch Eis verför: 
| pert, daß man die Yöfung der frage 





lichen Eiserzeugung ſuchte. Erſt 
ſpäteren Jahren tauchte der Gedanke 


| auf, die in den Apparaten producirte | 
| Mohlthätigkeit3- und Beiferungsanital- 
' ten auf der Chicagoer Weltausftellung, 


Kälte nicht zur Erzeugung don Eis, 
| fondern direct zur Kühlung zu verwen 
Dieie Idee war von hoher Wid)- 
tigfeit und maßgebend namentlic) für 
Betriebe, in welchen die Rühleinrihtun= 
gen zur Bereitung von Nahrungs= 


bemahren derjelben erforderlid jind. 
Bei directer Kühlung der Räume wer= 
den die MWebeiftände, melde mit der 


geſpeicherten Eismaſſen unvermeidlich 
verbunden ſind, als Näſſe, Anſamm— 
lung von Schlamm und Ausdünſtun— 
gen und allerhand Unreinlichkeiten und 
auch deren ſchädlicher Einfluß vermie— 
den, und außerdem noch bedeutend 
beijere öfonomiiche Mejultate erzielt: 

Die erfte „Eismalhine* war 
Jahre 1824 don VBallance conftruirt; 
in diefen wurde die Eisbildung dadurd) 
bemerfitelligt, daß ein tonjtanter Strom 





ig, daß die | 


trodener, verdünnter Yuft über jeichte 
mit Waffer gefüllte Gefäise hinzog, die 
auftommenden Wallerdünjte aufnahm 
und jo durh nadhaltig erzwungene 
Rerdampfung die im Wafjer gebundene 
Wärme abiorbirte, bis deſſen Tempe— 
ratur unter den Gefrierbunft fjanf. 
Der mit Wajferdüniten geiättigte Luft: 
trom ward über Schtwetelläure enthal: 


tende Gefähe geleitet, welche die euch» 1 


tigkeit aufnahm. 

Die im SYahre 1834 don Berlins 
tonſtruirte Maſchine bezweckte die Eis— 
bildung, d. i. die Abſorbirung der im 
Waſſer enthaltenen Wärme durch Aus— 
dehnung und Verdampfen von compri— 
mirtem Aether; dieſe war die erſte Type 
einer Compreſſions-Maſchine. Der 


berdampfte Aether war in der Maſchine ae J eu 
a 6 ; digere Statiitif zu liefern, als fie ihm 


wieder condenfirt und auf's Neue ver> 
wendet. 


E3 waren noh «..ıre Mafchinen | 


tonftruirt; alle bezweden die zur Eis— 


bildung erforderlie Abjorbirung der | 


Wärme entweder durd) VBerdampfen 
ansdehnung comprimirter Gafe, doch 
keine erwies ſich als praktiſch verwend— 
bar. 
nen war die von Prof. Twining aus 
New Haven, Conn., erdadhte, welche 
dba3 Borbild de3 gegenwärtig ange= 
wandten Gompreijionsiyjtems reprä- 
jentirt. Die Gonftrution diejer Ma- 
Ichine, in welcher Aether zur Erzeugung 
bon Kälte verwendet murde, war auf 
die Entdefung von Tmwining bafirt, 
das durch Verdampfen von einem Pfund 
Nether foviel Wärme gebunden wird, 
das hierdurd Fb Wajler von 32 Grad 


‚yahrbeit gefroren wird und außer dem | 


der Aether zu einer Teınperatur von 28 
Grad, reducitt. 

In ein ganz neues Stadium trat die 
Entwidelung der Kältemajchinen, als 
Franz Garre im Anfang der jechziger 
Jahre auf den glüdlichen Gedanten ver: 
fiel, Ammoniatgas oder Salmiat zur 
Erzielung 0 Abkühlung un» 
ter dem Gefrierpunft des Wajjers zu 
berwenden. 

Maflerfreies Aınmoniak oder Arımo- 
niakgas eignet fih ganz bejonders zur 
künftlichen Kälteerzeugung; fein Siede- 

| puntt ift — 27 Grad Fahrenheit. Es 
| it nicht nöthig, große Compreſſions— 
pumpen anzuwenden, da das Gas jhon 
unter einem Drud vou 15 bis 25 Pfd. 
genügend niedrige Temperaturen er: 
zeugt. Unter diefem Drud wiegt das 
Gas mehr per Kubitfuß, als unter 
einem niedrigeren Drud, und aus dem 
Grunde wird eine folhe Füllung der 
Pumpe von beftimmten Dimenfionen 
mehr Kälte erzeugen, als wenn das 
Ga3 unter niedrigerem Drud eingefüllt 
würde, da e5 das Gewicht ift und das 
Volumen de$ circulirenden Gafes, wel 
bes da3 Mas der producirten Kälte er- 
gibt. Die latente Wärme des wafler- 
| freien Yınmoniats ift höher, als die aller 
anderen für fünftliche Kälteerzeugung 
verwendbaren Subftanzen, um ein'glei- 
des Mai Kühlung zu bewertitelligen. 
Ammoniak iit aud Sehr beftändig, nicht 
‚entzündbar nnd midjt erplodirbar; alles 


' udung in 


3 


+ den 


I 
| die | 
| Märme durhAuflöfen von Salpeter im , 


| oder Schnee zu bereiten und Kälte Durch) | rüldg 
ı dem Amerikaner mit feinen Spetulicen 


Dieje Forihungen wurden aus rein | 


fie bezmedten nicht die Erzeugung von | 
Eis oder Fühlluft für gewerbiiche Anz | 
noch war derzeit ein Bedarf | 
ı Mettfampf voran zu fein, und erit in 


die natürliche Eisproduction wurde uns | 


| wendig, den Betrieb gewerblicher Anz | 
lagen ganz und gar von der Willkür | 
erſchöpfende Statiſtik darüber läßt ſich 
Man bemühte ſich, die Reſul- 
tate der wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
| ı Staaten fo ungünftig‘fir eine genaue 
| fünftlihen Eisdildung zu erfinnen. Der | 
| Feſt Tteht aber die Ihatjache, dah der 
 Bejammtbetrag, welder allein von 


; der fünjtligen Kühlung allgemein nur | 
in Erfindung von Apparaten zur fünft= | 
in | 
| gregverwilligung für Penfionszmede, 


itoffen und Getränfen oder zum Auf- 
| tens $125,000,000 betragen, und daf 
| mindeitens 8500,000,000 an Gebäus | 


Kühlung durh Schmelzen von auf | 
‚tigt feine 








Die beite von diejen Gonjtructio= | 





EN — 


En 


Sie i Carreſchen Kältemaſchinen, 


welche ſpater durch La Vergne u. A.— 


verbeifert find, haben namentlich für 


deutung erlangt. 


Aimeritaniide Wohlthätigfeit, 
Den Ameritanern ift felbitveritänd® 


lich Alles, was ſie haben, das Boll 


kommenſte und Großartigſte der Welt; 


aber auf nichts, neben ihren geſchäftli— 
chen Unternehmungen, ſind ſie ſtolzer, 


al3 auf ihre Bildungd- und MWohlthä- 


tigteitsanftaften. Ind felbft ihr bitter= 


iter Feind wird ihnen jederzeit zugeben, 
daß dieie Einrichtungen, mit dem Gin» 
maleins gemeiien, in der That Bewuns 
Sn dem geiitvollen, 
wenn auch ziemlich einfeitigen Roman 


worin fait nur Schlechtes von Ameri: 
fanern erzägit ilt, Wird gerade unter 
Hinweis auf die gewaltigen Aufmwande 


amwede der einen oder der anderen Art 
die Behauptung zurüdgemieien, daß ed 


und Webervortgeilen in erfter Linie 
um den materiellen Gewinn an fich zu 
thun fei; vielmehr, heikt e$ dort, wolle 
er dor Allem das Bemwujtiein haben, 
alle Webrige zu „bieten“, in jedem 


zweiter Linie ftänden dir finanziellen 
Erwägungen, — eine Bemerkung, dis 
der piychologiihen Yeinhrit nicht ent 
behrt. 

Mieviel wird jedes Rakr in unferem 
Lande für die Erhaltung der:-Wohlthä» 
Htigfeit3anitalten audgegeben ?_ Eine 


Ihwer erfangen, To lange die diesbe- 
jügliden Berhältnifie in. vielen unferer 


und verläßliche Zufammenftelluna find. 


regulären ftaatlichen Anftalten jährlich 
für den Unterhalt unterftügungsbedürf- 
tiger Berfonen verausgabt mird, bei= 
nahe fo groß it, mie die beriihmte Gon= 


Der Euperintendent des Bürcaus für 


Nathaniel ©. Nolenau, hat dielem Ge= 


| genitand jeit Nahren beiondere Auf: 
ı merfiamteit gewidmet, und.er berechnet, 
‚dar die Auslagen für öffentlihe Wohl- 


!hätigkeitsinftitute jedes Nahr mindes 


ven und Einrichtungen für den Betrieb 
dieſer Inſtitute angelegt find. 
Veranſchlagung hauptſäch— 
lich auf die Statiſtik des Staates New 


Hork; welche grimdlicher fein foll, als | 
die aller anderen Staaten, und melche 
| von einer Fachverltändiaen. barteilojen 
| und mit weitächenden Beftgnilfen bon 
der Geſetzgebung ausgerüſteten Behörde 
im | 
| Jer “Empire State” allein jedes Jahr 
ı 513, 00,000 zur: Grhaltung von Un— 


ufammerigeiteltt iH. * Darnadt zahlt 


erſtützungs hedürftigen aus und hat 
aicht weniger als F70000000 an Ge⸗ 


zauden und Einrichkungen ?fitt Wohl⸗ 


hätigkeitss und Reéformanſtalten ange— 
— 
anſtalten, weder des Staates noch der 
Founties, mitgerechnet; würde man 
dieſe noch hinzunehmen, ſo würden ſich 
janz enorme Summen ergeben. Unter 
en übrigen Staaten mag noch Illinois 
rxwähnt ſein, welches als Staat officiell 
tma-8&1,500,000 alljöhrlich zum Un— 


erhalt von wohlthätigen Einrichtungen 
derausgabt, während eine weit größere 
Summe von Counties, Gemeinden und 


Privatorganiſationen kommt. Viele 
der anderen Staaten ſtehen dahinter 
nindeſtens nicht zurück! Hr. Roſenau 


Jofft, daß es ihm bis zur Weltausſtel— 


lung gelingen werde, eine viel vollſtän— 


augenblicklich zu Gebote ſteht. Obwohl 
die Verwendung vieler jener rieſigen 
Summen ſicherlich nicht die zweckmäßigſte 
iſt, nehmen ſich ſolche Zahlenreihen, 
venn die Vertreter der verſchiedenen 


Völker, im friedlichen Wettſtreit ihrer 


—— Wieder- 2. 
von Flüſſigkeiten oder durch Wiede dander Werth und Zahlpreifen, gewiß 


recht vortheilhaft gegenüber den Liſten 
der Auslagen für Ttehende Heere aus) 


Sn Weiten geftrandet. 


Das die Meberjiedelung von Europa 
nad) New NMort Grafen und Barone in 
Reliner, Schüflelwalcher u. f. mw. ner- 


| wandelt, ift befanntlich etwas jehr Ges 
ı wöhnliches ; aber nicht jelten jtehen der 
ı Weiten und der Diten unjeres Yandes 


in einem ähnlichen Verhältnik zu eins 


| ander, niit felten bringt die Leberfiede- 


(ung nad dem Weiten eine ganz ähn« 
liche Charafterhäutung mit ji. Der 
geflügelte Rath an Ale die emporloms 
men wollen, nad) dem Mejten zu gehen, 
hat fich denn doch nicht in allen Fällen 
bewährt und ift nadhgerade ein Bischen 
veraltet, obgleich er natürlich noch für 
zar mande Eriltenz feine Berechtigung 
bat. 

Man hat manchmal gefragt — plaus 
dert neuerdings ein weitlicher Zeitungs 
:orreipondent für ein öftliches Blatt — 
was aus allen den verlorenen Steck— 
nadeln mird, u höchſt gleichgiltige 
Nachforſchungen darüber angeſtellt. 
Biel interefjanter wäre die Frage, mas 
aus allen unieren Schidjalscollegen 
wird, die plöglid aus unierem Betann- 
tenfreife im Olten verfchwinden, wie ein 
Komet. Sie verflüchtigen fich alle nad 
dem großen Weiten, und bier können 
mir mande davon als Holzbarone, 
Hotelfürften, Viehfönige u. |. w. mies 
derfinden, —viele aber in ganz anderer 
Rolle. . Jh habe hier Menichen getrofs 
fen, von denen ich hätte wetten mögen, 
daß ich fie erit aeltern an der Füniten 
Avenue in New York verlajlen, und 
die mir jagten, daß fie ihon fünf Jahre 
im Weiten herum abenteuern, ohne die 


goldene Braut gefreit zu haben. 
- m füdlichen Teras traf ich einen 


Bremjer eines Güterzuges an, einen 
ichon durch Herihiedene andere Meta= 


morbho en hindurchgegangenen unglück⸗ 


ſeligen Anfänger, der ſich mir als flot⸗ 
ſer Mitſtudioſus von der Lehigh Uni⸗— 
verfitg“ entpunpte; er war damals der 
befte Fechtoirtuoje von uns Alten. Der 
Conducteur des betreffenden Auaes famı 


a — 


Brauereibetrieh eine ungeahnte Bes | 


Gr | 


a en nn u IE . 


Dom ſelden Univerfitätsftädtchen.. ume |, | 


unferer erften Glubgrögen in New York 
fand id) auf einer „Ranch“ wieder, mit 
fee Schwacher Ausficht, e3 je zum Bes 
ı figer einer jolhen zwbringen. Mehs 
tere unterer Gefetlichgftslöwen begeg« 
‚ neten mir in unichulofarbener Schürze 
 al3 Kellner und erirugen ifre Ber- 

wandlung al® einen guten Wiß'mit joviel 
' Humor wie möglih. 3 gibt mod) viel 
‚ Ihlinnmere Fälle, von denen des Sün= 
' gers Höflichkeit beifer Ichtmeigt. Viele 

dieier Glüds-Sonntagsjäger haben jo« 

gar ihren Namen über Bord geworfen, 

odah, auch merg die Zeitungen etwas 

don ihnen zu erzählen haben, ıhre Spur 
ı nicht fo leicht mehr ertennbar it. So= 
' weit meine perlönliden Mahrnehfmüns 
gen gehen, ii die terantiche Stadt San 


Antonio beionder3 reich am geitrande: | 
ten und in eine ganz andere Haut ge: | 


' fhlüpften „Winfandfahrern“. 


„Ente umd “canard“. 


Nicht dem milden oder zahnıen Ver- 
mandten der Gans, welcher einen ia 


Ihmadhajten Braten liefert, ſondern 
vielmehr den drudpapierenen lnge: 
weihe namentlih in den | 


Flektrizität, 


ſchmackhaft ſind, ſei dieſer kleine natur— | 


thümen, 
Hundstagen zahllos in allen möglichen 
und unmöglihen Geltalteu herum- 
Ihwirren und ojt nicht3 weniger als 


geihichtlihe Beitrag gewidmet. 


Für das, was wir „Ente“ nennen, | 


fagt der Umeritaner und Engländer 


“canard'; aber das Wort ift nicht eng= | 
‚ Ki, Tondern franzöfiich und wird bei | 


ı Dis Owen Elektrise 


den Franzoſen für Ente zunächſt in 


ganz unſchuldigem, natürlichem Sinne 
wie das deutſche Wort 
auch. Dies weiſt deutlich genug auf 
den Urſpruch der Bezeichnung hin, 


angewendet, 


welche in übertragener Bedeukung zum 
erſten Male gegen Ende des vorigen 
Jahrhunderts angewendet wurde. 


Damals entwickelte ſich der Neuig⸗ 


keitendienſt im modernen Sinne, und 
franzöſiſche, engliſche und deutſche 


Nachrichtenblätter ſtrengten ſich auf's 


Aeußerſte an, einander in den ſenſatio— 
nellſten 
Dazu kam, daß augenblicklich keine Er— 
eigniſſe erſten Ranges die Welt beweg— 
ten; denn die franzöſiſche Revolution 
und der amerikaniſche Freiheitskrieg 
ſtanden noch nicht auf der Tagesord— 
nung. Es wurde ſozuſagen Himmel, 
| Erde und Hölle nad Stoffen für außer: 
ı gewöhnliche Geihichten abgejuht. Den 
durchſchlagendſten Erfolg auf dieſem 
Gebiet erzielte aber Corneliſon, ein 
Pariſer, mit einer kleinen Münch— 
hauſiade, die für alles Aehnliche maß— 
und titelgebend geworden iſt. 

Er erzählte, daß ſoeben in der Stadt 
Paris ein Verfuch angeſtellt worden ſei, 
welcher die außerordentliche Gefräßig— 
feit der Enten (canards) beweiſe. 
Bwanzig diejer Thiere habe man eines 
| Ihönen Morgens zufammengebradt und 
' zu einer feitgelegten Stunde eines der: 
| jelben getödtet. in kleine Stüdchen zer: 

Ichnitten und jomit dem ganzen Zube: 
hör an die anderen 19 verfüttert. Eine 
Viertelitunde jpäter habe man No. 2 in 
gleicher Weife abgemurkjt und an die 
übrigen verfüttert, — und alle Vietel: 
Stunde jei diejes Erperiment wiederholi 
worden, bis jhlieglih um 11% Uhr nur 
nod eine einzige, fürchterlich vollge: 
freffene Ente übrig gewejen jei! Dieit 
Seichichte hatte einen Erfolg, der dit 

| fühniten Erwartungen ihres Erfinders 
fibertraf; fie machte die Runde durc) die 
ganze civilifirte Welt und wurde jogaı 
in:orientaliihe Sprahen übertragen. 
Als fie aber faft ion vergefien war, 
wurde fie don amerikfanijchen Wlättern 
wieder aufgefriiht und nad „ver 
bejjert.“ 


Kürzlich iſt in Louisville, 
Ky., die Negerin Maria Reed, angeb: 
lich die älteſte Frau im Staate, im 
Alter von einhundertundfünfzehn Jah— 
ren geftorben. Siesmwer im Yahrı 

': 1777 in Pirginien geboren und vor 
beinahe egıem Jahrhundert nad) Louis: 
ville gezogen. Von ihren fechzehn Kin: 
dern überleben fie nur zwei. Natür 
lih war fie, wie fait alle uralten Ne: 
gerinnen, mit George Waihington um 
vielen anderen gejichtlihen Größer 
nahe befannt. 


Die gefammten Eifenbap: 
aen in der Welt repräjentiren einen 
Werth von 830,000,000,000. 

Bundesfenator Tellertam 
furz nah deu blutigen Aufruhr in 
Homeitcad nah Pittsburg und fagte 
‚dorteinem Reporter: „Die Qeute, welche 
sine unverantivortliche Soldatesta nad 
Homeitead jchiekten, verdienen eher 
Strafe, alö die Arbeiter, meldhezu den 
Waffen griffen, um ihr Prod und ihre 
Heimſtätten zu vertheidigen“. Schade 
nur, daß die Herren Senatoren es bei 
ſolchen ſchönen Worten bewenden laſſen. 
Kommt ein Monopol in's Spiel, ſo 
nehmen ſie ſich ſeiner doch allemal lieb— 
reich an. 

QueenölandinQuftratien 
erfreut ih der größten Schuldenlajt, 
nämlich 8310 per Kopf. 


Etwas, bas ihr 
nit thbun Lönnt, 
it, Dr. Bierce’s ädhte 
Hedizin zu angeblid) 
reduzirten Preifen zu be» 
fonmen. Das. „gibt’s 

einfach nicht.“ 

ZurBerbütung von Be- 
tenguudllebervortheilung 
werden die achten, garanı- 
tirten Medizinen nur 
- durch gehörig als Agenten 
beglaubigte Apotheferund 
immer nur zu deu feit 
langer Zeit feitgejegten 
‘Srerien verfauft. Dr. 
-Bierces Golden Medical 
Discovery (für Leber, 
ut und Lunge), $1.00 
per Flajche: Dr. Pierce’s 


Favorite Preseription (für —— —* 
Schwãchezuſtãude) $1.00 per Flaſche; mu 
Dr. — Pleasant Pellets (für die feber). 
25 Cents per Fläjdhchen. 


Die ächten Medizinen ſind nur zu dieſen 
Preifen zu haben,aber nichts Auderes, einerlei 
was der dafür neforderte Breis ift, Fann fe 
hilfig fein, denn für Dr. Pierce’ Medizwen 
wird garamtirt. Sm jedem Falle, iv 
welchem fie nicht den erhofften Dieuit Teiiten, 
witd das dafür bezahlte Gcld zurüdgegeben. 
Dean zahlt alio' mer für das, was man wirt 

lt. Hütet Eud) vor Re,zabmungen, 
gen — die zu nied 


Axuuterpillen ſtets gethan. 
Mittelalters wußten ebenſo gut. wie uuſere heutigen 


Neuigkeiten zu überbieten. 


Rrantheiten, iſt — ſalls nicht die Folge eines Schla 
— ae 9t die ‘Folge eineh Schlages | noch und fletd urıt grün 


oder örtlihen Gehirnieidens — ftet3 in Verbindung | 


mit Xeberträgbeit, Beritopfung oder Verdanuugs- 
förung zu finden; befonders gilt das don der Art 


welche unter dem Name “sick headache” befauntift. | geub 
Mon kennt eine ganze Anzahl von Beruhiqungss | 
mitteln, weiche den Schmerz befänitigen, doch die einziq I 
Menihenveriiond gegebene | 
eije, jomohl an heilen. als aud einen Rüdfaf zu ver | fi 


hüten, befteht darin, die Uriache zu befeitigen, und dad | per 
i Medicinen werden ütbera ut verpurft veriari 


einfache, vom gejunden 


haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Yernark 


Toltoren, dap Keberträgheit und Verdauungs⸗ 
Hörung aleihdedentend find mit einer 
Verwirrung und unreg Bi 
körperliden Funktionen, % 
ira und die cebenfo gearteten Nerpen zuerit das 
Alarmſignal drodender Gefahr geben würden. 
ihre genaue Vrkanntihaft wit dem mod einiicher Kräu⸗ 
tern der Alpen je 
numugq zu bringen, 
Rein Mittel tft feitdem von jo fchneller, 
befunden Worden, wie „St 


großer Wirlſamkeit 


Bernard Krauterpillen. Zu baben in allen Apotheken | 


üür 35 Geut3 per Schachtel. 3 








hat, richtig angewandt, 

LA thres gleichen nicht unter 

Ba der Sonne. Bei ums it 

— 8 nicht länger eine Pros 

5 RUN 08, ſondern eine erwie⸗ 
INS ſene Thatſache. 
— — q ‘ 

ben Gürtel und Vorrichtungen 

yeilern, haben.gebeilt und werben heilen viele anjdeis 

nend horfungsiofe Fälle, wenn alle anderg Wittel 

ehlichlugen. 
"Renee —— erſucht, die Verdienſte unſerer Be⸗ 


F 


handiung gegen die ineiſien Krankheiten, die ihrer 


veſchlechte eigentümlich ſind, zu prüfen. 


Unſer Katalog, 


Auſtrirt und beſchreibend, enthaltend Vreiſe, Liſte von 


Kranfheiten, befhiworne Keugniffe von erzielten Kuren | 
I nad fonjti ert 


wertvolle Ausfunft, gedrudt in Deutich, 
Schwediih und Norivegiich, wird gegen Ems 
piang von 6 cents 
verſandt. 

The Owen Eleetrie Belt & Applianee Co. 
Deutidie Eorreipondenten und Verkäufer. 
Hanpt Dfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211. STATE STREIT, - CHIEABO, ILL, 


Ne York Office 6 Broadway. 


Das größte Etablijiement ber Welt für Eleftriihe | 


Seilmiitel. 


Dauernd 
Be · 
National Baut. 
Abnaltung vom 
Brüche bei beiden Gei tern ohne Meſſer oder 
S. €. Miller &o., 
entpie, i 


20 oder 
feheill 
4 
za hlung 
Wir verweilen Ste auf 
Geihäft. 
Zuringe. ermerler torte ti 
I Shicage. 


keine 
Binanzielle Referenz: Globe 
1500 Potienten. 
Schruͤtliche Garautie für ſichere Heilung aller Arten 
weh. Sendet um Gircula 
-marlı 1106 — Temp 


B ”e. 44 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und N eq keit 
wird, inden es f 
perbewegung am 
logue auf Verlangen frei zugelandt ‘ 
Improved Electric ü 
S22 Broädway, Cor. 12. St., New York. 


Dr. % J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Gpreditunden bis 9 
Wiorgens; T—8 Uhr Abend!. Telepbon: North 552. 
Tifiee: Beuetian Building 4-36 Waihington 
Str., Zinimer 617 nnd 618. Spredftunden: 
Nuakmittags. Zelevhon: Main 3834, june 7 bw 


Specialift für Irranenkiankbeiten. 


6 Dr. Danis, 
wsaz 166 W. Madison St.,Chicago, TIL, 
der große Pränter und 

Wurzel-Spezialiſt, 





kt und je 








!urirt alle jpeziellen Blut» und Nerven-Siranfheiten; | 
die | 


dolitive und permanente Heilung in allen yälcı, 
ıh behandeln werde; Gonjultation frei, von 9 Ubz 
Bormittags bis 9 Uhr Abeubds, 


PTICALINSTIT 
Rn 3.5 


4 * na = 

Goldene Brillen, Augengläfer und 

- Ketten, Sorgueiten, bmwibd2 
RZanterna Magtcas u. Bilder:Mifroflopen 2c. 
Größte Uuswahl. — Billigite Breife, 


(Be 


— Iq garantite meine ſeldſtge⸗ 


Vruchbander, 
—— fowie Keibbinden 


NR. Scheuziuger, 
82 W.Madiion, Ede Jelferfon. 


— 
10 3 Sonf 2. ’ —* Bitreffs 


2B.AdamsStr. Eurer Augen. 
Sufriedenhelt in jeder Hinfiht garantirt, 


Dr. A, ROSENBERG 

füäßt fi auf Ssjährige Praris in der Behandlung ge- 
beimer Stranfheiten. unge Leute, die dur Jugend- 
fünbden und Ausichweitungen geigwädht find, Damen. 
die an Funftionsigärungen nnd anderen Frauenkraif- 
heiten leiden, werben durch nit angreitende Mıttei 
eheilt. 125 ©. Glart Sir, Office 


rün dlich 
is 11 Borm. Ubis 83 und s bis 7 Abends 


tunden 9 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operateur. 

491 Milwaufce Ave., Ehicagv, ZU. 
Rormald Arzt des Hailerl. General-Gounfulat® und 
Deutihen Strantenhaujes in Zanzibar (Oft-Afrita.) 
Spredftunden: 8-9 Borm., 2-3, 7-8 Nadım. 
4angdıdvja2mo 


Dr. ©. B. WAGNER, 

Spezualit fur Frauenkrankheiten. 

452 Wed Str.: 1-2 und 56 NRaqmittags 

Zelephone North 505. 

307 Siybourn, de North Ave, 10—11 Borm,, 
7.08.30 Übends. Zeievhone North 494. 
didoi- lOmatdını 


Eye and Ear Dispensary. 


Ale Krankheiten der Augen und. Ohren 
behandelt. Rünftlide Augen auf Deftels 
angetertigt. Brillen angepaßt. 


Iun 
Br Ratbertbeilung frei 18mz1j 
210% Glart Sir., Ede Adams Etr.. Zimmer L 


Ca Een. | Dr. KEAN 
— * a in 


169 ©. Slart Str.,.....Chicago. 


er ein neuch 
—— files 
8 un 
der Fugenbfünden volftänbig 


Tränffiche,nerodje, bleiht i 
a — aus —— 


„Der Zugendfreund“‘ iR au in ber Suhhande 
luug —— sot, No. 292 Wrilwaudee Aue, 
Shrcago, JA, zu baden. 


Chiearo 


! Jahren das Schääf 


Sene alten Werzte deb | 


aligemeiren | 
gen Verritung aller | 
otorn das empfindliche Ges | 


und | — Eee : 
CHasitite Yr ante 2 

JInuſtitut der Internationalen Aerzic 

zte ſie in Staud. die Sache iu Ord⸗ 
indem fie die Uriacdhe befeitigten. | 

fiherer und | 


Boftmarken an irgend sine Adrefle | 





ur. Unteriuchung | 


3-5 lhr | 


lagdidojabıs | 


nr .— 


Medical Institulß; 
Fire Heratediefer Anftalt ind die beta 
urd berühburten Specialiiien, die feit & 
tdesverittocbeuen DEM 3 
Llarte (16 S. Klar Etr, Chicags) geführt ums 
alle jeine Vatienten behandelt haben. Sıe bekandeiz 


* 


er Seihidiichkeit und gataı 
tirtem Eriolge alte geheime, nerpöfje, prinef 
und Hromnjie Krankheiten beider 


alechter. 


Alte Wieren, Lungen, Ecder«, Blafen , Haut, Au 

ud Geileht3.hranfheiten, wie auch die Folgen 

€ Ausigieifungen Pünrucrihionue 

iswere Träume und alle kraunenfrantheifes 

toerden unter abjoluter Garantie der Mur behanbelk 
teciriihe GärteE 


Evnlultationen, 


Nie ded 
vgen® bie TW 
eich Denis % 


r dor 9 Uber 
Abends € 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTEN 


157 & 153 5. Clark Str., ? 
x Ghicags, FU. brai 


a 

S:Seichen Dom Ai 

gen und hat eine 

Freibrie jür 15 Jahre. Die Do 

toren, welche dort angeſtelt 
behandeln Alle, weide Sie tige 

die nähen vier Wiomate beiueg 

en, für nur einen Dollar peez 

Vionat und jagen e3 Ihre rei 

heraus. ob Ihre Kraukheit heilbar iſt der 
Drefe bedeutenden Aerzte, weiche von den talentvollen 
ften ın Europa und Aterita ausgewählt find, repräes 
fentiren die beite medizimiiche Ausbildung der Wein 
Die Thatfade, dak fie augenblitiicy 1500 Batieteg 
unter ihrer Bebandänta haben, und dak fie firanfes 
geheilt haben, weldhe von anderen al? unbeilbar auws 
rückg ſen wurden, iſt die beſte Empfebluung für 
Chirurgiſche Falle. Catarrh. Luugen⸗Haut ĩund 
ven-Kraulheiten werden beſonders behandelt. Spee 
ſtunden: 10 bis 12 Uhr Vormittags. 2 bis 7Uhr — 
mittags. Sountags. 10 Uhr Vorm. bis Uhr Nah 2 
Moutags. Mittwochs und Samſtags offen bis d 
Abends. Offices. Zimmer 722 und 23, 2208 
Etate Str., Ede 22., Ehicago, ZU.- i 
didojabmgt 


— — — 
Dankbarer Patient? 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber jeinen Namen nicht genannt haben will und bee © 
Ds volftändige iederherficllung vom’ 
Hwerem Xeiden einer, in einem Doktorbuh 
angegebenen Wrznei verdankt, TAht dur uns dass 
feibc Toftenfret an feine leidbenden Dittmenfhen ver» 
jchicken. Dieieß grone Buch befcheeibt ausführlih ale 7 
Krankheiten in Marer verftändlicher MBetie und giebt =” 
Jung unb Alt beiberlei Gejhlehts fhäkendwerthe ° 
Uufichläffe über Aes, was fie intereificen fönnt, 
außerdem enthält ‚daflelbe eine reige Anzahl ber ° 
beiten Rccepte, er jeber Apotdele gemamt 7 
— können, Schtet Guere Udsefle mit Oriefmarte ° 


Privat Klinik und Dispensaryz 
23 West 11 Str., New York, N. Y. : 


a 


Ing von Felig Schmidt, No, 292 Diilwautee 


„Der Jugendfreumd“‘ it aud in ber —*5* ji 
Shrcago, Zi, zu haben. : 


ER Bram * F FIR 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene NW 
PMannesfrait wieder herzuitellen, 
fowie frifce, veraltete und felst ame MM 
fcheinend unheildare Yäle von DU 
Geſchlechtẽkrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftklarung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Hinderniſſe derſelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs—⸗Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Geiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in beutider Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft« By 
marken, in einem unbebruckten YImfchlag Mi 
wohl verpadt, frei verfanbt. Wbrefjire ; ö 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
i1 Olinton Place, New York, N. X 


Be 


—* 


— 
— — * A 


Der „Rettungd:Auter‘ iR and an wi 
Ehtcago, SL. ber Ser. Ehimpifn, EM Sack 
Ds. 


'RANKLIN BROOKSG 
Dr. F Al AN DRU Jg 
13953. Madifon Str., Chiceso, SH. © 
Sprechftunden: 9 Uhr Vornittags bis 8 lihe Abenuih 
S von 2 bis 6 Uhr Rachn i 

e, Dospepfia, Yersllopten, Gatarıiy 

j xb . 


Bandwurm entfern 
Etunden. Epredht vor oder jchreikt; 
für Nathertheilung. 


sopn mM 
feine Gebit 
didofe, 


Wichtig für Männer! Fi 


Shmik’s UniverjiaL. Mitte 


kuriren alle Gejchlecht3», Nerven-, Blute, Dat Dde 
chroniſche Krantheiten jeder Art jchmell, ficher, bil 
Vlännerihwäche, Unvermögen, Bandwurm, alle ur 
nären Leiden ac. 2c. werden durch den Gebraud um 
rer Mittel immer erfolgreih furirt. Sprecdht bei ul 
vor oder jchieft Eure Adrejie und wir jenbden Eud f 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


25juljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Milwaufee Ade.. Ede W. Kinzie 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstituf 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten a@ 
der Süd- und Weitjeite der Stadt, habe ich eine Offie 
genommen in Geutral Mufic Hal, Zimmer % 


DR. STREBZ?Z 

Spetialitäten: Allgemeine Kranfheitöguftände, im 
befjohbdere Sautaflsctionen, MNersenlciden n 
Frauen:Sraufheiten.— Spreditunden don 10 
Ubr; Sonntacs nur auf VBerabredunna. 16ji 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGE 


Können nur geheilt werden mittelit er 
twiifenichaftlih geübter Shwediicher 
Seilanmnaftit. Gyps und Stahl» 

panzer ſind nutzlos u geſundheits ſchad⸗ 

Id. Wiſſenſchaftlich geübte Maſſage 

ift eın Specificum für Steife Gelenfe, 
Yheumatimus, Berdauungsichmwäde, 
Nervöftätu. f.w. Dr. med. A.G. Ä 
Schloesser, unlängft aufdein Tgl. Gen» $ 
Schweden, 73 State & 


J 


ſral · Inſtuut zu Stocholin 


————— ——— > 
as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht u 
Nheumatismus, ober Velshrung 
über das einzige fihere, Leichte um 
s fhnelle Heilverfahren bei Ahewm 
Jismus und Gicht durd; naturgemäße umd in dem 
hartnädigiten Fällen hülfreiye KHeilmitte 
Bird gegen Ginfendun von 25 Gt, oder berei 
Mertb in Toftniarten, in Deutfch oder Gnglt 
portofrei verjandt. Deutsche Heilansı 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Neuefte Methode für die Behand 
der Zähne. Zähne ohne f 
Boiton Dental Barlors, 146 Sta & 
nahe Madijon. Größtes Stabi e 
für Zähne Behandlung der Welt 
A Officen in den Bereinigten* Sta 
Eriter Alaffe Arbeit zum 
Schmerzlofed Yahnausziehen. Vitali 
"te Zuft jyrei beim einjegen neuer Zat 
87 für beſtes Geditßz. Es gibt teine beſere 
worf oder Zähne ohne Platten, und Golbfrom, 
Spetialität. Goldfüllung $1 und aufwärts. Ü 
füllung 506. und aufwärts Sonntags offemi 
9-3 Uhr. * we 


—— ZABHNE. 


Madison Des 
ER sinn 5, Sanmertet - 


ebäude, 
Eingang 161 W. Madifon Str. — Ti 
Bolles Gebik 85.00. — Gold Füllung 81.0, — 
dere Züllungen 50c. — ne foftent ezogen 
Schmerz — Aite Arbeiten garantirt erfter Klafle 
Geld aurüderjtattet. — &8 wird beutjd ge 
Scueidet Died aus. ® 


Dr. SCHROBDE 

der Derte und zuneriangiie 3 
ER Sheagos. 418 Mi wauteee | 

Garpenter Str. Beite Gebt 


Bäbne idmerzios gezogen. Zähne o&ue Platten, 3 
und Silberfitli m zum halben Preis umier Ga 
tie. Sountags offen. 


DR. GOOZn 
Sahnarzt, Parlors 
&nrefa Slot. 135 
nr nade 
khimerzios ausgezoftu. Beite Ge 
Heine jrüllung Fo. nud aufwärts. 
bollkändızfte zahmärgflide Office 


dir 


"Ewkier, wur geprüfte Zaduärzte. 


ten OÖ 0 teioh, ' 
aaa bi. © 





85 per Mona. 


F 6 State Str. Gatarrı) pofitiv geheilt 


bei nur 85 den Monat Hojten jür 
Behandlung wid Medizin. 


9.3, 9. Carroll, 96 State Sir. | 


Specialitäten: Wityma, Bronditi3, 
Schwind ſucht, Taubheit, Dyspepſia, Rheu⸗ 
matismus und Hauttrautheiten 


s ich zum erſten Mal bei Dr. Carroll 
orſprach, war meine Geſundheit ſehr ſchlecht 
und ich war in einem elenden Zuſtand und 
ch gebe Ihnen die Erlaubniß zu ſagen, daß 
meiner Meinung nach die Behändlung mei— 
nes alles von großartigem Erfolg begleitet 
war,” jagte Herr Newton Grismold, welcher 
810 Orhard Str. wohnt. 
m Herr Griswold, welcher von der Coleman 
 Eijenwaaren Go. angejtellt if, ift vielleicht 
einer der befanntejten Berjönlichfeiten im 
Gijenwaaren: Handel, da er eine ausgedehnte 
Defanntichaft hat unter ven Baumeiitern und 
© Händlern in Jlinois, Michigan, Wisconfin, 
7 Minnefota und den beiden Dafotas. 
„Wenn man bedenft, daß ich der Behand- 


lung Dr. Carroll nur theilweile Aufmerf- | 


famtfeit jchenfen fonnte, da ich mid auf der 
F Reife befand und itet3 jehr beichäftigt war, 
= 50 ilt fein Erfolg in meinem alle ein wirf- 
Eich jehr bemerfenswertger,“ fuhr Here Gris- 

wold fort. „Es ift jewt mehrere Jahre ber, 

jeit ih von ihm geheilt wurde, und meine 
= Gejundheit ift jeitdem immer ausgezeichnet 
5 gemwejen. Ach bin frei von al den unange: 
= nehmen Symptomen, die hronijchen Gatarıh 
E begleiten. Ach pflegte'am ganzen Körper zu 


leiden, im Kopfe, Riden, Brut und Magen | 


& — in der That, ich war lahm und fühlte mich 
‚  durd und durch und fortwährend franf. 
=. „Sie fünnen Dr. Carroll, was mid) be: 
trifft, Faum zu warın empfehlen und ich werde 
mit Berguügen perjönlich beitärfen, was id) 
Shnen jest jage,. fauUs irgend einer ber 
© „Abendpoit“=Xejer meitere Einzelheiten zu 
wiſſen wünjcht“, fügte Herr Griswold hinzu. 
„Ih bin jo vollfommen von jeiner Gejchid- 
lihfeit, und Fähigfeit überzeugt, daß ich 
nädjitend meine Tochter von ihm behandeln 
F Aafjen werde, — und ich denfe, daß ich ihm 
“Feine befjere Empfehlung geben fönnte wie 
dieſe“. 
J Referenzen: 
- SerrLothbam Carr, 418 Waihington 
Blvd., Manager von Lapp & Tlershen, 
Wholefale Jewelers, 96 State Str. 


Rev.Dr. E.4. Loeber, 260 Center Str., | 


Baftor der Eenter Str. Methodift Episcopal 
Kirche, 
Hon. E.W. Dife, Woodftod, JU., frü— 
herer Staats-Schatzmeiſter von Minnefota. 
Herr Louis Hutt, 3200 South Parf 
Ave. Illinois Caual-Commiſſär undWhole— 
ale Lumber. 
GHerr D. Becker, Argyle Park, bei Mar— 
ſhall Field & Co., State und Waſhington 
Str. 


Behandlung hrieich $5 per Monat. 


Berionen, weldhe außerhalb wohnen, werden von 
= Satarrh, Dyspepfia, Altyina, Bronchitis und anderer 
Fe Krankyeiten ın ihrem Haufe geheilt. Behandlung 
= und Medizin für $5 den Monat geliefert. Schreibt 
wegen Symptomesfzragebogen oder jpreht dor bei 
Dr. 6.5. 6arroll, Spezialift. 


96 State Str., Chicaso, 
Gegenüber Marjhall Fields. 
Spredfiunden: 


I 


Sonntags nur 


Rahm. und 64% bi8 8 Uhr Abends. 
° Son 10 Uhr Bor. bis 12 Uhr Mittag. 


DR. CARROLL 


Dreilents. 


:0: 


Die wohlthätigen Wirfungen 


Evon Schwefel - Bädern find zu 


| mohlbefannt, um weiterer Er- 
Die Er 
Gebnifje des Gebrauches von 


örterung zn bedürfen. 


Glenn's 


Schwefel: Seife 


n dem Bade find wahrhaft elet 
tiiche; fie benimmt anftößigen 
Unfammlungen den widrigen 
Beruch und reinigt die ganze 
D Häche des Körpers gründ- 

In allen Apotheken zu 


® 


9 Uhr Vorm. bid 4 Uhr | 


bvon 


200 


— — — 


Neber die Militar⸗Verhältniſſe Ma⸗ 
rolkos das neuerdings John Bull die 
Stirn geboten hat Jiebt ein langerer 
Auffag der „Frank. Zig.“ Mitthei— 
lungen, aus denen wir Folgendes 
berausheben. 

Das Heer Marokko? befteht aus el- 
Bochari, el⸗Machazniyah, el-Astar, el- 
Tobdſchiyah, el Bahgripah, el⸗Harkdh. 

Die el⸗Bochari find ein bereits im 
Jahre 1679 vom Sultan Maula Is— 
mail gegründetes Reiterkorps, das, 
faſt ausſchließlich aus Negern zuſam— 
mengeſetzt, gewöhnlich unter dem Na— 
men der „ſchwarzen Garde“ aufgeführt 
wird. Dieſes Korps, welches zu ber= 
| Ichiedenen Zeiten eine verjchiedene 
| Stärfe hatte, das, bis auf 50,000 
ı Mann geitiegen, diejelbe Rolle zu jpie= 
Ten begann, wie die Prätorianer in 
| Rom und die Janiticharen in Konitan= 

tinopel, it gegenwärtig kaum, 5000 

Pferde ſtark. 


arottaniſches vrelitar. 
t 





000 Dann. 
Maula Ssntail verjammelte feiner» 
‚ geit alle geeigneten Neger, die fi in 


| feinem Lande ‚vorfanden, theilte fie in | 


| Negimenter und ließ jie jorgfältig dril= 
| Ten. 


| wilde Tapierfeit aus; mit ihnen eroberte 
' er. das, heutige Reich Yes und Marokko 


Seine Bochari zeichneten ſich 
ebenſo ſehr durch Grauſamkeit wie durch 


Unter dem Großvater | 
bes jegigen Sultans zählte e3 od) 16,= | 





und deimte jeine Herrichaft jogar bis 


Zimbuftu aus. 


Zum Unterhalte wies | 


| er ihnen Sändereien an, vorzüglich in | 
| der Nähe jeiner Kefidenz Miknas. Wie | 
; damals begleiten noch jeßt die Bodari | 


ben Sultan auf allen feinen Zügen, 
"ih Frieden wie im Kriege. Zit er in 
es, fo ift Stets ein Kommando der 
| Bochari bei ihm; die übrigen ehren 
| nu der Gegend zurüd, mo jie belehnt 
ı find. 

Im Weſentlichen find gegenwärtig 
bon den Bodhari die Miahazniyah faum 
berihieden. Nah Landesiitte tragen 
he den weißen Burnus und find mit 
ı Flinten, nahezu geraden Sübeln und 
 Yatagans (furzen krummen Dolchen), 


 jelten mit Biftolen bewaffnet. LQanzen 
führen fie nit. Sie greifen in ge= 
| ftredter Carriere an, jchiegen ihre Flin= 
ten ab und fehren langjam zurüd,. um 
wieder zu laden. Nur wenn der Feind 
weicht und in Unordnung geräih, drin= 
en fie weiter vor und kämpfen mit 
Sübel und Patagan. Der Ausdrud 
 Mahazini fommt von dem in allen 
europäiſchen Sprachen gebräuchlichen 
Worte Magazin her. Er bezeichnete 
urſprünglich den Ort, wo der Sultan 
jeine Schüge aufbewahrt, und die 
Wächter diejer Magazine wurden dann 
Mahazini genannt. Sie find gleidh- 
| fall Reiter und mit Ländereien be- 
lehnt, von diren Ertrag jie leben und 
ihre PBierde unterhalten. 
Hat ein Machaziniyah, auch Dſcheiſch 
genannt, mehrere Söhne, ſo können ſie 
alle Heeresfolge leiſten; wenn ſie kein 
Pferd beſitzen, zu Fuß; dann werden 
ſie Thiras genannt. Den Marokko be— 
ſuchenden europäiſchen Reiſenden fallen 
die Machazini am erſten auf. Sie 
tragen unter dem übliden weißen 
; Burnus einen ziegelrothen Kafitan und 
ebenſolche Hoſen, eine hohe rothe Kappe; 
gewöhnlich führen fie einen langen Xe= 
‚derriemen mit fi, der zur GStrafvoll- 
‚itredung in den Gefängniffen dient, mo 
die Brügelitrafe in dem ausgedehnteiten 
Mae Anwendung findet. Bochari 
und Macdhazini, d. h. aljo Reiter, giebt 
28 zur Zeit 10—12,000 beim Sultan 
und den verichiedenen Gouperneuren 
im Lande. mi Kriege foll fich die Ka- 
| vallerie auf 30,000 Wann ftellen. 

ı Mit dem türkiihen Worte askiar 
(Soldat) bezeichnen die Mlarokfaner 
‚tine Yynfanterie, welche der Sultan ' 
Maula Abderrhaman infolge des Hrie- 

e3 mit Frankreich nad) dein Muiter der 

ranzöjiihen Zuaven und Turkos ein— 

eichtete.. Sie beiteht nur aus 4000 
Mann, melde ftets den Sultan beglei- 
‚ten. Man nennt fie jebt die „alen 

Asfer”, da der Sultan Muley Hajjan 
neue Bataillone derjelben Art gegrün= 
det hat. Er Hob zu diejem Zmede, 
 meift unter Anwendung von Gewalt, 
Refruten aus, im Ganzen 631.0 Mann. 
Die Städte fonnten dein Verlangen des 
Sultans feinen Widerjtand leilten, den 
Stämmen wurde die Geltellung einer 
beitimmten Anzahl von Rekruten als 
Strafe auferlegt, nachdem: fie von den 
Truppen der Regierung bejiegt worden 
waren. 

Der Sultan-hat die Stammesgeno; , 
fen bei einander gelajjen und aus jedem 
Kontingent einen mehr oder weniger 
großen taftiihen Körper gebildet. Das 
größte hatte die frühere Refivenz Mar- 
tatejch (gemöhnlich Wtarofto genannt) 
mit 1000 Mann. gejtelt. Sie find 
nad Art der Zuapen mit europäi,chen 
Sewehren bewaffnet und einem Bajon- 
net, mweldhes in der Sheide getragen 
wird. Yhre Uniform ift brennend roth 
mit grünen, -‚Ichmalen: Aufichlägen. 


Der. Dienft ift Tebenslänglich, unheil- | 
bare Kranke werden ındeilen nad) ihrer ; 


Heimath entlaſſen. Troßz der europäi⸗ 
ſchen Inſtruktionsoffiziere, die neuer— 
dings berufen ſind, fehlt doch dieſen 


regulären Truppen Alles, was nach 
unſeren Begriffen dazu gehört. Schon 


der Unterſchied des Alters unter den 
Soldaten ift im höchſten Grade der gu— 
ten Ausbildung hinderlich; man ſieht 
ine Menge ganz junger, woch nicht 
ausgewachjener Burjchen, die faum das 
Gewehr tragen können, und ebenjo 
zahlloje graubärtige alte Männer. 
Disciplin und Adhtung vor den Dffizie- 
ren ift natütrlih aucd mangelhaft, und 
die Uebungen auf den Erercierplägen 
mirten auf den Europäer “Durdhaus 
komiſch. 

Die Artilleriſten ſind die el-Tobdſchi— 
hah. Seit alter Zeit gibt es in den 
feſten Städten der Küſte nicht unifor— 
mirte Artilleriſten, deren ganzer Dienſl 
gegenwärtig darin beiteht, mit den 
wenigen noch mit Zaffeten verjehenen 
fleineren Geihügen gelegentlich Die 
fremden Kriegsichiffe zu jalutiren und 
an den muhamedanijchen Yeiten, im 
Yaftenmonat zu den Gebetzeiten und 


wenn ein Schreiben des Sultans öffent- 


li verlefen.wird, die übliche Anzahl 
Sanonenihüfign zu loſen. Sie 
en 


Ganzen 810 Mann Ihr Dienſt iſt 
erblich, ſie ind abgabenfrei, aber nicht 
mit Land befehut, Außer ihnen ver: 
fügt Maroffo Hurt no über ein in 
neuerer Zeit aus der regulären Infan- 
terie (star) entnonmenes Detahement 
bon 351 Mann, weiche diejelbe Uni— 
forın tragen und gleichen Sold empfan— 
gen, wie jene. Sie bedienen die weni— 
gen Feldgeſchütze, welche der Sultan 
auf jeinen Zügen mit fi führt. " 

Die Berejtigungen der maroffanijchen 
Städte jind faft alle in Berfall, die 
Mauer fönnten einer europätiichen 
Artillerie nicht widerjiehen. Vor Jah— 
ren haben engliidhe "Unternehmer dein 
Sultan eingeredet, er mülje Tanger 
neu befeitigen, um e3 gegen einen 
Handftreih einer europäiichen See— 
macht zu Ihüsgen; er hat ji) aud) ber- 
leiten lafjen, einige große Kanonen mit 
übermäßigen Sojten tommen zu lafien: 
Ssafre fen» mar mon mit der Nuritelr 
‚Iung der Sejchüge beichäftigt, aber die 
Mehrzahl Liegt vergraben im Surde 
und wird moh® aud * liegen bleiben. 

Die Seeleute el-Bahariyah, 900 
Mann, ſind die Ueberreſte der Beman— 
nung der marokkaniſchen Flotte. Eine 
marokkaniſche Kriegsflotte exiſtirt nicht 
mehr, überhaupt iſt die ganze Schiff— 
fahrt dieſes Landes ſo gut wie zu 
Grunde gegangen. Selbſt die Rif— 
Piraten ſcheinen ſeit dem letzten Kriege 
mit Spanien 1859—60 ihr Gewerbe 
eingeftellt zu haben. Sie beichränten 
fi jest darauf, mit ihren tleinen fla- 
hen Fahrzeugen das Bauholz; ihrer 
Wälder längs der Hüfte nad Tanger 
und einigen Häfen am Wtlantijcher 
Dcean zit bringen. 

Der Eultan befist nur noch einige 
Reichterfahrzeuge in den verichi.denen 
Hafenplägen, welche für feine Rehnusna 
‚arbeiten, und auf ihnen werden im 
‚Hrieden die Bahariyah als Mlatrojen 
verwendet. m Striege find fie ver: 
pflichtet, al3 Landioldaten zu dienen. 
Als legter Truppentheil jei der Qand- 
fHurm aufgeführt, genannt. Harfah, 
wörfli die Bewegung. Die Harfad 


' beiteht aus allen waftenfähigen Mäns 


nern des Yandeds. Der Sultan bietel 
fie auf, jo oft er ihrer bevarf. Sie 
fümpfen zu Fuß oder zu Pferd, je nad 
ihren Mitteln, find aber in beiden Fäl— 
len mit den landesüblichen langen rlin= 
ten und dem 
manche Reiter unter ihnen führen kurze 
Wurfjpiese. Die lange Lanze, die 
Hauptwaife der Beduinen de3 Orients, 
Iheint in Marotfo unbefannt zu jein. 
Da die Gejtellung der Harfah fait frei» 
willig ilt, jo läßt jich ihre Stärke fchwer 
angeben. An Kriegen für die nativ» 
nale Unabhängigkeit aber würde ihre 
Zahl jeher gro jein. Wenn man in 
Betradt zieht, dab jeder Bewafinete 
bom Sinaben= bis zum Greijenalter zur 
Harlah gehört, und dab Jedermann 
bewaffnet ilt, jo ift die Schägung man- 
her Echriftiieller, welche fie auf 8: bis 
400,090 Mann angebei, vickeicht nicht 
übertriebeit. i 

Der Sultan von Maroffo verfügt 
deinnah im alle eines Krieges mit 
einer europätichen Macht über folgende 
Streitfräfte: 1) Bodari (jchmarze 


Yatagan bewaffnet, | 


Garde) 5900 Reiter; 2) Dicheiich (Mas | 
hazinyah) 25,000 Reiter: 3) Asfar | 


63500 Maun Infanterie; 4) ITobdiche 
yah 900 Mann Infanterie; 6) Hartah 
(Aufgebot aller watienfähigen Mann= 
Ichaft) 300,000 Reiter und Fußtrup- 
pen. Eo unzupd.rläflig dieje Truppen 
jein mögen, wenn fie der Sultanızur 
Dämpfung von Aufjtänden im Innen 
verwenden will, jo würden jiedodh in 
einem Siriege mit einer hriftlichen 
Macht, bejonders wern man ihnen eine 
redet, der Kölam fei in Gefahr, eine 
nicht zu unterihägende Madt bilden. 
Trreilich Eönnten fie nirgends in offener 
Feldſchlacht gegenüber einer wohlaus— 
gerüſteten und wohldisziplinirten euro— 
päiſchen Truppe Erfolge erringen, aber 
ihre Verkrautheit mit dem Lande, ihr 
wilder Fanatismus laſſen ſie doch als 
einen Gegner erſcheinen, der einen be— 
deutenden Auſwand von Truppen zu 
ſeiner Niederwerfung erfordern würde. 

Der Guano⸗Inſelrönig. 

Jüngſt iſt in San Francisco, als 
71)ähriger Greis, ein intereſſanter 
Charakter aus dem Leben geſchieden. 
Capitän William Greig oder, wie er 
im ganzen Gebiet des Stillen Oceans 
genannt wurde, „der König hon Fan— 
ning Island“, erblickte zu Ayr in 


Schoͤttland das Licht der Welt, ging 


ſchon als kleiner Junge auf die See 
und Hatte es bereits im Alter von 23 
Jahren zum Befehlshaber einer ſtatt— 
lichen Barke gebracht, welche zwiſchen 
Großbritannien und den ſüdamerikani— 
ſchen Häſfen fuhr. Vor 35 Jahren 


kaufte er einen Schooner und fuhr nach 


Fanning Island, einem abgelegenen 


| Korallenriff und dem Schauplag vieler 


Schiffsunfälle, um für eine engliiche 


| Firma, welcher damals die Inſel ge— 


hörte, 
wickeln. 
Die Firma machte Bankerott, und 


einen Guandhandel zu ent— 


Greig — der natürlich auch als echter 
Schotte ſparſam bis zur Schmutzigkeit 


geweſen — kaufte die Inſel auf. Nun 
fuhr er 1000 Meilen weit nach Hono— 
lulu und holte ſich unter den Eingebo— 
renen Schönen eine Königin. Dann 


kehrte er wieder um, nahm Eingeborene 
als Arbeitskräfte und zog nebenbei auch 


Kokosnußbäume. Glüclich und zufrie— 


den hauſte er Jahre lang auf dem ver— 


rufenen Inſelchen; jpäter ergriff er 
nod Bejiß von’ dem cbenjo unvortheil- 


ı Haft befannten Waihington Island 
| mit gleihem Erfolg. 


Sein Reid wird 
nicht untergehen? 8 Prinzen und 
Prinzejjinnen jorgen dafür. 

Die Neuanidalfung bon 
Hläjern in den New Norker Wirthihats 
ten joll alljährlih die Summe vor 
8500,000 .verichlingen. 

An der New Porter Mor 
gue wurden im Jahre 1801 nicht weni= 
ger al3 9654 Leichen eingeliefert. Bon 
denen wurden 107 niemals ıdentifie 
cirt. — 

Die Theologen Japans 


it aufwärts, 


i wegen mi ci Höllen von 
Grad Fahretibe | 


| 


ein Winf 6 


wird das Zeug gewafhen, die Del. 
nn farbe gefcheuert, das Gefire 


N 


gewafchen, das Haus und Alles 
was darinnen, blan? 

— und reingemadt. | 
Kicht mit Seife — 

das wißt Ihr fchon befier. 
Aber mit Pyie's Pearl 

ne. Der Shmuß ver’ 
fhwindet und die Ar- 

beit ift leicht gethan, 


fchnell, fiher und zuverläffig. Ihr erfpart Seit mit 
Pearlime — aber hr erfparet mıchr als diefe, . Ihr eriparet 
das endlofe Reiben, das Euch ermüdet, und das ruiwirt was gerie: 


ben wird, 


Es bringt Geld in Eure Tafche, wenn hr Pearline ge 
brauchet. Würde es mehr als Seife Poften, und wäre cs gefähr: 
ih — dann dürftet Ihr zögern. Aber Ihr brauchet nicht. Es ift 
fo billig wie irgend eine Seife und ebenfo harmlos. 


Hütet Pearliner. 


ſcicken, ſeid gerecht — ſchicet es zurück. 


Une 


* ER 
für 


Eud vor Haxfirern und einigen unglanbmwürbigen Grocers, 
bie Cud fagen werben, „dies ift fo gut wie” oder „bafjelbe wie 
Es ift falfch — Pearline wird nie has 
firt, und follte Euer Grocer Euch) etwad andre für Pearline 


244 James Pyle, New York, 


+ 


Saſtoria eignet fih für Kinder fo gut, dap 19 | Gältoria Heilt Kofit, Stuhlgangsflagen,; 
es empſedle als vorzoglicher wie alle mir bekannten | Aufftopen, Diarrhöe und fanren Magen, 


Recipie,t 9. &. Ardıer, M.D,, 


2160. Dyford Ct. Broofiyn, R. 9. 


Macht Würmer tobt, giebt CHlaf, Hilftzum Verdare 
Ohn jeden Schaden kannſ du ihm vertrauen, 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


* [RF er — 





Ter beitgebafte 8 
iu dem Juwelier- und Rauch 
den nächſten 3 Jahren (vä 
uUeberftuß, an Geld, 

zum Jubel aller 
den Geſchäfte rück 

acht des urof 
+ 


Kun 
en-Zweige wird ſich 
änge der Legſey nicht we— 
wohl aber garoß an Erfaäh— 
mißgünſtigen Concurrenten 
ziehen und beginnt, in An 
nerz' nit dein ftufemoeijen * 
\ tt e Preiſe ſomit in Zukunft 
uf der Tagesordnung. Daß ich Sie während dieſer 
‚it an, der allbekanuten Ecke ebenſo reell bedienen 
AAde wie ſchon ſeit MWJahren, und mich quch noch 
nad der eilt verantwertiih halte, Daftır  Pilrat 
et Popnlärer Name volfanf und frage ih Sie ar 
‚nat je ein beihäftsmann jo offen ehrlich zu Abnen 
ſbrochen, wie ich auch heute es wieder töne — 
Reparatur wie immer bittig und gqJuverläffig. Rei— 
vn 75 E18. Triebieder ST. Sahr Garanfie ufie, 
korth Ave. und Seagwih Eiri sun: 49.9. Ciart: Str. 


vd, jönnt Ghuaro MReinkke, 


Zortb Are. nn. Eedawid Etr.) ırb 150 R.: Clark Str. 


Schmuckſachen 

jeder Art, wie jJBe Ohrringe, Brochen. Kndpfe und 
Ketten, oder ſpuſtige Gofd⸗ oder Silberſachen, welche 
at oder beſchädigt ſind, werden bei Uns erparirfüund 
anf das elcganteſte bergolde ober verſilbert Auftrade 
dürch Boitfarten anerzerat, werden durch unſere Agcıı= 
ten unter ſoliden Bedingünden artgedengeitmmimen. '' 
Chicego Gold Silver Blaätiun &o., 

h 5148 Yarrabee Etir. "30julzTutb, jadide 


Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 
175-151 S. SANAL STF.. 
te Jedfor Stk 
Beim Einkauf vor Zoderu außerhalb unſeres Hau⸗ 


je3 ditten wir auf die Marfe C. E. & Co, zu achten, 
weiche bie bon und fomınenden Gäckhen tragen. 


UNION TICKET OFFICE 


N 
Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
| Retour: Billetten, 831.50. 
Leute jokten dieie Gelegenheit nicht verjäumen, die 


noch Verwandte fommen laffen wollen von Deutichland 
rad Amerıka, zu dem jchr billigen Preis für $21. 


vrtauf, 


ug 
tie 
iu 





GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrifen Str., 
genenüber dem neuen Grand Geutral-Bahuhor 
Eonntags3 offen bis 12 Uhr Mittags. 
2ayıjpidoja 


Billiel Billa! Kill, 


Passagen 


von ımd nach 


ZUrOPA 


in Enjüte und Jwiihendee. 


Wer Geld jparcn will, jpreche vor bei ber alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jalıs 
62 Elark Str. (Sherman Hand). 
EFT Soxntaas offen non !Ohı8 IT" Nr 


Ereurſtons „„Shiffs-Rarten‘ 
don und mach Europ, über alte Dampjer » Einten, 
tetsSam billigiten an haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 

145-147 €. Ranzo:ph Str. 
Kauft nicht, ohne erjt bei ung nachgefragt zu haben. 
Evnutag3 offen von 10—12 Uhr. 2lapıi 








Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Manison and Adams Ste. 


* Daily. + Daily excrpt Sunday. Leave. | Arrive. 

Pacific Vestibuled Express +4 1.00 PM 

Kansas City & Denver Vestililed Limited*| 6.00 PM 

Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 

St. Louis Limitel + 

> ——— —— ” 

pringürld & St. Louis Day Express. 3 

— ‚xpress...* 11.50 PM 

«| 5.05 PM+ 


_ 
mn 


em 
8 


2688 
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Springfield & St. Lonie Nigrht 
Juliet & Dwight Accommodarion 
Tägliche Lake⸗FEreurſionen. 
Nach St. Joſeph und Beuton Harbor, Mich. mit 
den neuen Dampfern „City of Chicago“ und Chi⸗ 
e größten, ſchneulſten und ſchönſten Dambpf⸗ 
ſchiffen auf dem Michigau See. 
Abfahrt 9.30 Morgens, ° Ankunft 8.30 Abenos, 81 
für die Rundfahrt. Abfahrt Eonntags 10 Uhr Morz 
gend, Aukunft 10 Uhr Mhends, 1.50 für die Runds 
fabrt. Abfahrt Eamftags um 2 Uhr Racdım., Nunds 
fabrtsfarte $1, gültig zur Nüdfabet bis zum Monz 
tag. bfohrt jeden Abend um 11 Ubr 80. Graham 
u. Morton Trans. Co, Dod, Fuß don Mahnih 
%de.. oder Efate-Etr. Vrüde. Tiuri,3no 
Tagliche Lake⸗Ercurſionen 
nad St. Jofevb und Benton Darbor 
Die weuen und eleyanten Paflagi:-Dampfer „Sp » 
Gity* und „Diftfrage* geyen tgıın von Shi« 
cags ab nm JO Uhr Worgens und 11 Uhr Abends. 
Grtrasfyahrten am Samstag und Sonntag; Sr ab 
non Chicago um 2 Uhr Nadmittag, Küctaber nach 
Chicago um 8.30 Abends nud 2 Uhr Morgens, und 


— 
< 


Samftaqd und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 |. 


Elbend3 und > Uhr Morgens. — Office und Anlegeplaß: 


‚Ruih Str.:Brüd i Tel. Main 379, 
e (Mtordjeite). Zei. 2 —— 


— 


Sale Ereurfi Elart Str. 
nom Wakigan Gin, as ne 
giaoimmen Montags), 
Rundfahrt Bi — 
tb Ghicag E 
M und — u Evanſton. un 
- Jeden Tienfiag, Dont und 
zab Waulegen, 9 Upr Borm. Kutdfahrt 
Mondfihrein-Grenrfionen 
F um_8 Ubr. Buft unbe Tan) auf allen 


Eonnt: 


ERREGER EEE RE TE TE LE ES EIG FE: 


Gäuellzäge mit Fa ..tzit Wefltduled Draming 
Noom cchlarivagen, Diving Cars und Coaches neu— 
tiier-Gonftruchon, z1siiher Shicago nud Mils 
waufce und St. Baulumd Mintezpolis. 

Tchnellzüge mit Pullmau Beſtibuled Drawing 
Noom Schlaſwagen, Diniug Car und Coaches neueſter 
Conſtruttion, zwiſchen Chieago und Milwautkee 
und Aſhtlaund und Duluth? 

Durchkahreude Pulman Veſtibnled Draw— 
iug Room und Turiſten Schlafwnagen dia der 
Nörtreru Pacife Eiſenbahn zwiſche Chicago 
und Portland, Oxe und Taeoma, Waſh. 

Bequeme Zuge von und nach öſtlichen, weſtlichen. 
Nord: und Central Wıscoufin Yläke, nnübertreife 
Icher Dienst von und nach auteiha, Fond du 
Lac, Dihrofh; Necueh, Vlcyaiha, Chippewa 
Falls, Eau-Glaire, nRrien, wiß., und Jrous 
wood ind Beſſemer, Mich 


Wegen Tickets Plaähe im Schlafwagen. Fahrpläne 
und-.anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahir oder bei Tufst-Agenten irgendivo im den Ver. 
©tuaten oder Canada, 


©. R, Ainslie Gen. Matager, Chicago, SM. 
IM. Hannaford General Betriedbgleter, St 
2 Baul, Din. 

.&. Barlow, Betrieböleiter, Chicaao. A. 

8 8. Bond Geueral Baijlagier und Tidet 
AUrent Chicago, Hi. 141nm3ldec 


LINE 


To 


St. Paul m 
Minnsapolis. 


2 Trains Baily. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Boit-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


übjahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Wpril, 20. Ink 1 Yuli, 13. 
Dresden. A * 8 AR 
Reriöruhe, Mai « 0. BB 
Stuttgart, ne —— Aug. 

Weimar, — 8. a ER 5.08 
Gera, A: _° Juli, 6 —— 


J. Cajute, 860 bis 890. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 


Einndreije-Billete zu ermäßigten Breiien. 


Die obigen Stahldampicr find fümmtlih nen, von 
borzüglider Vanart, und ıu allen Theilen- bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415—435 ups Breite 48 Fuß. 

Electriige Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Ausfuuft ertheilen die General-Agenten, 
M. Shumader & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Antarıde. ı 


J. W. Eschenburg. 78 5}% Ave., Chicago, Ill. 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, Eider, 
Have, 9a 
Ems, 
Elbe, 


und 


NewYork:= 


Kaiser Wilhelm II. 


Rurze Reifezeit., Billige Dreife, 
Gute Deköftigung, 
OELRICHS & CO., 
Ro. 2 Bowling Green in New York 


a 4. GLAUSSRNZUS & co. 
enerale entur fur ben ee 
0 sts QUve. Gbicago. — 


— ——— 
Anentur 
— 
KOPPERL-RE-HUNSBERGER 


en) 


2 
u —— N “rc 


; Japlen. Die®: 


SI NRINERN 


a —————— 


fur noch 


tie ind’ non S3U0 aufwärts. 


furze Zeit = 


ut Yhr Guer Geld fies und mit großem Profit anlegen. 
gräuden, die weiteren ınonatlichen 


Für S25 Unzahlung Fönnt Ihr Cu 
Zahlungen könnt Jhr had Eurem — — 


Hrohe freie Eycurhim mit Muhk! 


Sonntag, den 21. Augujt 1892, 
nad Sullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.: 
Station, nahe Eragin, 


nur 63 Meilen von Court-Baufe, 

Ter Zug verläßt da3 Union-Depot. Ete Canal und Adanız Str. 
Diejed Land tft hoc gelegen, troden, hat Sertenwege. Stragen und 
Linien an Grand, Central, yullerton u. Armitage Mve. 


I U. 


Ein Abftraft 1otty mit jeder Lot ertheilt. 
CH” Freie Ercurious-Tidets jind in unferer 


beiteer für Danernde Beihältigung geſucht. 


Feruner wird die Chicago, Milmwaufee & St. Paul R. R. eine groge Gar 
Meilen lartg und ungefähr 660 Fur breit, bauen; 4000 Menjchen 


Höhere Ausfanit in unierer Difice. 


SCHWARTZ & REHFELD 


182 'Weashinston St. 


dofrfa 





— — — — — 


punkt 1.39 Uhr NRadmittag?. 
—— liegt innerhalb dierer Sektions⸗ 
48 2 Meilen innerhalb ver Stadtgrenze. Die G. & 


Zranjit Evo. hat bereits den Bau einer efeftrij Sar: ; N _ — 
dird in kurzer Zeit au deu Grand Ave. gebaut werden \hen Gar:Berbindung beilofen umd diejelb: 
Titel perfett. 
Office, 
Etr., oder am UnionsDevot vor Abgang de3 Auges zu haben. 

Für die neue Picture Moufdings und zancd Kabitiet yabrit, 


DVerjäumt nicht diefe jeltene Gelegenheit! 
Zimmer 57-59, 162 Waſhington 


(auf unſern Lotten gebauth, werden Ar⸗ 


Tar Shop mit Fracht Yarda, 114 
werden Beſchaftigung finden 


— 


ZACHERLIN 


Ton allen Inſekten. 


Das allerbefte Jn- 
fetten - Pulver im 
Markte. 

Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
dntchichlagendem Er- 
folg in Gebrauch. 

Unvergleichlich in 
jeiner Art. 


4 Unzen Flaide. ..25c 
8 Unzen Klaihe. ..50c 
16 Unzen Flajhe.$1.00 
Patent-Bläfer .... . .25t 


Macht den berſuch. 


Zu haben: 
In allen Apotheken, Dry 
Goods⸗ und Grocery⸗Stores. 


daugdidoſabo wo 


Iſt unſchädlich für 
Menſchen und Chiere. 
A  Stei von. jedem 
| Gift. Kein Geruch 
7 in den Kleidern, 
Gebrauchs» Anmwei- 
fung’mit jeder Flaſche. 
Grändlichite Mir 
fung garantirt. 

4 Unzen Flaiche. ..25e 
MS Umzen Slaiche. ..50c 
16 Unzen Slajche.$1.00 

1 Patent-Bläjer ..... .25t 


| Der Erfolg ift 
|. unausbleiblidh. 


232— 251 5. Elinton Str., 
Ghicage, ZU. 





für Ale, ohue Bürgichaft. 


Herren =: Jinaben=stleider # 
fertig oder nch Maß, s 
Damen:KHleider, Mäntel 
und Jacauets auf Credit, 


Diamanten, Zihren 
und fonftege Goldijachen auf Heine wöchent- 
liche oder monatlide Ubichlagsjahlungen 

Unfere Waaren garantirt die Bejten. 

Preife die Billigiten. 


14. A I er! 
Ä ef of uf RL 


173 S. CLARK STR., 


(2 F:oor.) 
J Oſſen bi& 9 Upr Abends. Sauftag3 bis 11 Uhr. J 
9nuntididnie 


ER 





Finanzieuch. 





Atlas National Bank of Chicago 


Sud · Zeſt Ecke 
La Salle & Wafhington Str, 


CAPITAL- = - -° - 8700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 


Kauft nud verfauft 


ausländiſche Wechfel, ſtellt Credit⸗ 
beilefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen, Imaiddiali 


® 
Geld zu verleihen. 

ih größeren und Heineren Summen auf irgend relche 
gute Eicherheit, wie Lagerbausicheine, eriter Glafle Bes 
IWäftspapiere. und , beipegliches Gigenthum, Grumds 
eigenthuu,  Supotbefen, Baudereins:Aftien, Bierds, 
Mage, PBiatos, Möbel etc. ch verleibe nur mein 
eigenes Geld. Betrag md Bediigungen nah Belieben, 
sahlbar ratentweije, auf monatliche Abzablung wenn 
Erin und Zinſen demgemäß verringert, Ale 

ihäfte unter Werfciisienenbeit abartwidelt. Bitte bes 
schen Sie.mich oder fhreiben Eie tvegen näherer Aus: 
unit oder werden Nemand zu Abren fchiden. 5 
M La Salle Str, Zimmer 35, Xelephon 1975. 


(Held zu verleihen 


auf Möbel, Pirnod, Pferde und Wagen, fowie auf“ 
andere Sicherheiten. Steine Gntfernung der Gegen» 
ftönde. Piedrige Raten, — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARGE VIEW,, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle. 
Abeuds offen Bis 9 Ahr. dwo 


Enm verleihen 


Mortgages zn verkaufen. 


MEAD coE, 
100 Balhington Str., 
6. Stod.) 28juldojadisntc 


Der Cook Conny Bau- und Leih-Verein 


Berborgt Geld auf Grundeigentyum zu 5 Bros. Binjen. 
Difiee: 227 €. North Ave., Chicago, Täglich offen 
don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 12dzjadidolj 





Darlehen aufperfönt, — 


Hebrandt Ihr Het 


Wir. verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
95 bis $10,000, zu dem möglichkt niedrigra Raten und 
vi fürzeiier Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Verde, Wagen, Kuticen, Ya: 
gerhausicheine oder perjönliches Wigenthum irgend 
weicher Urt, jo verfäumt nicht, nah unjeren Naten 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. N 

Air verleihen Geld, ohne daß «3 im die Oeffentlich- 
Kit kommt und beitreben uns, unjere Kunden jo zu 
bedienen, daß fie inieder zu uns fomunen, Wenn, Ne 
eine andere Anleihe zw machen wünſchen. Anleihen föns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen * 
weder voll oder theilideife zw irgend einer Zeit gemac 
Wetben; nad; dem Belieben der Leibenpen, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Soften Der Anleihe 
im. Verf nik m Zahlung. E3 wirden 
eine 3 ‚im. ‚ Tondern br 

mt. ben, bollen , (eben3. * 
Falle Ahr einen Meftbetrag auf Möbeln, Via: 
er Anderes Önliches Eigenthum irgend Wels 
ei et; werden inir demjelben abbe= 
“End 36 lange Frift geben, als Ihr 
Floenttum in Eurem Pets, fodak 
i Beldes jowohl als audh des 
akt, daß Nbr_ zu jeder Zeit 
dadurch die Koften der Yinz 


uchen folltet, jo wird «8 zw 
wert ‘bei uns borzujpe 


= . Go. s 
EN 
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Finanzielles. 


GELD 


‘Part, twer bei mir Bailageidjeine, Gajüte oder 

wiihended, nad) oder von Deutihland kauft. 
Ja beförbere Pafjagiere nad und von Hamburg, 
Brenten, Autiwcrpen,Hotterdam, Amnftcrdam, 
Sees. Paris, Stettin 2c. via New Vorf oder 

altimgre., Pafagiere nah Gurupa liefere mit 
Seyäd frei an Bord des Dampfers,. Wer Freunde 
oder Berwaudte von Europa kommen Iaflen will, 
tan ed nur in jeinem Jntevefje finden, bei mir Frei» 
farten zu Löien MWutunmft Der Daflagiere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Mühereß in der 

General-Agentur Don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


cH Bolmah's: und Grbihaftsfaden ı= 
Europa. Gollettionen, Poltauszahlungen ꝛe. 
nramvt beſorat. Sonuteas »en bis 18 16* 


Geſchafte nur reell! Oalten, was verſprechen? 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eaft BWaihington Str., 
Zweig: Dffie: 614 Larrabce Ste, 


Seneral: Paflage: Agentur 


für alle Dampfer-Linien nad und vou allen 
Ländern Europas. 
Haben an allen Hafenplägen zuderläjlige Bertram 


| usmänner angejtellt, welche Paflagiere, Gepäd ab» 


holen, Alles gut bejorgen, bejte und billigite Gajt« 
bäujer anweilen; (Deo Haus, New NHork), ein Nuke: 


| unferer Generalsägentut, der mehr eripart an Geld. 
Aerger,alö irgendino geboten werben fann. Danıpice 


u IrainsUntunft Häufern vorher angezeigt. 


Wir beforgen ferner: Grbihaitd:@inzies 
hungen, Bolumadhten mit Toniulariihen Bes 
olaubigungen, — — Geldaus⸗ 
zahlungen mit der Poſt frei a'ses Haus, im 
ganz Europa, Hypotheten, Seild in jeder 
Söhe, Geldwedielung, WBehiel : Incafie, 
Derfiherungen aller Art, Kauf und Berfauf 
von Grundeigenthum und Sots. 


Def. Notariat und Rechteberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Ein—⸗ 
fiht offen. 

Mau iprede vor und erfundige fi, bevor 
man abichlieht. 

EB” Sountag3 offen von 9 biß } Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld anf Möbel. 


Reine Wegnabıne, feine Deffeutlichkeit oder Berzbges 
zung. Da wir unter allen Gejellfdaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befiyen,- jo fdnren wit 
Euch wiebrigere Raten und längere Beil gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. lnfere Gefelihaft if 
organifirt und macht Sejhäfte nad dem Baugejelle 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte wödentlide 
oder monatlihe NRüdzablung nah Beguemiichleit, 
Spreät und, benor Ihr eine Anleide mad MWrings 
Eure Möbel-Receipts niit Cuch. 

er ©: wird dbeutjh geiproden 


‚, Household Loan Association, 


lau3mo 


‚B5 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Ber Geld gebraucht, 


komme au mir. ch verleihe von 15 Dollar am, 
bilig und Ihnell aut Möbeln, Biano® und Mafdinen, 
ohne fie au entfernen. Auch auf Lagerjcheine, Pelze 
wert, Shmudfaden Diamanten ober irgend eu 
um eanes ©. M. Heise, 


Room 61-62, 162 Baihingten Sit. 
Kehmen Sie den Elevator. es mabw 


E. GC. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 

:Geld zu verleihen auf Brund- 

eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


Dearborn Str,, Zimmer 31 — 33% 
Anity Building. 


(5 eld zu verleihen 


auf Gruudeigenthum. 


BauDarleken 


an mverſãſſige Leute. 


75 31 


bmaidw 
GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER 


KOESTER & ZANDER, 
Land und Geld Geſchäft 


Feiner Beräderung. 69 Dearbarn Str. 


Grundeigenthum zu nerfaufen auf güniige 
Bedingungen in allen Sladitheen Gel» ju vers 
leihen 


a ige Raten. 
auf Grumbeigentbum. Niedrige ———— 


— — 


Sſhuhderein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Wiether, 
.. 371 2arradee Str. 


3 ® 2 “ tw 
Branch — * $ — — 
* sis A “ine. er Fe 
Y.6tolte,3554 S.· Oalſtedoate . 
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